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Graudenzer Jeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er- 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


5 —— —... —— . — SEE a 
Der Vormarſch auf Peking 


der nach den bisherigen Meldungen aus militäriſchen und 
klimatiſchen Rückſichten angeblich verſchoben worden war, 
ſcheint nach den neueſten Nachrichten bereits am 31. Juli 
begonnen zu haben. Der belgiſche Mi niſter des 
Aeußern erhielt am Montag von dem belgiſchen Geſchäfts⸗ 
träger de Cartier folgendes von demſelben Tage datirte 
Telegramm aus Shanghai: 

Die Verbündeten marſchiren auf Peking; ſie befinden ſich 18 
Meilen von Tientſin und ſollen in acht Tagen in Peking ein⸗ 
treffen. Alle Europäer haben ſich in die innere Kaiſerſtadt 
geflüchtet. 

Die ſtrittige Frage des Oberbefehls über die ver⸗ 
bündeten Truppen dürfte in der Weiſe gelöſt worden ſein, 
daß der Vormarſch nicht unter einheitlicher Leitung eines 
Kommandanten erfolgt, ſondern daß die einzelnen Korps 
ſelbſtändig neben einander vorgehen werden, wobei jedoch 
eine Gruppenbildung nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Beſſer als eine fernere Unthätigkeit iſt ein ſolches Ver⸗ 
fahren immer, denn daß eine Verzögerung des Vor⸗ 
marſches in jeder Beziehung ſehr ſchädlich ſein würde, 
das zeigen ſämmtliche aus Peking einlaufende Nachrichten 
von nichtchineſiſcher Seite. Es iſt in Peking offenbar fo 
eine Art Waffenſtillſtand zwiſchen Fremden und 
Chineſen abgeſchloſſen worden, der aber die Wiederaufnahme 
der Feindſeligkeiten jederzeit wieder möglich macht; das 
erklärt zur Genüge die dringenden Hilferufe der ver⸗ 
ſchiedenen Geſandten. Sie fühlen ſich offenbar nicht im 
Geringſten ſicher, wenn es auch bisher dank der Feigheit 
der Chineſen gelungen iſt, alle Feinde zurückzuſchlagen. 
In wie weit es ſich dabei nur um Boxer und ihre Ver⸗ 
bündeten gehandelt hat, iſt nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen. 
Jedeufalls ſcheinen die Geſandten auch durch die chineſiſche 
Regierung ſich kaum minder bedroht zu fühlen, als durch 
jene anderen Banden. Dieſes, und damit die eigentliche 
Mitſchuld der chineſiſchen Regierung feſtzuſtellen, muß ja 
ein Hauptgrund für den möglichſt raſchen Vormarſch auf 
Peking ſein. Jedenfalls hat die Regierung Chinas auch 
dadurch, daß ſie die Geſandten in jo unerhörter Weiſe 
bedrohen ließ und dann ſelbſt, wie geſtern bereits erwähnt, 
mit ihrer Zurückhaltung als „Geiſeln“ drohte, einen 
ſchweren Bruch des Völkerrechtes begangen, den ſich keine 
civiliſirte Nation gefallen laſſen kann. 

Ein britiſcher Botſchaftsturier überbrachte Nachrichten 
nach Tientſin, nach welchen die in Peking Belagerten 
die erſte Außennachricht am 18. Juli erhielten. Das Tſungli⸗ 
Damen brach die Beziehungen am 19. Juni ab und erklärte 
am 20. Juni den Krieg. 400 Nichtkombattauten beſetzten die 
britiſche Botſchaft. Chineſiſche Ehriſten hielten die nördliche 
Kathedrale. 1000 andere Flüchtlinge beſetzten den Palaſt des 
Prinzen Lus öſtlich von der Britiſchen Botſchaft. Vier 
Sturmangriffe wurden am 7. Juli Nachts abgeſchlagen 
während eines ſechsſtundigen Bombardements. Die Feig⸗ 
heit der Chineſen rettete die Eingeſchloſſenen. Deren 
Todte betrugen 10 Deutſche, 10 Japaner, 11 Franzoſen, 
5 Briten, 7 Amerikaner, 7 Italiener, 4 Ruſſen, 4 Oeſter⸗ 
reicher, 9 Konvertiten; 98 wurden verwundet. Mindeſtens 
2000 Chineſen wurden getödtet. Nach 26tägigen An⸗ 
griffen bot Yunglu am 17. Juli Waffenſtillſtand an, 
welcher angenommen wurde unter der Bedingung, daß die 
Chineſen nicht näherkämen. Vorräthe ſind noch genügend, 
aber alle ſind todterſchöpft. Ein Kaiſer⸗Edikt vom 
3. Juli lobte die Boxer (ö) befahl den Miſſionaren, das 
innere Land zu räumen, allen Vicekönigen, Truppen nach 
Peking zu Hilfe zu ſenden. Erſt am 18. Juli befahl ein 
Kaiſer⸗Edikt, daß die Angriffe aufhörten und verſprach 
Fremdenſchutz und Entſchädigung infolge des Sieges 
bei Tientſin. 

Von den Zuſtänden in Peking giebt auch der Bericht eines 
eingeborenen Miſſionsſchülers ein Bild, der am 25. 
Juli aus Peking nach Tientſin zurückkehrte. Er hatte ſich 
vier Tage in. Peking aufgehalten, doch war es ihm nicht 

geweſen, eine Botſchaft an die britiſche Geſandt⸗ 
ſchaft auszurichten; während ſeines Aufenthalts in Peking 
wurde nicht gekämpft. Am 18. Juli, als er Peking ver⸗ 
ließ, wurde ein kafſerliches Edikt erlaſſen, in welchem 
der Schutz der Fremden befohlen wird. Der Miſſions⸗ 
ſchüler berichtet weiter, General Sung befinde ſich mit 
8000 bis 10 900 Mann Truppen bei Yangtjun (zwiſchen 
Peking und Tientſin). Zwanzig bis dreißig mit Steinen 


N beladene Dſchunken wurden in den Fluß verſenkt und breite 


Gräben quer über die Eiſenbahn gezogen. General Ma 
befindet ſich mit 10000 Mann bei Peitſang; Ma hat 
wenig Lebensmittel und Munition. Das Gebiet von Peking 
nach Nangtſun iſt verhältnißmäßig frei von Truppen und 


— 


und Feſttagen, koſtet in der Städt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 HE. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 P. 
Inſertions preis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile ſür Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Jür die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt ® nyr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil (in Vertr.) und für den Anzeigentheil: Albert Broſchek 
in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav Röthe's Buchdruckerei in “ raudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Craudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fern ſprecher Nr. 50 
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König Vietor Emanuel III. 
hat bei ſeiner Landung in Reggio⸗Calabria folgende Depeſche 
an den Miniſterpräſidenten Saracco gejandt: j 

„Indem ich die von Ihnen ergriffenen Maßnahmen gut heiße, 
bejtätige ich dem Kabinet dasſelbe Vertrauen, das ihm mein 
hochſeliger Vater entgegengebracht hat.“ 

Das Parlament iſt zum 6. Auguſt einberufen worden. 
Wie es heißt, würde zunächſt eine Sitzung ſtattfinden, in 
welcher der König eine kurze Anſprache halten werde. 
Alsdann werden die Kammern eine zweite Sitzung abhalten 
zur Genehmigung der Civilliſte und einer Dotation 
für die Königin⸗Mutter, welche ſich einige Zeit nach 
Streſa zu ihrer Mutter, der Herzogin von Genua, zurück⸗ 
ziehen wird. 

In Monza und in dem ganzen übrigen Italien werden 
von der Geiſtlichkeit Trauergottesdienſte abgehalten. Mitt⸗ 
woch früh celebrirte der Biſchof Tragella Parache aus 
Magenta vor dem aufgebahrten Leichnam König Humberts 
in Gegenwart der Königin⸗Wittwe und ſämmtlichen Mit⸗ 
gliedern des Königlichen Hauſes, eine feierliche Meſſe. Im 
beſonderen Auftrage des Papſtes traf am Mittwoch 
Kardinal Ferrari aus Rom in Monza ein, um dem 
Todten den päpſtlichen Segen zu überbringen. 

Das Leichenbegängniß wird wegen der Theilnahme 
vieler ausländiſcher Fürſtlichtei ten erſt zwiſchen dem 
6. und 8. Auguſt ſtattfinden. In Ram iſt das Gerücht 
verbreitet, Kaiſer Wilhelm werde zu den Beſtattungsfeier⸗ 
lichkeiten ſelbſt nach Rom kommen; jenes Gerücht erhält 
Nahrung durch den Umſtand, daß der preußiſche Geſandte 
beim Vatikan, Freiherr v. Rotenhan, der einen Urlaub 
antreten wollte, den Auftrag erhalten habe, in Rom zu 
bleiben. Von anderer Seite verlautet wieder, der Kaiſer 
werde ſich durch ſeinen Bruder, den Prinzen Heinrich, 
vertreten laſſen. 

An die Königin⸗Wittwe Margherita hat Kaiſer 
Wilhelm II. folgendes Beileidstelegramm gerichtet: 

„Furchtbar erſchüttert durch den Tod Deines Königlichen 
Gemahls, meines theuren Freundes und Verbündeten, ſende ich 
Dir mit der Kaiſerin den Ausdruck unſeres tiefſten innigſten 
Beileibs. Ritterlich durch und durch, gütig, tapfer und treu, fiel 
König Humbert wie der Soldat auf dem Schlachtfelde, ein 
Opfer jener teufliſchen Beſtrebungen, welche göttliche und 
meuſchliche Ordnung zu zerſtören trachten. Gott tröſte Dich in 
Deinem namenloſen Schmerz! Er ſtärke den Arm Deines 
Sohnes, daß er Scepter und Schwert führen möge zum Heil 
ſeines Volkes, für den Ruhm und die Wohlfahrt Italiens! Das 
Andenken Deines verewigten Gemahls wird in unſerem Herzen 
unauslöſchlich fortleben. Wilhelm.“ 

Der „Italie“ zufolge ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß 
die Ermordung des Königs Humbert auf ein Komplott 
zurückzuführen ſei. Nach den Ausſagen Breſſi's im 
Verhör iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er im Auftrage 
gehandelt hat. Man glaubt, die Ausführung des Ver⸗ 
brechens ſei in Paterſon (dem Aufenthaltsort Breſſi's in 
Amerika) beſchloſſen worden. Breſſi giebt zu, in Paris 
geweſen zu ſein, leugnet aber, Zuſammenkünfte mit Anar⸗ 
chiſten gehabt zu haben. Ein gewiſſer Salvatore Quinta⸗ 
valli, der mit Breſſi aus Amerika zurückkehrte und mit 
ihm nach Paris zu einer Anarchiſten⸗Verſammlung ging, 
wurde in Rio Marina (Inſel Elba) verhaftet. Dem 


Vernehmen nach wurden bei ihm mehrere Briefe 
und die Photographien von fünf Anarchiſten ſowie 
eine Poſtkarte beſchlagnahmt, in welcher er zu 


einer Zuſammenkunft beſtellt wird, zu der er auch 
hingegangen iſt. Quintavalli wurde in das Gefängniß 
nach Portoferrajo gebracht. Ein gewiſſer Antonio Lanner 
aus Trient, welcher gleichfalls mit Breſſi und einer 
Frauensperſon aus Amerika zurückgekehrt iſt, wurde in 
Ivrea verhaftet. Die Gründe, weshalb Lanner ſich in Foren 
aufhielt, ſind nicht bekannt. In Folge jener Verhaftungen 
vermehren ſich die Verdachtsmomente, daß es ſich um ein 
Komplott gehandelt habe. Leutnant Breſſi, der 
Bruder des Mörders, bezeichnete das Verbrechen als die 
feigſte That des Jahrhunderts. Er fügte hinzu, er 
habe ſeit langer Zeit keine Nachricht von ſeinem Bruder 
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te. Leutnant 
Breſſi, der aus dem Unteroffizierſtande hervorgegangen 
iſt und bei der Trainabtheilung eines Artillerie⸗Regiments 


gehabt, den er noch immer in Amerika glaub 


in Caſerta ſtand, hat ſeinen Abſchied eingereicht. . 
Die ſpaniſche Polizei beſitzt ein Bild von Breſſi. 
Der Mörder des Königs Umberto war in Barcelona, 
als der Miniſter Dato dort ausgepfiffen wurde. Breſſi 
wollte damals Dato tödten, doch ſeine Genoſſen 
redeten ihm ein, Dato ſei eine zu geringe Perſönlichkeit. 
Graf Collabiano, der italieniſche Botſchafter in Madrid, 
äußerte ſich, der Mord ſei ein Racheakt, weil Italien 
ſeiner Zeit die Anregung ergriff, zur Bildung einer inter⸗ 
nationalen Vereinigung gegen den Anarchismus. 

Die Frau des Attentäters, die dieſer mit einem Kinde 
in Amerika (Hoboken) zurückgelaſſen hat, ſtellt in einem 
Geſpräch mit einem Berichterstatter, ihrem Mann das 
Zeugniß aus, daß er „nicht recht geſcheit“ ſei. Er hätte 
ſich zwar öfter ſeltſam benommen, habe ſich aber niemals 
gewaltthätig gezeigt. Sein Töchterchen habe er ab⸗ 
göttiſch geliebt. Er ſei Sozialdemokrat geweſen und 
habe als ſolcher alle Könige und Kapitaliſten ge⸗ 
haßt. Daß Breſſi A narchiſt geweſen, ſei ihr gänzlich 
unbekannt. Ihr Mann habe eine gute Erziehung genoſſen, 
ſei ſogar etwas verweichlicht und von ſehr nervöſem, 
ee Temperament geweſen. 

in ausgedienter italieniſcher Polizeiſold at in 
Reggio⸗Emilia hatte der politiſchen Behörde im vorigen 
Monat eine Denkſchrift vorgelegt, in welcher er auf die 
Umtriebe der Anarchiſten aufmerkſam machte und das 
Leben des Königs Humbert und des deutſchen 
Kaiſers als bedroht erklärte. Am letzten Sonnta 
warnte er die Behörde nochmals und forderte ſchleunigſt 
Vorkehrungen zum Schutze des Königs. Man hielt jedoch 
den Mann für einen Bettler, der es auf eine Unter⸗ 
ſtützung abgeſehen hatte. 


—— —üäʒä— 


Kohlen ⸗Theuerung und Abhilfe. 
(Schluß.) 

Die Handelskammer in Krefeld Hat dieſer Tage ſich 
mit der Kohlenverſorgung in ihrem Induſtriebezirke bes 
ſchäftigt und beſchloſſen: 

1) Es iſt beim Kohlenſyndikat anzuſtreben, daß die Kohlen⸗ 
ausfuhr nach Möglichkeit eingeſchränkt und an erſter 
Stelle das Inland verſorgt werde, insbeſondere muß auch der 
Mehrbedarf neuentſtehender oder ſich ausdehnender Etabliſſements 
gedeckt werden können. 2) Daß bei Förderausfall und erhöhtem 
Selbſtverbrauch einzelner Zechen das Syndikat den Ausfall deckt. 
3) Die Verſammlung erkennt in dem Großhandel ein unent⸗ 
behrliches Zwiſchenglied für den Kohlenverkauf. Es iſt aber 
nothwendig, daß vom Syndikat gewiſſe Preisg renzen und Bes 
dingungen feſtgeſtellt werden, innerhalb deren ſich der Groß⸗ 
handel und insbeſondere auch der Kleinhandel zu bewegen hat. 
4) Der direkte Verkehr des Konſumenten mit dem Syndikat ſoll 
auch bei einem geringeren Bedarf als 5» bis 600 Doppelcentner 
geſtattet und frühzeitigerer Abſchluß ermöglicht werden. 

Die Handelskammer in Dresden hat u. a. beſchloſſen, 
an das ſächſiſche Miniſterium des Innern das Erſuchen 
zu ſtellen, zu Bohrverſuchen von Privaten auf Feldern, 
wo ein Kohlenvorkommen vermuthet wird, aus Staats⸗ 
mitteln Beihilfe zu gewähren. 

In Weſtpreußen und Poſen befinden ſich auch rieſige 
Braunkohlen⸗Lager, aber die Ausnutzung für den Vers 
brauch befindet ſich erſt in den Anfängen. Vielleicht be⸗ 
wirkt die Steinkohlennoth und die Ausſicht auf lohnenden 
Gewinn endlich, daß den heimiſchen Bodenſchätzen größere 
Beachtung zu Theil wird. Man wird eben ſuchen müſſen, mit 
naturgemäßen Mitteln die Kohlennoth und Kohlentheuerung 
zu bekämpfen, und dazu gehört die größere Förderung 
und Beſchaffung von Brennmaterial, um der immer größer, 
nicht kleiner werdenden Nachfrage zu genügen. Die 
Thatſache, daß im erſten Halbjahre 1900 ſchon ſechs Mill. 
Doppelcentner engliſche Kohlen mehr als 1899 einge⸗ 
führt ſind, zeigt, wieviel in Deutſchland gebraucht wird. 
Früher hätte man nach Ausnahmetarifen zur Bekämpfung 
des Eindringens engliſcher Kohle gerufen, jetzt müſſen die 
Deutſchen froh ſein, daß dieſe Einfuhr vorhanden iſt! 

In Potsdam iſt gegen die Erhöhung der Kohlen 
preiſe eine bemerkenswerthe Kundgebung erfolgt, die 
von dem Geh. Reg.⸗Rath Oberbürgermeiſter a. D. Boie, 
dem Geh. Reg.⸗Rath Zimmler und Rechnungsrath Spieth 
unterzeichnet iſt. Die Erklärung ſchiebt die dortige un⸗ 
geheure Preisſteigerung für Kohlen einer dem Gemein⸗ 
wohl ſchädlichen Ring bildung zu und fordert ſchließ⸗ 
lich die Potsdamer Kohlenhändler auf: in einer 
öffentlichen Erklärung gemeinſam oder einzeln den Preis 
der böhmiſchen Braunkohle ſofort auf 95 Pfg. für den 
Centner herabzuſetzen und ſich zu verpflichten, falls nicht 
ganz beſondere Verhältniſſe eintreten, auch im kommenden 
Winter und auch für Lieferungen in kleinſten Quantitäten 
an Selbſtabholer nicht über 1 Mk. für den Centner zu 
erhöhen. Erfolgt eine ſolche Erklärung nicht bis zum 
1. k. M., ſo wollen die Unterzeichneten ſich mit Gleich⸗ 
geſinnten vereinigen und Kohlen in größeren Quantitäten 
zur Verabfolgung an die ärmere Bevölkerung im Winter 
1900/1901 zu möglichſt billigem reife beſchaffen und 
durch Gründung eines Kohleneinkaufs⸗ (Konſum⸗) 
Ver eins dafür Sorge tragen, daß fernerhin eine Ausbeutung 
der großen Mehrheit und insbeſondere der finanziell ſchlecht 

eſtellten Bevölkerung durch eine kleine Anzahl von Kohlen⸗ 
Bändlern ausgeſchloſſen bleibt. 


Die ſtädtiſchen Verwaltungen werden ſich wohl 
bald überall mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, 
daß ſie (wie es die Stadt Breslau bereits gethan hat), 
einen großen Kohlen⸗Stapel ſich anlegen, um für den 
Winter Kohlen zu billigen Preiſen oder an die Armen 
umſonſt abgeben zu können. 


— 
Berlin, den 2. Auguſt. 


— Der Kaiſer beſichtigte am Mittwoch in Bremer⸗ 
laben in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin die Schlepp⸗ 
t 


ation des Norddeutſchen Lloyd und hörte darauf den 
ortrag des Staatsminiſters Grafen v. Bülow. 


— Vom Bürgermeiſter von Rom iſt folgendes 
Danktelegramm an den Oberbürgermeiſter Kirſchner 
auf deſſen Beileidstelegramm eingegangen: 

Oberbürgermeiſter Kirſchner, Berlin. Im Namen der Stadt 
Rom, die unter den Städten Italiens am Beſten die Gaben, 
den Sinn und das edle Herz des geliebten Herrſchers beobachten 
konnte und daher den ungeheuren Schickſalsſchlag, der Italien 
getroffen und die civiliſirte Welt tief bewegt hat, am meiſten 
fühlt, drücke ich der geehrten Berliner Stadtverwaltung leb⸗ 
hafteſten Dank für die treue Theilnahme an unſerem Schmerze 
aus. Proſpero Colonna, Sindaco. 

— In Folge des zweimaligen Aufrufs zur Meldung 
Freiwilliger für die China⸗Expedition haben ſich im Ganzen 
weit über 120000 Mann und nicht weniger als 3650 Offi⸗ 
ziere gemeldet. Der Kaiſer hat jetzt auch grundſätzlich die An⸗ 
nahme von tropendienſtfähigen, zu einer Verwendung in China 
freiwillig ſich meldenden Unteroffizieren und Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes für etwa nothwendig werdende Erſatz⸗ 
transporte genehmigt. Die betreffenden Leute würden Hand- 
geld und einen Löhnungszuſchuß erhalten. 

In Kiel trafen am Mittwoch aus allen deutſchen Armee⸗ 
korps annähernd 200 Freiwillige ein, die zur Ergänzung des 
Erſatz⸗ Bataillons für das nach China abgegangene See 
bataillon auf Friedensſtärke verwandt werden. 

— Dem deutſchen Hilfskomitee für Oſtaſien hat der 
Zweigverein Köln a. Rh. des Vaterländiſchen Frauenvereins 
einen Betrag von 4000 Mk. überwieſen. Der Verein hat ſich 
gleichzeitig bereit erklärt, im Bedarfsfalle für die Expedition 
nach Oſtaſien 4 bis 6 ausgebildete und vollſtändig ausgerüſtete 
Pflegeſchweſtern zur Verfügung zu ſtellen. 

— Zum Rektor der Berliner Univerſität wurde für 
das Jahr 1900/1901 der Kirchenhiſtoriker Profeſſor Adolf 
Harnack gewählt. 

— Eine neue Ordnung für die wiſſenſchaftliche Prüfung 
der Lehrerinnen (Oberlehrerinnen⸗ Prüfung) hat der 
Kultus miniſter erlaſſen, die mit dem 1. April 1901 in Kraft 
treten ſoll. 

— Der Geh. Reg.⸗Rath Arthur Frhr. v. Fircks, der 
27 Jahre dem königl. ſtatiſtiſchen Büreau in Berlin als Mitglied 
angehörte, iſt, 63 Jahre alt, geſtorben. v. Fircks hat ur⸗ 
ſprünglich im Militärdienſt geſtanden. Er wurde 1857 Offizier 
und kam 1870 als Komp.⸗Chef in das Inf. Regt. 45 (Lyck und 
Lötzen), bei dem er den Krieg mitmachte und ſich das eiſerne Kreuz 
II. Kl. erwarb. 

Koburg⸗Gotha. Auf Schloß Ehrenburg hat am 
Mittwoch die feierliche Vereidigung des Regierungs- 
verweſers Erbprinzen Eruſt Hohenlohe-Langenburg in 
Gegenwart des geſammten Staatsminiſteriums ſtattgefunden. 

Der preußiſche Hof legte für den verſtorbenen Herzog 
Alfred die Trauer auf 14 Tage an. 

Rumänien. Die ausgewanderten Juden kehren 
in großen Schaaren zurück. Die rumäniſchen Behörden 
gewähren die Mittel zur koſtenloſen Rücktehr für Jeden 
bis zu ſeinem Heimathsorte. Die Zahl der von den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern zurückgewieſenen Juden überſteigt die 
Zahl von 3000. Ein Rundſchreiben des Miniſters des 
Innern an die Präfekten ertheilt den Juden die bedingungs⸗ 
loſe Erlaubuiß zur Niederlaſſung in den kleinen Markt⸗ 
flecken. Die Niederlaſſung in den ausdrücklich als länd⸗ 
liche Gemeinden bezeichneten Ortſchaften iſt ſolchen Juden 
geſtattet, welche ihrer Militärpflicht genügt haben und 
ein kleines Kapital beſitzen, welches genügt, um ein 
Handwerk oder Gewerbe zu betreiben. 

Südafrika. Nach einer Meldung des Lord Roberts 
aus Pretoria vom 1. Auguſt haben ſich am Dienſtag noch 
1200 Buren dem General Hunter mit dem Komman⸗ 
danten Rouſe Fonternet ergeben. Die Kommandanten 
Potgieter und Joubert ergaben ſich an Bruce und 
Hamilton. Leutnant Anderſen und däniſche Offiziere der 
Staatsartillerie ergaben ſich gleichfalls. Dem Komman⸗ 
danten Olivier gelang es, mit 5 Geſchützen und einer 
Schaar Burghers nach dem Diſtrikt Harrinmith durchzu⸗ 
brechen. — Auf der Bahnlinie zwiſchen Krügersdorp und 
Potſchefſtrvoom entgleiſte in der Nähe von Frederikſtad ein 
engliſcher Zug mit Vorräthen, der von einer Ab⸗ 
theilung Infanterie begleitet war, da der Feind einige 
Schienen entfernt hatte. 13 Mann ſind todt und 39 
verletzt. 


2 Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein 

Der Vorſtand hielt in Danzig eine Sitzung ab, in welcher 
der nene Vorſitzende, Herr Regierungsrath Buſenitz⸗Danzig 
die Anweſenden begrüßte und in ſeinem neuen Amte um die 
bewährte Unterſtützung der anderen Vorſtandsmitglieder erſuchte. 
Aus den geſchäftlichen Mittheilungen iſt zu entnehmen, daß an 
Stelle des verſtorbenen Sekretärs Herrn Ruppach als Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins Herr Regierungsſekretär Stange⸗Danzig 

ewählt iſt. Ferner iſt es gelungen, vom deutſchen Fiſcherei⸗ 

Berein wiederum eine Jahresbeihilfe von 1200 Mk., von 
der ruſſiſchen Regierung eine ſolche von 840 Mk. zur Aus⸗ 
brütung von Lachseiern zu erlangen, eine Beihilfe, die im vorigen 
Jahre an Oſtpreußen fiel, 250 Mk. hat der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter für die Herſtellung des neuen Beiheftes der neuen 
Fiſchereikarte von Weſtpreußen bewilligt. 

Die Kaſſe des Vereins ſchloß am 31. Juli mit 5616,13 Mk. 
in Einnahme und 3322,54 Mk. in Ausgabe. Der Geſammt⸗ 
abſchluß für 1899/1900 ſchließt mit einer Geſammteinnahme von 
14929,55 Mk. und einer Geſammtausgabe von 13602,20 Mk. ab. 
Nach einer Mittheilung des Regierungspräſidenten zu Marien⸗ 
werder find in ſeinem Regierungsbezirk im vorigen Rechnungs- 
jahre zwölf Fiſchottern und 344 Fiſchreiher erlegt worden. In 
den Vorſtand des Deutſchen Fiſchereivereins ſind die Herren 
R Ladiſch⸗Neufahrwaſſer, Landrath Graf 

eyſerlingk⸗Schloß Neuſtadt, Rittergutsbeſitzer v. Nity⸗ 
kowski⸗Grellen auf Bremin, Dr. Schimanski⸗Stuhm, 
Rittergutsbeſitzer Suhr⸗Grünfelde und Fiſchhändler Zlemens⸗ 
Danzig wiedergewählt. 

Alsdann hielt Herr Landrath Freiherr v. Zedlitz⸗ 
Konitz einen Vortrag über den Entwurf eines 
Geſetzes über Abjacentenfiſcherei. Referent erläuterte 
u. a. die Regierungs⸗Denkſchrift, in der Weſtpreußen 
allerdings nur in einem kleinen Abſchnitt behandelt wird. Je⸗ 
doch ſpricht ſich in der Denkſchrift der Herr Oberpräſident 
ür die Beſchränkung der Adjacentenfiſcherei aus und erhofft 

durch eine Hebung der weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verhältniſſe. 
as Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium hat ſich im Weſentlichen auch 


— 


für eine Einſchränkung der Adjacenten⸗Fiſcherei ausgeſprochen 
und die Bildung von Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften nicht als ge⸗ 
eignet erachtet. Das Landes ⸗Oekonomie⸗Kollegium unterſchied 
dabei die Adjacenten⸗Fiſcherei, die auf Dienſtbarkeit beruhenden 
ſelbſtändigen Fiſcherei⸗ Berechtigungen und die Koppel⸗Fiſcherei. 
Auf Grund aller dieſer Verhandlungen, Beſchlüſſe, Vorſchläge 
uſw. hat nun Herr v. Zedlitz einen Entwurf für Weſt⸗ 
preuß en ausgearbeitet, der nach allen drei Richtungen hin die 
letzt regelloſen Verhältniſſe ordnet und was die Zerſplitterung 
der Fiſchereiberechtigung anbelangt, auf die Analogie des Jagd⸗ 
Polizeigeſetzes zurückgreift. So ſoll z. B. ein ſelbſtändiger 
Fiſcherei⸗Bezirk von ſelbſt jeder See ſein, deſſen Fiſcherei einem 
oder mehreren rechtlich befugten Perſonen zugleich zuſteht; 
ferner jede mindeſtens ein Kilometer lange Strecke 
fließender Gewäſſer, welche in ihrem Lauf an ein Beſitzthum 
anſtößt. Ueberhaupt werde am beſten die in Fleiſch und Blut der 
Bevölkerung übergegangene Analogie des Jagdpolizeigeſetzes für 
ähnliche Fiſchereibeſtimmungen wirken; eine behördliche, möglichſt 
genaue Regelung ſei aber jedenfalls nothwendig. U. a. wird die 
Bildung von Gemeinde⸗ oder Gutsfiſchereibezirken ge⸗ 
ſtattet, wenn die Fiſcherei von nicht mehr als drei berechtigten 
Nutznießern ausgeübt wird. Sehr wichtig iſt auch in dem Ent⸗ 
wurf der Paragraph, welcher beſagt, daß, wenn ſich ein Fiſcherei⸗ 
bezirk im Beſitze einer juriſtiſchen Perſon, einer Aktiengeſellſchaft 
oder Genoſſenſchaft befindet, die Fiſcherei nur durch Ver⸗ 
pachtung an höchſtens drei Pächter nutzbar gemacht oder ſeitens 
der Geſellſchaft nur durch höchſtens drei beauftragte Fiſcher 
ausgeübt werden darf. In ähnlicher Weiſe werden durch ein 
ziemlich einfaches Syſtem die auf Dienſtbarkeit beruhenden 
ſelbſtändigen Fiſcherei⸗Berechtigungen und die Koppelfiſcherei be⸗ 
ſchränkt, und zwar ohne Hervorkehrung beſonderer Härten. 
Herr Dr. Seligo gab anheim, ob es ſich nicht empfehle, 
in den Geſetzentwurf, der nur für die Privatgewäſſer be⸗ 
rechnet ſei, unſere Weichſel hinein zu beziehen, auf der faſt 
nur Adfjacentenfiſcherei betrieben werde. Da dürfte ſich die 
Zuſammenziehung kleiner Fiſchereiberechtigungen empfehlen. 
Herr v. Zedlitz hält es ſachlich nicht für richtig, die Fiſcherei 
auf der Weichſel zu beſchränken, weil dadurch unſeren Staats 
angehörigen eine Beſchränkung auferlegt würde, deren Nutzen 
durch die Freiheit des Fiſchens in Rußland aufgehoben werde. 
Auch rechtlich geſtalte ſich die Sache ſehr ſchwierig, 
beſonders werde das Landwirthſchaftsminiſterium Einſpruch 
erheben. Der Vorſitzende machte darauf aufmerkſam, daß 
dieſer Geſetzentwurf dem Provinzial» Ausschuß und dem 
Provinzial⸗Landtag zur Begutachtung vorgelegt werden würde; 
der Entwurf könne da leicht gefährdet werden, wenn es ſich 
irgendwie um die Weichſel handele, da im Kreiſe der Provinzial» 
Verwaltung hiergegen eine beſondere Animoſität herrſche. 
Unentſchieden blieb in der Debatte die von Herrn Korvetten⸗ 
kapitän Darmer⸗Neufahrwaſſer angeregte Regelung der 
Fiſchereiverhältniſſe in dem zu Weſtpreußen gehörenden Theil 
des Friſchen Haffs. Doch bemerkte Herr Dr. Seligo, daß 
die Verwaltung des Haffs, auch des weſtpreußiſchen Theils, der 
Regierung in Königsberg unterſtehe, ähnlich, wie die Verwaltung 
des Drauſenſee's, auch des oſtpreußiſchen Theils, der Regierung 
in Danzig zuſtehe. 

Der Vorſtand erachtete ſchließlich den Geſetzentwurf des 
Herrn v. Zedlitz als eine ſehr gute Grundlage für die künftige 
provinzielle Regelung der Adjacentenfiſcherei. Der Entwurf ſoll 
demnächſt mit eingehender Begründung dem Herrn Ober- 
präſidenten eingereicht werden, und dürfte dann von dieſem an 
den Herrn Miniſter und den Provinzial⸗Landtag gelangen. Be⸗ 
tont ſoll die Forderung werden, daß die Adjacentenfiſcherei 
nicht, den Vorſchlägen des Deutſchen Fiſcherei⸗Vereins ent⸗ 
iprechend, allgemein für das ganze Reich, ſondern pro» 
vinziell geregelt werde. 

Zum Ehrenmitglied wurde hierauf einſtimmig der bis⸗ 
herige Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig er⸗ 
nannt und an Stelle des als Oberregierungsrath nach Bromberg ver» 
ſetzten bisherigen Landraths Al brecht⸗Putzig Herr Landrath Frhr. 
v. Zedlitz⸗Konitz als Vorſtandsmitglied gewählt. 

Ueber die Einrichtung eines Seemannsheims auf Hela 
berichtete Herr Korvettenkapitän Darms. Die Baukoſten ſind 
auf 25000 Mark veranſchlagt. Referent regte an, Mittel aus 
dem Reichsfonds, vielleicht auch ſeitens der Provinz und ſchließlich 
des Vereins flüſſig zu machen und dann energiich in der Sache 
vorzugehen, auch möglichſt die Unterſtützung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten zu erlangen. Herr Regierungs- und Baurath Fahl⸗ 
Danzig meinte dagegen, daß zunächſt ein vollſtändiges Projekt 
und ein genauer Koſtenanſchlag ausgearbeitet werden müſſe, was 
er ſelbſt veranlaſſen wolle. Dies Anerbieten wurde vom Vor⸗ 
ſtand dankbar angenommen. 

Ein Antrag der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, 
zwei Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins Oſche je 
1000 Stück Aalbrut unentgeltlich zu überweiſen, wurde an⸗ 
genommen; doch haben die Empfänger die Transportkoſten zu 
tragen. 

Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß die Errichtung 
einer biologiſchen Station in Danzig zu erwarten ſei. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Anguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
2. Auguſt bei Thorn 0,76 Meter (am Mittwoch 0,98 Meter), 
bei Fordon 0,98, Culm 0,74, Graudenz 1,28, Kurze⸗ 
brack 1,36, Pieckel 1,10, Dirſchau 1,22, Einlage 2,26, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 0.58, Wolfsdorf 0,36 Meter. 

Bei Ch walowice iſt der Strom von 1,97 Mtr. am 
Mittwoch auf 2,51 Meter am Donnerſtag geſtiegen. 

— [Feruſprechverkehr.] In Klein⸗Trebis im Kreiſe 
Kulm iſt eine Fernſprechſtelle mit 11 Theilnehmern eröffnet 
worden; es iſt dies die erſte Agentur im Oberpoſt⸗Direktions⸗ 
bezirk Danzig, welche Fernſprecheinrichtung erhalten hat. 

— [Eröffnung der Jagd.] Der Bezirksausſchuß hat für 
den Regierungsbezirk Poſen den Schluß der Schonzeit für Reb⸗ 
hühner und Wachteln auf den 19. Auguſt und für Auer⸗, Birk⸗ 
und Faſanenhennen, Haſelwild und Haſen auf den 14. September 
dieſes Jahres feſtgeſetzt, ſo daß die Eröffnung der Jagd am 
20. Auguſt bezw. am 15. September erfolgt. 

— Der Schriftſteller Dr. phil. Samuel Cohn, der ſeit 
Ausgang der achtziger Jahre in Berlin als Mitarbeiter von 
Tagesblättern und Zeitſchriften thätig war, iſt geſtorben. 
1862 zu Bromberg geboren, ſtudierte Cohn, auf dem Joachims⸗ 
thalſchen Gymnaſium vorgebildet, in Berlin Philologie und 
Geſchichte. Nach dem Abgange von der Univerſität wandte er 
ſich nationalökonomiſchen Studien zu. Eine Reihe von Jahren 
hindurch ſtand er dem damaligen Reichs⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordneten Friedrich Goldſchmidt bei ſeinen wirthſchafts⸗ 
politiſchen Unterſuchungen und Studien als Sekretär zur Seite. 
Während der letzten Zeit war Cohn Redakteur der Zeitſchrift 
„Oekonomiſt“. Im vorigen Jahre veröffentlichte er eine Schrift 
über die Entwickelung der Finanzen des Deutſchen Reiches ſeit 
ſeiner Begründung. 

— [Brieftanben.] Eine todte Brieftaube mit dem Fuß⸗ 
ring „Danzig 15. A. T. 99“ iſt von einem Beſitzer im Werder 
einer Katze abgenommen worden. Ferner hat der Amts⸗ 
vorſteher Ries in Oslanin, Kreis Putzig, von dem Eigen⸗ 
thümer Joſeph Derz zu Abbau Beka Anzeige erhalten, daß 
eine Brieftaube mit dem Stempel Magdeburg⸗Poſen und dem 
Fußring „30. 70.“ eingefangen iſt, welche der berechtigte Eigen⸗ 
thümer von Herrn Felix Kawalki⸗ Danzig in Empfang nehmen 
kann. Es iſt dringend zu wünſchen, daß auch in der Zukun 
Amts⸗ und Privat⸗Perſonen Anzeigen von aufgefundenen Brief 
tauben an Herrn Kawalki⸗Danzig ergehen laſſen. 


— [Schützenfeſte.] In Freyſtadt wurde Herr Kaufmann 


Arthur Thiede zum König und Herr Bataillons⸗Büchſenmacher 
Meiſch zum Nebenkönig proklamirt. 

— [Radfahrertwanderfahrt.] Der Gau 29 (Weſtpreußen) 
des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes hat für den 5. Auguſt eine 
Wanderfahrt nach Mewe feſtgeſetzt. Die von den Vereinen 
unternommenen Wanderfahrten nach Mewe ſollen mit Ehren⸗ 
diplomen prämlirt werden, wenn jeder Verein mit dem vierten 
Theil ſeiner Mannſchaft ſpäteſtens um 12 Uhr Mittags in Mewe 
eintrifft. Bei der Feſtlegung dieſer Wanderfahrt, von der man 
hofft, in beſtimmten Zeitabſchnitten noch weitere folgen zu laſſen, 
hat man die Einführung ſogenannter Geſellſchafts⸗ 
fahrten ins Auge gefaßt, welche dazu beſtimmt ſein ſollen, die 
Hebung der Geſelligkeit unter den Mitgliedern der Vereine auf 
der Fahrt ſelbſt und dann mit den Mitgliedern anderer Vereine 
anzubahnen und zu pflegen. 

— (Beſitzwechſel.] Die Wirthſchaft des Herrn Beſitzers 
Schenkes in Ludwigshorft bei Gneſen, 220 Morgen groß, iſt 
an einen Polen verkauft worden. Herr Gutsbeſitzer Bölter 
hat ſein Gut Wola bei Kletzko, 420 Morgen groß, an die 
polniſche Anſiedlungsbank in Poſen verkanft. Es find in 
der Gneſener Gegend nun ſchon 5 größere Beſitzungen im Laufe 
von weniger als vier Wochen aus deutſchen in polniſche Hände 
übergegangen. 

Dus bisher der Frau Rittergutsbeſitzer Herrmann gehörige, 
3000 Morgen große Gut Rokoſch in bei Pr.» Stargard iſt für 
455000 Mark in den Beſitz des Herrn Holz⸗Kolberg über⸗ 
gangen. 

— 1000 Mark Belohnung hat der Negierungspräfident 
in Köslin für die Ermittelung des Mörders ausgeſetzt, der in 
der Kgl. Forſt Klanzig bei Karsbaum, [Kreis Schivelbein, den 
Förſter Fritze erſchoſſen hat. 

— ([Ordensverleihung.] Aus Anlaß feines Uebertritts 
in den Ruheſtand iſt dem Ober⸗Gerichtsſekretär Kanzleirath 
Sommer in Bromberg der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Seminardirektor Preſting in 
Köslin iſt der Titel als Schulrath verliehen. 

— [Ernennung.] Dr. Richard Grundmann, bisher Aſſiſtent 
der Maria Thereſia⸗Kreis⸗Realſchule in München, ift zum 
Aſſiſtenten des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg ernannt. 
5 Grundmann iſt der Sohn des Herrn Hutfabrikanten G. in 

horn. 

— (Kreisſchulinſpektion.] Mit der Verwaltung der durch 
die Verſetzung des Kreis⸗Schulinſpektors Hoche nach Berlin 
erledigten Kreis⸗Schulinſpektion Wollſte in iſt der Oberlehrer 
Dr. Tolle aus Sondershauſen vom 16. September ab beauf⸗ 
tragt worden. 

— [Perſonalien von der Reichsbank.] Der Bankdirek⸗ 
tor Kon opacki in Köslin iſt in gleicher Eigenſchaft zum 1. Ok⸗ 
tober nach Glogau verſetzt. 

* — [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
ſind zum 1. Oktober der Förſter Hauſendorf in Prinzwald 
auf die Förſterſtelle in Kl.⸗Gortlauken, der Förſter Seſſe in 
Lucknojen, Oberförſterei Neu⸗ Sternberg, auf die Förſterſtelle in 
Peremtienen, Oberförſterei Gertlauken. Dem bisherigen Forſt⸗ 
aufſeher Thimm iſt unter Ernennung zum Förſter die Förſter⸗ 
ſtelle in Bejehden, Oberförſterei Klooſchen, zum 1. Oktober über⸗ 
tragen worden. 


A Danzig, 2. Auguſt. Herr Profeſſor Dr. Conwentz, 
der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums, befindet 
ſich ſeit einiger Zeit auf einer Studienreiſe in Schweden. 

Aus der Bürgerſchaft iſt der Wunſch laut geworden, 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler nach ſeiner Rückkehr in 
Danzig zu begrüßen. Die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück 
und Stadtverordneten⸗Vorſteher Berenz hatten deshalb die 
Vertreter verſchiedener Korporationen und Vereine zu einer 
Beſprechung nach dem Rathhauſe eingeladen. Es wurde 
beſchloſſen, am Sonnabend nach der Rückkehr ihm einen Fackel⸗ 
zug zu bringen. Zu dieſem Zweck wurde ein Komitee gewählt. 

Auch am Mittwoch war der Andrang von Spargeld⸗ 
Abhebern in der Sparkaſſe noch ziemlich groß, wenn auch etwas 
ſchwächer als in den letzten Tagen. Vorgeſtern ſind dort 
309000 Mark und geſtern 240000 Mark ausgezahlt worden. 
Eingezahlt wurden vorgeſtern 42000 und geſtern 41000 Mark. 

Für den in Konitz ermordeten jungen Winter wird in 
der hieſigen Steinmetzfabrik von W. Dreyling ein prächtiges 
Grabdenkmal hergeſtellt, deſſen Entwurf von Profeſſor 
Brömel-⸗Berlin herrührt. Bereits fertig iſt eine Grabeinfaſſung 
von dunkelem polirtem Granit. Das eigentliche Denkmal wird 
aus ſchwarzem ſchwediſchem Granit gearbeitet und iſt gekrönt 
von einer wundervollen Marmorfigur, die in trauernder Haltung 
an einer gebrochenen Säule lehnend, ſich über den Hügel neigt. 
Der Sockel erhält eine Juſchrift. Die Koſten für das Denkmal 
ſind durch Sammlungen von einem Komitee aufgebracht, an 
deſſen Spitze Herr Oberlehrer Hofrichter in Konitz ſtand. 


( Aus dem Kreiſe Culm, 1. Juli. Immer knapper und 
theuerer wird das Brennmaterial, Kohlen ſind faſt nicht mehr 
aufzutreiben. Die Händler weigern ſich, Abſchlüſſe zu machen, 
da ſie keine Kohlen erhalten. Ein Händler, der bereits Anfang 
Juni mehrere Waggons beſtellte, erhielt endlich Ende v. Mts. 
einen Waggon. Im vergangenen Winter hatte die Zucker⸗ 
fabrik Schwetz einigen Händlern und Privatleuten aus der 
Noth geholfen und aus ihrem Beſtande nach Beendigung der 
Kampagne Kohlen abgelaſſen. Bei Abſchluß der diesjährigen 
Verträge hat ſich die Fabrik den Berliner Großhändlern gegen⸗ 
über ausdrücklich verpflichten müſſen, auf keinen Fall Kohlen 
abzugeben. Der Torf iſt den andern Brennmaterialen ent⸗ 
ſprechend im Preiſe in die Höhe gegangen. Während früher 
der Torf bis ſpät in den Herbſt ſtehen blieb, iſt damit jetzt auf 
den Wieſen vollſtändig geräumt. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Auguſt. Der Bahnbau 
der Strecke Culmſee⸗Melno muß auf einige Zeit unter 
brochen werden, weil trotz der hohen Löhne, die gezahlt werden, 
keine Arbeiter zu bekommen ſind. Viele Beſitzer, welche ſich dar⸗ 
auf verließen, daß die Bahn wenigſtens für den Güter⸗(Rüben⸗) 
Verkehr zum Oktober fertiggeſtellt ſein würde, und die infolge⸗ 
deſſen ſchon eine große Menge Zuckerrüben mehr anbauten, haben 
ſich mit ihrer Spekulation arg verrechnet, wenn nicht eine große 
Anzahl Arbeiter ſofort eingeſtellt wird. 

„ Pr.⸗ Friedland, 1. Auguſt. Ueber die Vergiftung 
der Lehrer Mattke'ſchen Eheleute in Dobrin wird folgendes 
Näheres bekannt; Frau Mattke briet geſtern Mittag Fleiſch mit 
Gänſefett. Nachdem die Eheleute einige Biſſen zu ſich genommen 
hatten, ſtellte ſich furchtbares Erbrechen ein. Man vermuthete 
ſogleich Vergiftung. Der bald herbeigeholte Arzt beſtätigte 
dieſes. Er ſtellte alle erdenklichen Verſuche an, um das Gift 
aus dem Magen zu entfernen, leider mußte er nach vieler Mühe 
wahrnehmen, daß ein ſtarkes Gift bereits in das Blut ge⸗ 
drungen und alle Hilfe vergebens war. Das Ehepaar ſtarb 
dann ganz allmählich bei vollem Bewußtſein. Bei der heutigen 
ärztlichen Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß das zum Braten 
verwendete Gänſefett jedenfalls einen feuchten Stand gehabt 
haben mußte; erfahrungsgemäß bilden ſich in ſolchem Falle 
äußerſt giftige Bakterien in dem Fett, wie ſolches auch hler vor 
ſich gegangen war. Giftige Beſtandtheile im Fett hatten das 
Fleiſch durchzogen und drangen bei dem Genuß allzuſchnell in den 
Körper, jo daß die Ehegatten ſterben mußten. In aller Eile 
konnte der Ehemann noch ſein Teſtament errichten. 

Königsberg, 1. Auguſt. Aus Anlaß der Feier feines 
50 jährigen Doktorjubiläums wurden dem Dekan der 
juriſtiſchen Fakultät, Herrn Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Schirmer 
heute mannigfache Ehrungen zu Theil. Am Vormittage erſchien 
in Vertretung des Kurators der Univerſität, Oberpräſidenten 
Graf Bismarck, der Herr Kuratorial⸗ und Oberpräſidialrath 
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v. Werber und überbrachte unter ehrender Anſprache dem 
> den ihm verliehenen Rothen Adlerorden 2. Klaſſe. 

— der juriſtiſchen Fakultät überreichten eine Ehren⸗ 
adreſſe. 

Ortelsburg, 1. Auguſt. Die hleſige Freiwillige Feue r⸗ 
wehr feierte ihr 15jähriges Stiftungsfeſt. Viele geladene 
Gäſte aus Stadt und Kreis Ortelsburg waren erſchienen. Außer 
den Ortelsburger Feuerſpritzen waren noch die Feuerſpritzen aus 
Beutnerborf, Gr.⸗Schiemonen, Rohmanen und Scheufelsdorf mit 
ihren Bedienungsmaunſchaften, ferner Abordnungen der Feuer⸗ 
wehren von Paſſenheim, Willenberg und vielen anderen Ort⸗ 
ſchaften anweſend. Es wurden 15 Mann der Ortelsburger und 
Beutnerdorfer Feuerwehr mit einer Silberſchnur für 15 jährige 
Dienſtzeit dekorirt. 

Soldau, 1. Auguſt. Unter Mitnahme der ruſſiſchen 
Zollkaſſe find am Sonnabend drei ruſſiſche Grenzſoldaten 
von Kordon Alt⸗Zielun über die preußiſche Grenze deſertirt. 
Sle wurden hier geſehen, waren jedoch, als man auf ſie 
fahndete, bereits wieder verſchwunden. 


Pillau, 1. Auguſt. Der Musketier Franz Kippka aus 
Ratibor, welcher ſteckbrieflich verfolgt wurde, wurde bei Driever 
in Hannover von dem Gendarm Grahl aus Ihrhove verhaftet. 
Bei ſeiner Abführung ſtürzte ſich K. auf den Gendarm und ſtach 
ihn nieder. Der Mörder wurde verhaftet. Er diente bei der 
6. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 43 in Pillau und iſt von 
dieſer am 7. Mai deſertirtr. Kippka war unter dem Verdacht, 
einen Diebſtahl verübt zu haben, feſtgenommen worden. Auf die 
Bitten des Verhafteten, der ſich auf Grund geſtohlener Papiere 
als der 25jährige Schloſſer Carl Runge aus Eſſen ausgab, nahm 
der Beamte von einer Feſſelung ſeines Arreſtanten Abſtand. 
Auf dem Wege nach dem Gerichtsgefängniſſe zog plötzlich der 
Verhaftete ſein Taſchenmeſſer und ſtieß es dem Gendarmen mit 
ſolcher Wucht in die Bruſt, daß das Herz durchbohrt wurde. Der 
tödtlich Getroffene beſaß noch ſo viel Kraft, hinzukommenden 
ae von dem Verbrechen Kenntniß zu geben, worauf 
er ſtarb. 


Bromberg, 1. Auguſt. Im Alter von 75 Jahren iſt 
geſtern Herr Rentier Albert Beckert geſtorben. Er war 
lange Jahre Stadtverordneter und ſpäter Stadtrath. 


* Pakoſch, 1. Auguſt. Als der Anſiedler Zelm in 
Joachimsdorf aus Pakoſch nach Hauſe kam und die Pferde 
ausſpannen wollte, eilte ſein fünffähriger Enkelſohn hinzu 
und wurde von dem einen Pferde ſo unglücklich geſchlagen, daß 
er bewußtlos zuſammenbrach. Obwohl ärztliche Hilfe herbeigeholt 
wurde, trat doch bald der Tod ein. 


— — 


Das Marienheim zu Graudenz 
ſoll in den nächſten Tagen eröffnet werden. Die Hauseltern 
Treppner ſind bereits eingetroffen und arbeiten an der 
inneren Ausrüſtung des Hauſes. Das ſtädtiſche Bauamt hatte 
den Plan des Hauſes entworfen, die Arbeiten vergeben und den 
Bau geleitet. Von Privatperſonen, Vereinen und Behörden 
ſind aus der Stadt (mit Einſchluß von 115000 geſchenkten 
Ziegeln) etwa 10500, aus der Provinz (davon aus Danzig 
1400 und als Hauskollektenertrag aus dem Regierungs- 
bezirke Marienwerder) etwa 2500 Mk. und aus 
Halle a. d. Saale 100 Mk. geſchenkt worden. Da das Haus 
beſonders den in den Alters- und Invalidenkaſſen zu vers 
4 ſichernden ärmeren Leuten zu gute kommen fol, hat die weſt⸗ 
Arreußiihe Landes verſicherungsanſtalt in Danzig das 
Marienheim mit 42000 Mk. zu 3½ Proz. Zinſen und 1 Proz. 
Tilgung beliehen. Die Koſten werden mit Einſchluß des Bau⸗ 
platzes und des Gartens, der inneren Einrichtung, 
des Trottoirs, der Straßenanlage und eines zu 
Stalles etwa 55000 Mk. erreichen. 

Stellenſuchende Mädchen und Arbeiterinnen finden 
in den Herbergsräumen des Marienheims Unterkunft und Koſt 
für 80 Pfg., bei vierſtündiger Hausarbeit für 50 Pfg., bei acht⸗ 
ſtündiger vorübergehender Arbeit für 20 Pfg. den Tag. 
Dienſtmädchen werden Stellen unentgeltlich vermittelt. 
Herrſchaften aus der Stadt zahlen für die Vermittelung 3 Mk., 
ſolche vom Lande 4 Mk. 

Für durchreiſende Damen oder Familien bietet das 
Hoſpiz des Marienheims Zimmer von 1 Mk. bis 2 Mk. die 
Nacht. — Graudenzer Mädchen oder Frauen können ſich in 
den Herbergsräumen mit voller Verpflegung mit 5,50 Mk. bis 
7 Mk. die Woche, Graudenzer Damen im Hoſpiz mit 45 bis 
60 Mk. den Monat einmiethen. Beim Zuſammenwohnen zweier 
Damen ſind die Sätze für Miethe niedriger. Mitglieder aller 
Konfeſſionen werden aufgenommen. Im Hoſpiz ſtahen zwei 
Säle zur Verfügung, die als Geſellſchafts⸗, Eß⸗ und Leſezimmer 
benutzt werden ſollen. 

In der Haushaltungsſchule ſind drei Kurſe geplant; 
Vormittags ſoll ein Kochkurſus für einfache Küche und Serviren, 
Nachmittags ein Kurſus für die nothwendigſten weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, und Abends von 7 oder 8 bis 9 Uhr abwechſelnd 
ein Kurſus in beiden Fächern ſtattfinden. In den übrigen 
hauswirthſchaftlichen Thätigkelten ſoll nebenbei unterwieſen 
werden. In der Haus haltungsſchule finden ſchulentlaſſene 
ärmere Mädchen der Stadt und anſpruchsloſe junge Mädchen 
vom Lande Aufnahme. Einheimiſche zahlen für jeden Kurſus 
1 Mk., Auswärtige 1 Mk. 50 Pfg. den Monat, Auswärtige 
Haushaltungsſchüler können in den Herbergs⸗ oder Hoſpizräumen 
N Verpflegung für 25 bis 50 Mk. den Monat ſich ein 
miethen. 

Der obere Theil des Hauſes iſt mit den Wahrzeichen des Reiches, 
der Provinz, der Stadt und der Kirche, dem Adler, dem Ordensſchild, 
dem Stierkopf, dem Hirtenſtab und der Biſchofs mütze, dem 
Kreuz, dem brennenden Herzen und dem Anker geſchmückt. 
Vaterlaudsliebe, Anhänglichkeit an die Heimathprovinz und die 
Stadt, Glaube, Liebe und Hoffnung ſoll in dem Hauſe gepflegt 


werden. 
— 


Verſchiedenes. 


der Zäune, 
erbauenden 
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fahrt 
freies 
einer der ſieben Juſeln laſſen und in Böten weiter vordringen. 
mit Proviant 
n daß die einzelnen Kiſten 
wimmfähig und außerdem durch Verkoppelung mit einander, 
fortbewegt werden können. Für die Dauer ſeiner 
Herr B. auf zwei Jahre in Ausſicht nimmt, hat 
r auch mit genügendem 9 e verſehen. 
e Mannſchaft beſteht 
außer Herrn Kapitänleutnant a. D. Bauendahl als Führer, gr 
em Steuermann R. Dreßler und fünf Mann. 


* [Bon Andree.] In Stockholm wurde am Mittwoch 
— Gegenwart des Polarforſchers Nordenſkjöld und anderer 

elehrter die vor Kurzem bei Irland aufgefundene Andree⸗ 
Boje geöffnet. Die Boje trug die Inſchrift: Andree's Polar⸗ 
Expedition Nr. 3. 1896. Bemerkt wurde, daß die Boje, da die 
untere kupſerne Spitze unverſehrt ift, nicht auf Land oder Eis 
gefallen ſein kann. 


— Eine Kriegstrauun 


N N 8 bat biefer Tage in der Kal 

Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin — 22 — 
kuno v. Kaehne, der im Drag.⸗Regt. von Arnim in Gneſen 
and und von dieſem in das vitajiatifche Reiterregiment 


übertrat, wurde mit Freiin Elfe von der Horſt, Tochter des 
Generalleutnants Freiherrn Bodo von der Horſt, getraut. Das 
junge Paar hatte ſich erſt am 17. Juli verlobt. Die Trauung 
erfolgte alſo mit dem Erlaß des Aufgebots, wie für alle Kriegs⸗ 
trauungen vom Herrn Miniſter des Innern angeordnet worden iſt. 

— Sein 50jähriges Dienſtjubiläum beging am 1. Auguſt 
der im königl. Invalidenhauſe zu Berlin befindliche Vizefeldwebel 
Wilh. Benecke. Der Jubilar trat im Jahre 1850 beim 2. Inf.» 
Regt. in Stettin ein und wurde 1854 bei Bildung des Garde⸗ 
Füſilier⸗Regts. in dies Regiment eingereiht. 1862 trat er in die 
Halbinvalidenabtheilung des Gardekorps ein, wo er bis jetzt als 
Regiſtrator Verwendung fand. 


— [Arbeiterausſtand.] In 19 im Becken von Charleroi 
(Belgien) zerſtreut liegenden Fabriken legten am Mittwoch die 
Glasarbeiter die Arbeit nieder. Elf von dieſen Fabriken 
wurden geſchloſſen. Die Zahl der ausſtändigen Arbeiter beträgt 
ungefähr 10000. 

— ([Deſerteure.] Der Leutnant Otto Glöckner vom 
3. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 32, kommandirt zur Militärs 
Reitanſtalt, iſt durch beſtätigtes Kriegsgerichtserkenntniß für 
einen Deſerteur erklärt und vom Königlichen Gericht des 
En Armeekorps zu einer Geldſtrafe von 2000 Mark verurtheilt 
worden. 

Ein Deſerteur des Inf. Regts. Nr. 30 in Saarlouis, der 
ſich bereits 16 Jahre in der Stadt Luxemburg aufgehalten, ſich 
dort verheirathet hat und Vater von ſieben Kindern iſt, hat ſich 
auf dem Garniſonkommando in Saarbrücken freiwillig 
geſtellt. Der ſchon bejahrte Mann gab an, die Sehnſucht 
nach der Heimath hätte ihn zu dieſem Schritte veranlaßt. 

— [Gute Berufswahl.] „Wenn ich bloß wüßte, was ich 
meinem Jungen werden laſſen ſollte.“ — „Hm, laß ihn doch ein⸗ 
fach einen anſtändigen Kerl werden. Dies Fach iſt noch keines⸗ 
wegs überfüllt!“ 


— Deutſche Amerikaſchwärmer können durch ein inter⸗ 
eſſantes Buch belehrt werden, das im Verlage von H. W. Theodor 
Dieter zu Leipzig zum Preiſe von 2,50 Mk. erſchienen iſt: 
„Curt Freiherr von Biedenfeld“ „Auszüge aus dem 
amerikaniſchen Tagebuche eines um die Ecke gegangenen 
preußiſchen Küraſſier⸗Leutnants.“ Der Verfaſſer, ein 
ſcharfer Beobachter, ſchildert in knappem, niemals langweiligem 
Erzählerton ſeine Erlebniſſe während eines mehrjährigen Auf⸗ 
enthaltes in den Vereinigten Staaten, führt uns das Leben und 
Treiben in den amerikaniſchen Großſtädten in ebenſo 
feſſelnder Weiſe vor Augen, als die Zuſtände in den „Indianer⸗ 
Territorien“ und die Schönheiten des „Nationl⸗ Parks“. 
Auch die Korruption vieler Körperſchaften, der dünkelhafte Stolz 
amerikaniſcher Geſellſchaftskreiſe werden in ſcharfer Beleuchtung 
gezeigt. Den Schluß ſeiner Ausführungen bildet eine Rekapi⸗ 
tulation eines Mord⸗Prozeſſes, in den der Autor durch politiſche 
Gegner verwickelt worden war, und der mit Freiſpruch endete. 


Neueſtes. (T. D.) 

FT Monza, 2. Auguſt. König Viktor Emauuel III. 
und Königin Helene ſind Mittwoch Abend hier einge⸗ 
troffen und fuhren durch die in ſtummer Trauer Spalier 
bildende Bevölkerung zur Villa Reale. Die Begegnung 
des Königspaares mit der Königin » Wittwe war tief 
erſchütternd. 

Auf der Fahrt des Königspaares nach dem Schloſſe 
riefen zwei unbekaunte Fremde: „Es lebe die Anarchie!“ 
Beide wurden verhaftet; die erbitterte Menge wollte an 
ihnen Volksjuſtiz ausüben. 

Die Leiche König Humberts iſt gut erhalten infolge 
der Einſpritzungen, welche die Aerzte auf Befehl König 
Viktor Emaunels vorgenommen haben. Der König hatte 
telegraphiſch den Wunſch ausgeſprochen, ſeinen Vater 
noch einmal zu umarmen. 

+ Rom, 2. Auguſt. Der Verhaftung des Anarchiſten 
Lanner aus Trient in Foren legt mau große Bedeutung 
bei. Wie verlanutet, hätte Lanner unwiderruflich den Tod 
König Humberts beſchloſſen und er hätte, wenn der Mord⸗ 
auſchlag in Monza fehlgeſchlagen wäre, einen neuen 
Auſchlag bei der demnächſt ſtattfindenden Tauſendjahr⸗ 
feier in Jvrea aus geführt, welcher der König und die 
Königin beiwohnen wollten. 


: London, 2. Auguſt. (Reutermeldung aus Tient- 
ſin vom 28. Juli.) Geſtern Abend iſt hier ein Bote 
mit einer Depeſche des japanischen Gejandten in Peking 
eingetroffen, welche beſagt, daſt die Geſandtſchaften am 
22. Juli noch unverſehrt geweſen ſeien und noch eine 
Woche ausharren könnten. Der Kommandeur der ame⸗ 
rikaniſchen Truppen erhielt heute den Befehl von Wa⸗ 
ſhington, den Vormarſch auf Peking nicht zu verzögern. 
Die Depeſche theilte ihm ferner mit, daß bedeutende 
Verſtärkungen unterwegs ſeien. 


: London, 2. Auguſt. Nach Meldungen aus Lou⸗ 
reneo Marquez haben die Buren Machadodorp geräumt. 
Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Lydenburg und 
Nelſpruit iſt von den Buren fertiggeſtellt worden. 


— Die telephoniſche Verbindung Grandenz- Berlin 
war heute, Donnerstag Nachmittag, in Folge eines Gewitters 
in Berlin, unterbrochen. 

— . —— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Auguſt, Morgens. 


1 Bar. Wind⸗ 1 Te 

Stationen. . richtung |windnaete | Wetter | Celf 
Stornoway 756,6 WNW. mäßig | bedeckt 13,30 
Blackſod — — = = — 
Shields — — = — — 
Seilly 759,7 W. friſch wolkig | 25,60 
Isle d' Aix — = —. — 
Paris —— — 2 — = 
Vliſſingen 757,1 WSW. friſch wolkig 16,87 
elder 55,0 SW. mäßig balb bed. 16,40 
hriſtianſund 749,1 [SD. — 15 eiter | 14,60 
Skudesnaes 249,5 SSD. mäßig egen | 13,30 
Skagen 751.6 WSW. leicht ede 14,80 
Kopenhagen 752,6 S. leicht wolkig 25.80 
Karlſtad 751,6 S. leicht bedeckt 15,40 
Stockholm 753,7 SW. leicht bedeckt 18.20 
Wisby 755,1 S. mäßig wolkig 18,4% 
Haparanda 254,5 Windſtille Windſtille wolkig 13,09 
Borkum 754,0 |SW. friſch balb bed. | 16,6 
Keitum 752,1 S, ſehr leicht bedeckt 16,30 
Hambur 7544 SSW. ſchwach | bedeckt 16,19 
Swinemünde 754.7 S. mäßig | bedeckt | 19,9 
Rügenwaldermd. 756,1 S. leicht helter | 18,40 
. 757,7 S. mäßig wolkig | 18,9 
Meme 574 SSW. ſehr leicht Halb bed. 18, 80 
Münſter (Weſtf.) 756,4 W. mäßig bedeckt 15,05 
Hannover 755,4 Windſtille Windſtille Regen | 15,40 
Berlin 755,2 SSO. mäßig wolkig | 19,50 
Chemnitz 757,1 [S. wach eiter 10,70 
Breslau 759,9 SO. leicht eiter | 13,60 
eb 761,3 W. friſch wolkig 13,10 
rankfurt a. M. 757,9 SW. leicht wolkig | 18,69 
arlsrube 7598, SW. friſch bedeckt | 19,30 
München 761,8 W mäßig heiter | 19,65 


- Ueberſicht der Witterung. 
Eine Depreſſion bat ſich nördlich von der Nordſee bis zu den 
Alpen und Finnland ausgebreitet, der höchſte Luftdruck liegt über 
Südfrankreich. Deutſchland hat meiſt warmes, im Oſten ziemlich 
—. ſonſt meiſt trübes Wetter. Ziemlich trübes, wärmeres 
etter, Regenfälle, ſtellenweiſe Gewitter wahrſcheinlich, 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 3. Auguſt: Wenig verändert, normale 
Temperaur, Regen älle und Gewitter. — Sonnabend, den 4.: 
Mäßig warm, ſchwüle Luft, wolkig, ſtrichweiſe Regen. — Soun⸗ 
tag, den 5.: Veränderlich, windig, mäßig warm, Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 31./7.—1./8. — mm Mewe 31./7.—1./8. 0,5 

Thorn LIT. 0.031 „|GerRlonia” . 0... 22 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konitz. 1.7 = 
Neufahrwaſſer . — „| r.⸗Roſainen / Krörxen. . 02 7 
Dirſchaun . „Marienburg. . . 67 5 
Pr.⸗Stargard ... . „ Gergehnen / Sgalfeld Oo). — „ 
Zappendowo b. Rittel . 1,1 „ Gr.⸗Schönwalde Wor. — , 


Danzig, 2. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 4 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —.— Mark. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere —— Mark. 3. Gering genährte 24—25 Mk. 


Ochſen 5 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—.— Mark. Mark 


3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 8 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —,— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Aelt, ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. 1 Kühe u. Kalb. — Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —,— Mark. 5 

Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
Bene Sauakälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber —,— Mark. 3. Geringe Saugkälber 28 Mark. 4. Neltere 
gering genährte Kälber 8 Mark. 

Schafe 34 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. Maſthammel —.— Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — — Mark. 

Schweine 155 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½ J. 37—39 Mk. 
2. Fleiſchige 34—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 2. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
onne ſog. Faktorei⸗Probiſioyn uſancemäßig vom Käufer an den Vertäufer vergütet 
2. Aunguſt. 1. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


umſab e: 100 Tonnen. 100 Tonnen. 

inl. He u. weiß 753, 756 Gr. 144,00 Mk. 758 761 G. 152152 / M. 
„ hellbunt . . 729, 745 Gr. 139-146 Mk. 732 Gr. 143,50 Mk. 
„ PEN 756, 764 Gr. 141-149 Mk. 


Tranſ. hoch b. u. w. 116,00 „ 116,00 Mk. 
„ hellbunt. 113,00 „ 113,00 „ 
„ rythbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 

Roggen. Tendenz: Niedriger Unverändert. 


inland. incl. neuer 732,783 G. 120.128 ½ M. 714, 762 Gr. t e 


ruſſ. poln. z. Tru ſ. 740, 744 Gr. 87-87 ½ Mk. 87,0 
Gerste gr. (674-704) 140,00 Mk. 140,00 „ 
„el. (610-656 Gr.) 128,00 „ 128,00 „ 
Hafer inl. 125,00 „ 125,90 „ 
Erbsen inl. .... 132,00 „ 130,00 „ 
F Tranf. .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 236.00 „ 230—237,00 „ 
Raps. . . 220 —244,00 „ 244,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —.— —— 
Weizenklele| k 4,14—4,22½ „ 3,95—4,30 „ 
Roggenkleie 4,15—4,50 „ 4,20—4,25 „ 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 2. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mr. —— Tend. ——. 
C0 En „ unverändert 
Gerste, 5 5 —.— 23 


* 
„„ „ „ m 
" 


Erbsen, „5 . 
Zufuhr: inländiſche 5, 


120,00. 0 
ruſſiſche 74 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 2. Auguſt. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 Kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide 2c. 2. 8. 1./8. 2.8, 1./8. 

ziemlichſg % Wpr.neul Pfb. II 82,70) 83 00 

Weizen.. feſt feſt |31/20/0 opr. 1dj. Pf.“ 92,800 92,80 
a. Abnah. Septbr.] 156,75 155,25 [3½% pom. „ „ 93,200 93,10 
4 „ Oktbr. 158,00 156,75 [3 ½% poſ. * 93,100 93,10 

2 „ Dezbr. 160,00 158,50 [4% Graud. St.⸗ A. r e 

ziemlich Italien. 4% Rente 93,20) 93,00 

Roggen .. „ feſt feſt |Deit. 4% Goldrnt. 97,50 97,50 
a. Abnah. Sevtbr | 140,25 | 139,25 Ung. 40% * 96,25 96,25 
„ „ Oktbr. 140,00 139,00 Deutſche Bankakt. 189,90 189,25 

7 „ Dezbr. 139,50 139,00 [Dist.⸗Com.⸗Anl. 76,001 75,50 
Drod. Bankaktien |148,60148,25 

Nate: ruhig ſtill |Deiter. Kreditanſt. 207,25 206,75 
a. Abnah. Septbr. 128,50 128,10 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12 1,4012100 
„ „ „, Oktbr. 128,50 —.— [Nordd. Llopdaktien 10 9,0010890 

Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 195,10194,30 
loco 70 er... 50,50 | 50,40 [Harpener Aktien ae 
meant arten. Sanzahütte u. 24002. 
3¼uſodteichs⸗A. kv. 94,90 | 94,90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 91,70 91,50 
3% „ 85,75 | 85,70 [Marienb. ⸗Mlawkaſ 74.40 74.20 
31/0 Pr. St.⸗A. kv. 94,80 | 94,75 [Oeſterr. Noten 84,40 84,40 
En m 1 =. 85,70 [Ruſſiſche Noten 216,052 16,00 
3½ % nen I 9200 91,30 Schlußtend. d. Pdsb. feſt matt 
30% „ ritterſch. II 84,20 | 84,00 [Privat⸗Diskont 4% | 4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 1.8. 74%: 31./7.: 74 


New⸗Nork, Weizen, ⸗ſtetig, v. Septbr.: 1./8.: 80%; 31./7.: 80½ 
Bank⸗Discont 5%, Lombard ⸗Zinsfuß 6 0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 1. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— ——— üU—ü— ur 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 154—155 | 134—139 | 130—145 | 137—138 
Stolp (Platz) — — = er: 
Anklam do. — — — = 
Danzig 155 131—132 140 127—123 
Thorn. . 146—150 | 133—138 | 128—132 | 133—138 
bing — — — 136 
Allenſtein. . . 149—151¼131—132¼ 128—132 | 128—132 
Breslau . „| 135—152 | 149—146 | 124—144 | 130—137 
Poſen 140150 | 135-137 | 118—130 | 145-150 
Bromberg 153 132—136 139 = 
Gneſen — 135 — 150 


ene 9 N 
| r. p. 1205 573 gr. p. 10 450 153 p. I 


Berlin . 158,00 5 
Stettin (Stadt)] 155,00 139,00 133 138,00 
Breslau .. » 153 146 144 137 
Poſen 150 138 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 811/a 

„ Chicago „ * = 4 


1,8. | 31.77, 


Cents = Mt, 177,50 178,50 
Cents 176,000175,50 


„Liverpool 6 ſh. ½ Cts. ) 17800177. 

„ Sdeſſa „ „ „ 84 Kop. = 185.90 16450 

„ Riga Dr 1 88 Roy, = „ 165.00| 165,09 
In Paris er 19,65 fres. , 160,0u|161,28 
Von Amſterdam n. Köln: „ 180 b. fl. , 166,75 168,75 
Wa enen 57 Cents = „ 146.00 147,50 

r =: Base 

* * U) Op. = 8 5 

„Amsterdam nach Köln. 125 b. fl. =, 140.5014080 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ww 


392] Die Beerdigung . 
des Lehrers 


Fiekrich Bochlke BE 


findet in Graudenz von 
der Leichenhalle auf dem 
neuen evangeliſchen 
Kirchhofſe am Freitag, 
den 3. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, ſtatt. 


ud A. P. Muscate m 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt I 


9123 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen 
Beweiſe der Theilnahme 
und die reichen Blumen⸗ 
ſpenden bei der Beerdi⸗ 
gung meines unvergeß⸗ 
lichen Mannes ſage ich 
allen Freunden, Bekann⸗ 
ten ſowie den Vereinen 
meinen tiefempfundenen B& 
Dank, insbeſondere E% 
Herrn Pfarrer Erd 
[mann für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge 
und Grabe unſeres theu⸗ 
ren Entſchlafenen. 8 

Im Namen der tiefbe⸗ 
trübten Hinterbliebenen. E 


Julie Früngel. 


S Tana und Dampfüresehmaschinen 


neuester, bewährtester Konstruktion von 


Richard Garrett & Sons. 


DE” Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten 
Lokomobilen und Dampfäreschmaschinen 


ein grosser 10 pferdiger Apparat 


von Richard Garrett & Sons 


als der geeignetste für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


D Reservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. 
Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 
— —— > 


Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. 


Dr. Schondeorf 
verreiſt. 


Vertreter: Herr Dr. Heubach, 
Herr Dr. Meltzer. 1333 
Vom 5. Aug. b. 10. Septemb. 
verreife ich. 
Dr. Findeisen, Danzig. 
Neferendar ſucht 
Au waltsvertretung. 


Meld. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 194 durch den Geſellig. erb. 
Unit. Leute, welche ein Kind 
bei kinderl. Leuten geg. monatl. 
od, einm. Zahl. in Pflege geben 
wollen, können ſich melden. [314 
Frau Wallowitz, Danzig, 


85] Hierdurch deehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wi⸗ 
vom 1. uguſt cr. ab an Stelle unſeres verſtorbenen langjährigen 
treuen Mitarbeiters Herrn Joh. Schmidt, den 


Herren E. K staedt & Trenkmann 
in Danzig, Hundegaſſe Ne. 59 


die General: Agentur für die Provinz Weſtpreußen über 
tragen haben. 


Magdeburg, den 15. uli 1900. 


Hapdeburger Lehensverſicherungs⸗Geſelſch. 


im de. Ricuter. 


| — 
Dr.Vogeler'®Sanatorium“ 
Braunlage, . 
Wasserkuren, mediz. u. Moorbäder, Massage, Diät, 
Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen, 


Filiale. MR 
Zur Erleichterung des Verkehrs mit meiner werthen 


Kundschaft habe in Chriſtburg auf dem Grundftüd 
meines Vaters ein 19934 


Paubüreau und VBaumaterialien⸗Lager 


etablirt und empfehle mich für den Einkauf von Zanwaaren 
und die Ausführung von Bauten jeder Art, Zeichnungen 
und Koſtenanſchläge koſtenlos zu Dienſten. 


A. Hildebrandt Jun., 
Baumgarth und Chriſtburg. 


Großes Lager ſolider Goldwagren u. Uhren. 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 


kauft ſtets Gold und Silber 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Honig. Caden 


Schleuderbonig A Ctr. 70 Mk., mit auch ohne Wohnung, beſte 
10⸗Pfd⸗Büchſe à 7 Mk., verſen⸗[Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
det gegen Nachnahme [238 miethen. 124 
f Junga,, A. Domke, Graudenz, 
Mühle Sıupp bei Leſſen 


268] Ein elegantes 


Johannisgaſſe 10, 2 Tr., rechts. 
Vertreter überall geſucht! 
Fleißige Herren und Damen 
finden ſtändigen, lohnenden 
Erwerb bei Entgegennahme von 
Beſtellungen auf die rühmlichſt 
bekannten „Metropole“ 
Kreide⸗ und Paſtell⸗Porträts, 
angefertigt nach jeder beliebigen 
Photograph. Leicht. arbeiten, da 
überall eingeführt und bedeutend 
bill., wie Konkurrenz. Proviſion 
Mk. 3 pro Auftrag. 1327 
Kunſt⸗Atelier ‚Metropole‘, 
Berlin 8. 0., Köpnickerſtr. 67. 

19} Das altbekannte Franz 
Rogalla'ſche 


Lotel 


mit allen Nebenbetrieben wird 


C. W. Gries, Solingen Nr. 77 


Größtes und älteftes 
Neueſte Preisliſte mit ca. 
b sher nicht gekaunt, Gelegenheit zu geben, recht bald Nachbeſtellungen zu machen. 

Bitte ausſchneiden und einſenden. 


und franko 


verſendet dieſes Meſſer zur Probe in feinſter Qualität, reeller Werth p. Stück Mk. 1.— 


FJabrikverſanòthaus am Flaße. 


1800 Abbildungen, die vollkommenſte, die exiſtirt, iſt ſoeben er⸗ 
ſchienen und verſendet umſonſt. — Der Zweck dieſes Angebots iſt, Jedermann, der meine Waare 


Ein am alten Markt, beſte 


Pouny⸗Fuhrwerk Lage, gelegener 
en 


ſteht zum Verkauf. 


Ernſt Hirſchberger, 
Culm. 


HEibing. 
f 


Langeſtraße 21. 
2 


Cad 


» 1 in Papier schaft 7 5 

00 5 ein Napier⸗Geſchäft mit beſt. 
1900er Juuggeflügel Ankunft Erfolge reüſſirt hat, it zum 
lebende b garantirt 1. Oktober d. F. zu vermiethen. 
vollſt.ausgewachſ. fracht⸗ u. zollfr., Der Laden eignet ſich auch zu 
20 St. vollfl. Brathähuch. Mk. 20, jeder anderen Branche, wie Ga⸗ 
15 St. f. Ent. z. Schl. o. Zucht Mk. 29, | janterie, Cigarren zc. ꝛc. Gefl. 
7St. weiß. fett. Rieſ.⸗Gäuſe Mk. 22. Offerten erb. Rudolph Saufie 
H.Spitzer Podwoloczyskav. Brsl.] Nach fl., Elbing 197 


e ed men 2. Vexel . 
Ziegler -Innung 


platte u 2 Taſelwaagen, bill. 
Graudenz. 


abzug. Annuth, Allenſtein, 
Friedrich⸗Wilhelmplatz 6. 
Jeden Poſten 1275 


in alter, unveränderter Weiſe 2 Sonntag, den 12. d. Mts.; 
weitergefübrt n um den - Promberger Slücl⸗ Roheis Nachmittags 3 Uber 

rühern guten Zuspruch. 2 2 9 7 h Außerordentliche 
Aillenſtein, um Hochwichtig für Asthmatiker und Genenfnonrenfahrif lic een oa. Ver am mung 
Dochachtungsvoll f a rr ig. meat Yindernd, von "Danziger Eiswerke. im Schützenhanſe, wozu die 
Aerzten und hohen Persönlichkeiten wiederholt bezogen. Diese Julius Brandt, Danzig. Mitglieder freuudl, eingeladen 


Asthma-Oigaretten Bronohiol nach dem Präparat des Dr. Abbot 

sind sehr beitebt und werden 'von der Bronchiol-Gesellschaft 

m. b. H. in Berlin, Mittelstrasse 23, versendet gegen Nachnahma 
oder vorherige Einsendung des Betrages. 

100 Stok. No. 1 Bronchiol Mk. 15 100 St. No. 4 Bronchiol Mn, 5.— 

2 für Damen „ 10 100 „ „ 3 für Damen „ 750 


franz Rogalla 


J. A.: v. Karczewski. 


2 Der Arbeiter Franz 
Stawski, zuletzt in 
Culm wohnhaft, wird um An⸗ 
gabe ſeiner Adreſſe behufs Ver⸗ 
nehmung als Zeuge erſucht. 204 
Stenzel, Annaberg. 


Cocosſeile 


zum Garbenbinden 
offerirt p. Ctr. 22 Mk. gegen 
Nachnahme ab hier 18865 


ſogen. Biberſchwänze, ſehr 
leicht und von vorzüg⸗ 
lichſtem Material berge- FR 
Ilſtellt, hat noch einige 
Poſten preiswerth abzu⸗ 
geben 16486 
Dampfziegeleiverwaltung 
Oſtrometzko Wpr. 


Groſzer 


90 U 
Gänſe⸗ Verkauf. 
Treffe am 7 1365 
Montag früh 
Bahnhof Leſſen und Marienwerder, 
Dienſtag 8 Uhr 


Bahnhof Garniee 
mit einem großen Transport von 


großen Vaſtergänſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten iſt, ſich zur vorbenannten Zeit auf dem 
Bahnhofe einfinden zu wollen, um dort Gäuſe 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 
Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski. 
Viehhändler, Culm. 


ment u. Terrazza, 
Vielfach prämlirt. 


Bromberger 


Telephon Nr. 401. 


liefern 
Dampfſägew 


Ca. 1000 Fr 
Roſenkartoffeln 


zum Preiſe von 1,90 Mk. pro 
Ctr., frei Bahnhof Prauſt, ver⸗ 
kauft ſoſort Voll, Prauſt. 

9926] Ein compl. gebrauchter]! 


Dampföreſchapparat 


ſteht billig zum Verkauf in 
Dom. Seepothen. 
Die Gutsverwaltung. 
193] Verkaufe hochf., ſcharf⸗ 
ſchieß. Centralf.⸗ Flinte, mit 
Scot⸗Verſchluß u. Kugeleinſtecke⸗ 
rohr, 9 mm, a. 120 m fleckſchieß., 
wenig gebraucht, neu 180 Mk., 
jetzt 100 Mk., mit Zubeh., weg. 
Anſchaff. v. Zündnad. Daſelbſt 
iſt ein j. Hoſh. zu verkaufen. 
C. Neitzel, Faulen 
b. Roſenberg Wpr. 


3001 Eine faſt neue 
Keſtauratiens⸗Cinrichtung 
iſt and. Unternehmung. billig & 


ver’, Off, M. G. 100 a. d. Annahm 
5. Geſelligen in Bromberg. 


981 


F 


Lolttrie⸗Looſe 


Suche Abnehmer 


für wöchentlich 50 bis 70 Pfd. 


Centrifugen⸗Bulter. 


Gefl. Meldungen an 0 
B. Aſpahl, Gr.⸗Schönbrück 
Weſtpr., Poſt⸗ u. Bahnſtat. 


214] Dom. Wardengowo bei 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Weſtpr. 
verkauft (zur ſofortigen Lieferg.) 
mehrere Hundert Centner 


Eßkartoffeln rat 


Preußiſchen Landes⸗Vereins 
vom Rothen Kreuz à 3,30 
Mark und 10 Pfg. Porto ſind zu 
haben beim Königl. Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmer Wodtke in Stras⸗ 
Weſtpr. 


burg 165 
855 2. 

gabedesSpor 
A tftein fait neues 


Fahrrad 


billig abzugeben. 
ee * briefl. mit der Aufſchrift 
Ni. 117 durch den Gef, erbeten. 


» 


rk. 
Die Gutsverwaltung. Löban Weſtpr. 


. Amann k B. Ai, 


Bromberg, Königſtr. 54 


empfiehlt billigſt: Cementröhren, 
40 em, lichte, weite, um dam t zu 
räumen. Facaden⸗ u. Zimmerſtuck 
in beſter, ſtylgerechter Ausführg. 
Facaden⸗Ornamente in Gyps u. 
Cement. Ferner: Trottoirplatten 
m. Graniteinlage, Drainageaus⸗ 
mündungen m. beweglich. Klappe, 
das beſte in dieſer Art, Treppen⸗ 
ſtufen, Cementflieſen in verſchied. 
Muſtern, Abdeckplatten, Pfeiler⸗ 
bekrönungen, Obelisken, Kugel⸗ 

aufſätze, Grabeinfaſſungen in Ce⸗ 
ypswände ꝛc. 

140 


C. Altmann & B. Thiel, 


Stuck⸗ und Cementwaarenfabrik. 


Starke Balken 


21/26 und darüber, kann ſogleich 


flaumen 


17 Pfg. 


per Pfund 
verſendet bei Mindeit- Abnahme 
von 25 “fund, ſoweit der ct 


100 fi 


h reicht, [185 
Meldungen 45280 un in Käufers Säcken M. Goldstand's Sohn 


364] Habe einen großen Poſten ede Tagesordnung ſchriftl. 


krockene Sirauchbeſen Irre 


br a Schock 4,25 Mi. eu | erONUgHNE en:? 


abzugeben. Tivoli 7 Garten. 


A. Foerster, Goral. 
Freitag, den 3. Auguſt: 


Dreſchkaſten 
mit Strohſchüttler Großes 
Extra- Konzert 


für Göpelantrieb, v. A. Schmidt⸗ 
der ganzen Kapelle des Jufant.“ 


Oſterode, verkauft e [343 
Dom. Mysleneinek 

Regts. Nr. 141, unter Leitung 

ihres Dirig. C. Kluge. 


b. Bromberg. 
Eintrittspreis 30 Pf. 


Dfferire 2000 trockene, ellerne 
geſchnittene 19834 


f 12 85 An'ang 
Tiſchfüße 8 Uhr Abends. >90 
3“ im U, ca. 500 e Nasse 11 
Au es 5 5 „ ſind an 
Sophatiſchſäulen baben. 


nebſt Stegs, auch fertig 
gedrehte Waaren 
zu billigen Preiſen. 2 
Th. Nimz, Bau⸗ und Möbel⸗ 
tiſchlerei, Neuſtettin. 


Gasthaus zur Mühle 
Pilla b. Gruppe. 


Sonntag, den 5. Auguſt er.: 
Große 


124 


r 42 

. . Eckhauſe, beite h g 
9255 v. . 1 Laden von dem berühmten Komiker u. 
v. ſ. z. verm.; paſſend Tür jedes Humoriſten vom Metropol⸗ 
Geſchäft, beſond. für Konditorei. Theater Berlin. 1227 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 


Nr. 337 durch den Geſelllg. erb. F 


n RETTET, 


Vom 1. Oktober wird ein 


Schmied 


Eine Wohnung 2511 
in meinem neuerbauten Hauſe, tüchtiger 


Marienwerderſtr. 46, ſechs Zim⸗ 
mer nebſt Zubehör, per 1. Okto⸗ 
ber zu vermiethen. Auf Wunſch 
kann auch ein Zimmer mehr ab⸗ 
geben werden. 19577 


Maſchinenarbeit verſtehen. 


erhaltenes 


E. Deſſonneck, Graudenz. 9 Pr 
tanind 
N en zum Verkauf. 


Lawrenz, Gr.⸗Lun au 


nebſt Stube u. Küche 
zu vermiethen Graudenz, Pohl] Verſp. Antw. auf Nr. 171. 
mannſtr. 28. Teſchke. 1332] Verzweif, k. man b. diej. ewigen 
Königsberg Ii. Pr Mißverſtändn. Von ein. Briefe 


w. ich nichts. Weshalb ver 
Kneiphöfſche Langaſſe 57 


lang 
„Kr S. nicht m. Adreſſe? 1294 
ift ein großer Faden 


v. eirca 75 Piate Bodenfläche, 
ſowie drei Pinterräumen und 
Kellerungen v. gleich od. Oktober 
Näh. Steindamm 


zu vermieth. Näh. 
Königsberg i. Pr. 


174/75, II, r., 


a Ba 97 
humoriſtiſche Vorträge 


bergewünſcht. Derſelbe muß auch 
Auch ſteht gleichzeitig ein gut 


h- — —— 
Heute 3 Blätter. 
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en] Zweites Blatt. > N 8 No. 109. 
zann Graudenz, Freitag] Der Geſellige. L. Auguf 1900. 


dem Amtsgericht Stettin zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht 
worden. 


G. Katholiſcher Religions unterricht in deutſcher 
Sprache. 

Die Einführung der deutſchen Sprache beim Religions- 
unterricht polniſcher Kinder und die Aufhebung der beiden pol⸗ 
niſchen Schreib⸗Leſeſtunden ſind zwei hochwichtige Maßnahmen 
des Kultusminiſters. Mit dieſem Vorgehen, das längſt er⸗ 
wünſcht war, verſchwinden die Reſte der ehemaligen polniſchen 
Volksſchule, und wir bekommen in Wahrheit eine deutſche Volks⸗ 
ſchule. Durch ſechs Schuljahre hindurch werden wöchentlich vier 
Stunden mehr für die Uebung in der deutſchen Sprache ge⸗ 
wonnen, das Hemmniß des polniſchen Unterrichts aber fällt 
gänzlich fort. Eben darin liegt die Wichtigkeit des Miniſterial⸗ 
Reſkripts. Aber auch aus dem Verkehr der Lehrer und Schüler 
und der letzteren unter einander muß nun die polniſche Sprache 
verſchwinden. Es giebt hinfort keine Gelegenheit, in den Schul⸗ 
räumen polniſch zu ſprechen. Leider iſt hiervon bisher ein ſehr 
ausgedehnter Gebrauch gemacht worden. Deutſche Lehrer 
aber wagten es vielfach nicht, dies zu unterdrücken, weil ſie ſich 


durchweg doppelte Schienen verwandt hat. — Die alte refor⸗ 
mirte Kirche iſt nunmehr abgebrochen; der dadurch gewonnene 
a wird zur Verbreiterung der Kirchenſtraße verwandt 
werden. 

Gumbinnen, 1. Auguſt. In der Angelegenheit betr. 
die Zuſammenlegung der ſtädtiſchen Realſchule mit dem 
Kgl. Friedrichgymnaſium bezw. die Uebernahme der Real⸗ 
ſchule auf den Staat wurde in der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung Beſchluß gefaßt. Zwiſchen der Stadt 
und dem Provinzial⸗Schulkollegium iſt das Uebereinkommen ge⸗ 
troffen, daß die Stadt zum Neubau der beiden zuſammenzu⸗ 
legenden Lehrauſtalten den Bauplatz im Werthe von 10000 Mk. 
unentgeltlich hergiebt, auch auf die antheiligen Straßenbau- 
und Regulierungskoſten in derſelben Höhe verzichtet und 
außer einem jährlichen Zuſchuß von 15000 Mk. eine einmalige 
Abfindungsſumme von 75000 Mk. an den Staat zahlt. Dieſes 
Uebereinkommen wurde geſtern von beiden Theilen aufrecht er⸗ 
halten. Die einmalige Abfindungsſumme ſoll zu einem Drittel 


[Perſonalien von der Stenerverwaltung.] Der 
Steueramts-Aſſiſtent Kuppe in Frauſtadt iſt als Hauptzollamts⸗ 
Afüſtent nach Strasburg in Weſtpreußen verſetzt; an ſeine 
Stelle tritt der Steueramts⸗Aſſiſtent Maler aus Poſen. 


Thorn, 31. Juli. In der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurde 
beſchloſſen, die ſtädtiſche Fähre vom 1. Januar 1901 ab auf 
die Dauer von fünf Jahren au den Schiffer und Reſtaurateur 
Herrn Paruszewski für 3500 Mark jährlich zu verpachten. 
Bei der Ausſchreibung der Fähre hatte Herr P. ein um 1700 
Mark höheres Gebot als der langjährige Fährpächter Herr 
Huhn abgegeben. 

Bei den Rübenarbeitern von Scharnau und Schmollu trieb 
ſich ſeit einiger Zeit ein gut gekleideter, arbeitsloſer ruſſiſcher 
Ueberläufer umher, der mit den Arbeitern Bekauntſchaft ſchloß 
und ihnen allerlei Neues erzählte. Plötzlich verſchwand er, und 


ſellſch. 


> : f 4 2 die Arbeiter entdeckten bald, daß ihnen ans der gemeinſchaftlichen [am 1. April 1902 und zu zwei Drittel bei der ſtaatlichen Ueber⸗ 

5 3 5 N i ee e 922 Behausung ihre Erſparniſſe von 100 Mt. geſtohlen waren, | nahme am 1. April 1904 gezahlt werden. Ferner tauſcht die 

undſtück Schul rwar 05 5 Zucht ds 5 f e ind daß die Schul⸗ Da auf den Verſchwundenen ſofort der Verdacht fiel, jo machte Stadtgemeinde ihre Turnhalle gegen die Gymnaſialturnhalle 

19934 : 9525 7 05 u h en 1 affe 3 ſich eine Anzahl Arbeiter auf die Verfolgung, und es gelang | aus. Im übrigen werden alle Leiſtungen für die Realſchule 

e 0 3 a a gegen etwaige Angriffe » den Flüchtling am Bahnhofe Oſtrometzto in dem Augenblick zu | vom Staate übernommen. Der Bau wird in der neuangelegten 

Aer Fe 1 e he Verwi herrſchte nachgerade im faſſen, als er nach Bromberg abdampfen wollte. Bei der Durch- | Straße am Kreishauſe errichtet. Außer einem Lehrer, welcher 

waaren den Volksschulen er Provinz bezüglich der Unterrichtsſprache beim | ſuchung des Diebes wurden die 100 Mk. gefunden. Den Dieb 5 000 * 102 hat, find sämmtliche Lehrer in den 

nungen katholiſchen Neligionsunterricht. Es gab Religionsabtheilungen . 86 160 Gefängniß. Verein hat auf Antrag des Kauf⸗ 5 28 3 Das Feſt der gold it 
mit deutſcher und polniſcher Sprache. Schier endlos war der Streit er Verihönerungs- Verein hat auf Antrag des Kau bea g, 1. Auguſt. r goldenen Hochze 

darüber, welche Abtheilung die Kinder aus Miſchehen oder auch aus] mann Herrn Albert Kordes beſchloſſen, an den früheren Lehm⸗ beging heute der Eigenthümer und frühere Damenſchneidermeiſter 

n., notoriſch deutſchen Familien katholiſchen Bekenutniſſes zus gruben, jetzt Waſſerteichen vor der Ziegelei, Waſſerfälle (Kas- Herr Stadio in Schwedenhöhe. Eine Deputation der hieſigen 


kaden) einzurichten, und auch einen Springbrunnen anzulegen. 
Herr Kordes hat von Mitbürgern 1800 Mk. zu dieſem Zwecke 
erhalten und dem Verſchönerungs⸗Verein übergeben. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 1. Auguſt. Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion beabſichtigt, der ſchlechten Schulverhältniſſe wegen, 
noch in dieſem Jahre auf dem ihr gehörigen Gute Wangerin 
eine Schule zu erbauen, damit die Kinder im Winter nicht mehr 


Schneiderinnung, deren Ehren mitglied 
dem Jubelpaare ſeine Glückwünſche dar. 

n Pleſchen, 1. Auguſt. Vorgeſtern ließ ſich der 69 Jahre 
alte Auszügler Simon Nowacki aus Gorzno Hauland von 
einem Güterzuge auf der Poſen⸗Kreuzburger Strecke über⸗ 
fahren und wurde auf der Stelle getödtet. Lebensmüdigkeit 
ſoll die Urſache zur That geweſen ſein. — In dieſer Woche badete 


zuweiſen ſeien. Aufgeſtachelt durch die Preſſe und Agi⸗ 
tatoren, oder auch durch Vertreter der Kirche, verlangten viele 
deutſch⸗katholiſche Eltern die Zulaſſung ihrer Kinder zum 
Neitgions- Unterricht in polniſcher Sprache. Die Schul- 
organe ſuchten dieſe Poloniſirung durch den Religiousunter- 
richt zu verhindern, und jo gab es Kampf ohne Ende. Aus 
manchen Familien erhielt ein Kind den Religionsunterricht in 


Herr Stadio iſt, brachte 


deutſcher, das andere dagegen in polniſcher Sprache. 
babyloniſche Verwirrung muß nun aufhören; 
Kinder, ob polniſcher oder deutſcher Nationalität, empfangen den 
Religionsunterricht in deutſcher Sprache. Nur auf der Unter⸗ 


ſtufe, alſo in den beiden erſten Schuljahren, bleiben zweierlei 


Dieſe 
alle katholiſchen 


den weiten Weg von 4 bis 5 km zur Schule zu gehen brauchen. 


Am 5. Juli 1900 wurde in einem 
eines unbekannten 
Der 


* Konitz, 1. Auguft. 
Tümpel bei Adlig⸗Neukirch die Leiche 
Mannes aufgefunden, der anſcheinend ertrunken war. 


der elf Jahr alte Knabe Tanas aus Rokutow in der Prosna, 
gerieth in eine tiefe Stelle und ertrank. 

+ Oſtrowo, 1. Auguſt. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte heute den Führer einer Taſchendiebbande, 


Mann war etwa 40 Jahre alt, von großer Figur, hatte dunkle welche läugere Zeit in unjerer Gegend ihr Unweſen trieb, den 
ig, beſte Abtheilungen beſtehen. In ſteter Gefahr, durch den Religions⸗] Haare und einen Schnurrbart und war mit einem Arbeiteranzug Arbeiter Stoletzki aus Zaborze zu fünfzehn Jahren Zucht⸗ 
au — unterricht poloniſirt zu werden, ſchwebten die katholiſchen Kinder bekleidet. Mittheilungen in der Sache find zu den Akten 4 J. [haus. St. iſt bereits mit 11 Jahren Zuchthaus beſtraft. Seine 
in benz, deuticer Zunge. Wo dieſe Kinder in geringer Anzahl vor⸗ | 539/00 bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz zu machen. wutangeklagten Arbeiterwittwe Bawrzyniaf aus Zaborze und 
handen waren oder ein katholiſcher Lehrer mit dentſcher Sprache d Aus dem Kreiſe Schlochau, 1. Auguſt. Ein Unglücks - die Arbeiterin Kaczmarek aus Rußland, wurden zu drei Jahren 

fehlte, mußten dieſe Kinder dann Religlonsunterricht mit den fall ereignete ſich in Abb. Krenski. Wie auf dem Lande] Zuchthaus bezw. drei Jahren Gefängniß verurthellt. 
= polniſchen Schülern gemeinſam erhalten. Natürlich nahmen ſie üblich, hängen die Arbeiter nach der Arbeit die Senſe an der Z Pinne, 1. Auguſt. Der als ſtreitſüchtiger Menſch bekannte 
t, beſte denn auch am polniſchen Beichtunterricht Theil und die Ueber⸗ Giebelſeite des Hauſes oder der Scheune auf die hervorſtehenden Ackerwirth Theophil Przewozny aus Zakrzewko hat geſtern 
führung in die polniſche Nationalität war damit geſchehen. Das Latten. Der achtjährige Sohn des Beſitzers Buchholz bewegte [Nachmittag im Verlaufe eines Streites ſeinem Nachbar, den 
it in Zukunft unmöglich. Die polniſche Geiſtlichteit wird fid) | eine olche Senje hin und her. Hierbei fiel fie herab und traf | Eigenthümer Simon Urbaniak, mit einem Stück Holz ſo heftig 
1 wohl dazu bequemen müſſen, den kirchlichen Katechumene n- die rechte Schulter mit der ſcharfen Seite dermaßen, daß der geſchlagen, daß U., ein 77 Jahre alter Mann, zwei Stunden 

Jahren und Beichtun terricht in deutſcher Sprache zu ertheilen. | Knochen durchſchnitten wurde und die Schneide tief in das Fleiſch | darauf ſtarb. 5 
nit beſt. Wenn die Staatsregierung dieſe Maßregel konſequent und in drang. Nur mit großer Mühe konnte die Senje entfernt werden. Schrimm, 30. Juli. Heute Nacht brach auf dem Grund⸗ 
iſt zum allen gemiſchtſprachigen Landestheilen durchführt, wird die pole | Der Knabe wurde in ärztliche Behandlung gebracht. — Eine ſtück des Hausbeſitzers Wilhelm Jaenſch auf mehreren Stellen 
miethen. niſche Geiſtlichkeit in der Folge zum deutſchen Geſange und umherziehende Zigeunerbande macht ſeit einiger Zeit die | gleichzeitig in einem langen Gebäude, in dem ſich ſieben mit 
auch zu und zur deutſchen Predigt übergehen müſſen. Gegend unſicher. Das Lager wird im Walde aufgeſchlagen.] Kohlen und Holz gefüllte Ställe der Einwohner befanden, Feuer 
wie Der SEEN Während die Männer zurückbleiben und das Eſſen kochen, ſuchen | aus; das Gebäude wurde vollſtändig in Aſche gelegt. Es liegt 
8 5 8 die Weiber mit den Kindern die Abbauten auf, wenn fie wiſſen, Brandſtiftung vor. Einige Stunden nach dem Brande verſuchke 
Aus der Provinz. 


zu legende, 


Graudenz, den 2. Auguſt. 


— Bei der Veranlagung der Gemeinde-Einkommen⸗ 
ſteuer von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken 
iſt der für das laufende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde 
aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueber⸗ 


daß die Leute auf dem Felde beſchäftigt ſind, und üben dann 
ungeſtört ihr Diebeshandwerk aus. So kehrten geſtern Vor⸗ 
mittag zwei Weiber und drei Kinder bei einem Beſitzer in Abbau 
Brieſen ein, und da nur zwei kleine Kinder anweſend waren, 
ſtahlen ſie alles, was ſie nur tragen konnten, Butter, 
Hühner, zwei Enten, Wäſche und Kleidungsſtücke, 

Beutel mit etwa ſechs Mark Inhalt. 


Eier, fünf 
auch einen 
Als Mittags die Leute 


die Wittwe Mrogowska noch einige ihrer 
wobei ſie einer ſtehen gebliebenen 
ſtürzte ein und die Frau wurde erdrückt. 

»Franſtadt, 1. Auguſt. Geſtern Abend brannte auf dem 
Vorwerk Siſſen ein dem Rittergutsbeſitzer Herrn Caspar auf 
Weigmannsdorf gehöriger Jungviehſtall, ſowie die daran 


Kohlen zu retten, 
Wand zu nahe kan; dieſe 


: 4 : : Dur We ſtoßenden Schweinejtälle der Dominialleute nieder. Das Vieh 
2 dcn 5 5 die „ vom Felde zurückkehrten und die Verfolgung aufnahmen, fanden konnte noch gerettet werden. 
ee  nattungstaften dach den Glare für das Agua MO Ber |fie won der Vaude keine Spur h Schueidemübt, 1. Auguſ, Heute Morgen brannte eine 
che folgt ſeſtgeſegte Olkpreußen 22 Proz, Weftpreugen 252,7 Prog, „ Mirolgiken, 1. August. auf dem Gehöft des früheren | Scheune des Aderbürgers Karl Jäger Hierjelöft mit ihrem 
Pommern 132,2 und Poſen 170,9 Proz des Grundſteuer⸗Rein⸗ Beſitzers Joſeph Ziolkowski brannten zwei Scheunen und Juhalte vollſtändig nieber. Unter dem Verdachte der Brand⸗ 
un ertrages : z 5 ein Stall in kurzer Zeit nieder, Herumfliegende brennende Ruß⸗ſtiftung wurde der Maurer Paul Gruſe von hier verhaftet 
8 8 8 Stad Br theile aus benachbarten Kaminen ſollen den Brand verurſacht | der die That auch alsbald eingeſtand. G. war erſt kürzlich 
Ba ne % „Neue Stadtferuſprecheinrichtung.] In Nordenburg haben. Z. verbüßt zur Zeit eine längere Freiheitsſtrafe wegen | aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden, wo er eine dreijährige 
agen iſt eine Stadtfernſprecheinrichtung in Betrieb genommen worden. Meineid. Strafe wegen vorſätzlicher Brandſtiftung verbüßt hat. 
neiſterr „ [Mauöver⸗Proviautämter.] Während der dies⸗ T Karthaus. 1. Auguſt. Die letzte Karthauſer Kurliſte Aus dem Bütower Kreiſe, 1. Auguſt. Bei dem letzten 


jährigen Herbſtübungen der 35. 
pflegung der Truppen 
Pr» Friedland 


Diviſion werden zur Ver⸗ 
in Rummelsburg, Schlochau und 
Manöver⸗Proviantämter eingerichtet, welche 
ihren Bedarf möglichſt von 


weiſt eine Perſonenzahl von 437 auf. — Frau Wittwe Hardtke 
aus Gribno hat der hieſigen evangeliſchen Kirche einen 
Goldbronce⸗ Kronleuchter im Werthe von 500 Mark als 


Gewitter ſchlug ein Blitz in den maſſiven Schafftall des Ritter⸗ 
guts Banow, wodurch der Stall bis auf die Umfaſſungsmauern 
eingeäſchert wurde. Obgleich der ganze Dachſtuhl ſofort brannte, 


hren den Produzenten direkt und frei⸗ Geſchenk überwieſen. — Für den Neubau der Eiſenbahn gelang es, die Schafe bis auf drei vom Blitz getroffene, zu 
fi, händig ankaufen ſollen. Karthaus Berent ſind die Ausſchreibungen bis auf die Hoch⸗ | retten. Verbrannt find etwa 50 Fuder Heu und Klee. Der Stall 
auf: — Die zweite bienenwirthſchaftliche Ausſtellung in bauten erledigt. Die Erdarbeiten, mit denen ſpäteſtens Mitte] war verſichert. 

2 Barteuſtein findet am 7., 8. und 9. Auguſt ſtatt. Am 7. Augujt | Auguft begonnen werden wird, ſind in vier Looſe eingetheilt. hr ee 
Nachmittags Delegirtenverſammlung im Rathhausſaale, darauf | Die Vergebung der Arbeiten für Loos 2 und 4 wird innerhalb Verſchiedenes. 
Begrüßung der Gäſte im Hotel Königsberg und Konzert der acht Tagen abgeſchloſſen ſein. Die Erdarbeiten im Looſe 1 ſind in 5 5 

zer Stadtkapelle. Am 8. Auguft Vormittags Eröffnung der Aus- | dem Bauunternehmer Herrn Pütz in Schönſee, dieſelben Arbeiten — Das nächſte deutſche Turnfest findet nach einem Bes 
Jufante ballang darauf bienenwirthſchaftluhe Verhandlungen im Rath. im Loofe 3 der Firma Polenski u. Zöllner zu Bütow über. ſchluß des in Salzburg tagenden Ausſchuſſes der deutſchen 
Leitung hausſaale und Feſteſſen daſelbſt, Prämiirung und Preisvertheilung | geben worden. Turnerſchaft in Nürnberg ftatt. 
ige. im Ausſtellungslokal und Konzert im Ausſtellungsgarten. Am J Neuſtadt, 1. Auguſt. Nachdem der Provinzial⸗Ausſchuß — Eine heitere Epiſode aus dem Leben des General» 
An ang 9. Auguſt Frühkonzert im Schützenpark, Beſichtigung der Stadt, von Weſtpreußen eine Betheiligung an dem Kleinbahnbau feldmarſchalls v. Blumenthal wird bei Gelegenheit ſeines 
ti Pod Verlooſung, Honigmarkt und gemüthliches Beiſammenſein. Neuſtadt⸗Reckendorf mit 160000 Mark, ferner der Kreistag | 90. Geburtstages wieder aufgefriſcht. Im Feldzuge von 1866 
Kalte au — Ein Obſtbaulehrkurſus findet in Marienwerder des Kreiſes Lauenburg i. Pomm. mit 75000 Mark und der | war Blumenthal Generalſtabschef beim damaligen Kronprinzen 


fühle 
pe. 


uſt er.: 


unter Leitung des Kreis⸗Obergärtners Bauer in der Zeit vom 
16. bis 23. Auguſt ſtatt. An dem Kurſus nehmen viele Chauſſee⸗ 
aufſeher des Regierungsbezirks Theil. 

— [Namen sänderungen.] Der Gutsbezirk Lednagora 
im Kreiſe Gneſen iſt in eine Landgemeinde mit dem Namen 
„Lettberg“ umgewandelt worden. Feruer iſt dem früheren 
Wieſenwärter⸗, jetzigen Forſtaufſehergehöfte im Jagen 63 der 


Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Pommern eine ſolche mit 
60000 Mark zugeſagt hat, der hieſige Kreistag auch die Bereit⸗ 
ſtellung einer Summe bis zur Höhe von 300000 Mark für den 
Bahnbau durch den Kreishaushaltsetat für 1900/1901 beſchloſſen 
hat, iſt die Gewährung einer Sta atsbeihilfe in Höhe der 
Geſammtleiſtungen der betheiligten Provinzen und Kreiſe bei 
dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe beantragt worden. 


Friedrich Wilhelm und klagte in einem Briefe an ſeine Frau 
— ſie war Engländerin und hielt ſich während des Krieges bei 
den Eltern in England auf — daß es ihm zuweilen ſehr ſchwer 
falle, den Kronprinzen zu Entſchlüſſen zu bewegen. Dieſer 
Brief wurde mit der geſammten Feldpoſt von ungariſchen Huſaren 
aufgefangen und gelangte — aus dem Engliſchen überſetzt — 
in viele deutſche Zeitungen und damit auch zur Kenntniß des 


* 5 4 SCH : E Sobald eine zufriedenſtellende Entſcheidung getroffen und die Kronprinzen. Die Form, in der „unſer Fritz“ von dem Briefe 

f 9 e re haus“ beigelegt Borde rechnung Oſt rau noch erforderliche Vetheiligung des Unternehmers geſichert fein | Notiz nahm, waren Looſung und Feldgeſchrei am nächſten 

ö Lüge 8 x ee igeleg SE En wird, joll mit der Gründung der Aktiengeſellſchaft und mit der [Tage. Sie hießen „Maulkorb“ und „Blumenthal“. 

miker u. Erledigte Schulſtelle.] Zweite Lehrerſtelle an der Bauausführung begonnen werden. — Einem verhängnißvollen Irrthum iſt der Gutsbe⸗ 

tropol · 1 8 5 us zu 5 Meldungen an den Kreis, 2 Goldap, 1. Auguſt. Von einem ſchweren Unfall ſitzer Bache in Aarhus (Jütland) und feine aus Mutter, 
[227 chulinſpektor Palm zu arthaus. iſt der Grundbeſitzer Brandt in Regellen betroffen worden. Schweſter, Frau und Tochter beſtehende Familie zum Opfer ge⸗ 

e 20 Pf. — [Ordensverleihungen.] Dem Superintendenten a. D., 


wird ein 


Oberpfarrer und Kreis⸗Schulinſpektor Moehr zu Dramburg iſt 


Als er ſich auf dem Felde befand, riſſen die angepfählten Pferde 


ſich los und ſtürzten in raſendem Galopp auf 


ihn ein. Da er 


fallen. 


Sie ſtarben 24 Stunden nach dem Genuß von Pudding, 
zu deſſen Bereitung 


die Köchin Arſenik anſtatt Zucker aus 


5 Sr wichen Ronnie . pi 1 7 nicht mehr auszuweichen vermochte, ſtürzte er nieder, und die Verſehen benutzt hatte. 
gerorder Proſeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Pferde bedeckten ihn mit ihren Körpern, ſodaß er lebens- — [Bi tach China. ür das oſtaſiatiſche Expedition 
Univerſität in Greifswald Dr. Pyl der Krongen⸗Orden dritter [gefährliche Verletzungen erlitt. korps 5 a alte auch paberhin viele Zauiend 
nuß auch Bal F und Kantor Ludwig zu l] Raſtenburg, 1. Auguſt. Im hieſigen Landgeſtüt Flaſchen Bier auf Veranlaſſung der Militärverwaltung nach 
5 ee Bu her zu Se im en Rawitſch, der Adler | Fand geſtern eine Auktion von ausrangirten Beſchälern ſtatt.] China geſandt. Damit dieſes Bier, ohne zu verderben, den 
ein gut der De 3a 5 es Yaus-Ordens von Hohenzollern verliehen. zu Es wurden ſechs Hengſte verſteigert, welche einen Erlös von Aequator paſſiren kann, wird es vor der Verladung nach einem 
e dikuln F beim Haupt⸗Zollamt in | 2100 Mark brachten. — Aus Anlaß des Herbſi⸗Manövers der | vom Profeſſor Paſteur erfundenen Verfahren fterilifirt. Diez 
| 95 8 5 3 ruſſiſche ni ale ia dritter Klaſſe, 37. Diviſion werden in Barten, Biſchoſſtein, Bartenſtein und geſchieht in der Weiſe, daß das auf ganze Literflaſchen von ſehr 
o a en LER, au ee 1 8 Wirth. Podlechen bei Korſchen Proviantämter errichtet. ſtarkem Glas gefüllte Bier in einem langſam auf 80 Grad R. 
Lomnig im Kreiſe Reſerit und dem Vorarbeit eee et L Kreis Laplau, 1. Auguft, ein durch Unvorſichtigkeit | erbigten Waſſer 2 Stunden liegen muß. Sodann iſt auch die 
Lunau u Lagiewulk im Kreiſe 8 rer dobrzykowski hervorgerufener Unglücksfall ereignete ſich in der Nacht zum | Here vollkommen keimfrei, und das Bier erträgt unbeſchadet ſeiner 
ar FE ea im Kreiſe Poſen⸗Oſt, das Allgemeine Ehrenzeichen 30. v. Mis. in Friedrichsdorf. Herr Fleiſcher H. war noch] Güte jede Temperatur. Die Flaſchen find zu dieſem Zweck ledig⸗ 
Fr. 171. Sr Titelve ie r ig ät Abends mit einer Laterne in die Scheune gegangen. Die lich mit Korken verſchloſſen, nicht mit Patentverſchluß. Das 
. ewigen en rleitung.] Den Kreisphyſikern Dr. Kahlweiß Laterne fiel um, und im Augenblick war das loſe herumliegende | Verfahren iſt indeß dadurch recht koſtſpielig, daß ein beträcht⸗ 
. Briefe n Praunsberg, Dr. Rachel in Arnswalde und Dr. Behrend Stroh entzündet. Ehe Herr H. noch recht zur Beſinnung kam, licher Prozentſatz der Flaſchen zerſpringt und damit ſowohl Glas 
verlang in Kolberg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen. loderten die Flammen auch ſchon bis in das Mittelfach hinauf. wie Inhalt verloren geht. Indeß läßt ſich das Bier, das nicht 
1294 — [Berfonslien von der evaugeliſchen Kirche.] In der Glücklicherweſſe gelang es nach großen Anſtrengungen, dag | fterilifivt worden, nicht genießbar über den Aequator bringen. 
5 St. Marienkirche zu Danzig ſind die Pfarramtskandidaten | Feuer zu unterdrücken. Doch hat Herr H. bei den Rettungs⸗ — Aus der Schule.] Lehrer: Man muß alſo ſtets 
en. Zernick und Dietrich zum evangeliſchen Pfarramte ordinirt verſuchen ſchwere Brandwunden an den Händen davongetragen. darauf achten, daß Einnahmen und Ausgaben balanciren. Was 
worden. P > . L. Tilſit, 1. Auguſt. Die Stadt iſt mit der Geſellſchaft,] jollte auch jemand machen, wenn er zum Beiſpiel 10000 Mark 
— — [Perſoualien vom Gericht.] Der bisherige Rechts- welche dle Ausführung der elektriſchen Straßenbahn über⸗ Ausgaben hätte und nur 500 Mark Einnahmen?! — Moritz: 
ter. anwalt Ziemſen iſt auf ſeinen Antrag in der Lifte der bei I nommen hat, in Differenzen gerathen, weil die Geſellſchaft nicht | Pleite! — 


t Anzeigeh. 
Aufenthaltsermittelung. 


Der Knecht Auguſt Berg (Berger) aus Arnoldsdorf, 
Kreis Neiſſe, jetzt unbekannten Aufenthalts, ſoll in der Strafſache 
wider Schönfeld als Zeuge vernommen werden. 

Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des p. Berg zu den 
diesjeitigen Akten I. D. 219/00 anzuzeigen. 1407 


Graudenz, den 25. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


a) 3 — m 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Maurer⸗ 
meiſters Karl Weeber in Graudenz iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Siwangsbergleie 


Vergleichstermin auf 


[ 
den 17. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 


Graudenz, den 25. Juli 1900. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

325] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im hieſigen 

ſereiſe in den Gemarkungen Mirotken, Olſchewitz und Barloſchno 

belegene, im Grundbuche von Mirotken Band II Blatt 46 zur 

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 

— 5 Albert Bade eingetragene Grundſtück, Gut 
rotten 


am 4. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31 verſteigert werden. 

Das Gut Mirotien iſt unter Artikel Nr. 2 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle von Mirotken mit. 238,99,00 ba und 3355,80 Mk. 


Reinertrag, unter Artikel Nr. 1 
derjenigen von Olſchewitz mit . 73,68,90 ha und 842,85 Mk. 
4,16,18 ha und 65,94 Mk. 


Reinertrag und unter Artikel 114 
. FA a BE IE 
316,54,08 ha und 4264,59 Wit, 


derjenigen von Barloſchno mit. 
CR zuſammen 

Reinertrag, ſowie unter Nr. 1 der Gebäudeſteuerrolle des Guts⸗ 

bezirks Mirotken mit 1050 Mk. Nutzungswerth verzeichnet. 


Pr.⸗Stargard, den 23. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


277] Die Erd», Rodungs⸗ und Befeſtigungsarbeiten der 
neu zu erbauenden Kunſtſtraße von Slupp über Zalefie, — Gr.⸗ 
Leßuno, — Zembrze, — Janowko — Poln. Brzozie, — Au ⸗ 
guſtenhof in einer Länge von 17050 m, einſchließlich Her⸗ 
ſtellung der Brücken, Durchläſſe und Seitenüberwege, ſowie Lie⸗ 
ferung der Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes — ſoweit dieſe 
nicht durch den Kreis erfolgt, — Herſtellung der Baumpflauzung 
und Schutzvorkehrungen mit Ausnahme der ſchmiedeeiſernen Ge⸗ 
länder, ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift 

5 „Slupp— Auguſtenhof“ 
verſehene Angebote jind poitfrei bis zum Sonnabend den 25. 
Auguſt 1900, Vormittags 11½ yr, an den Unterzeichneten 
einzureichen. Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 

Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreis baumeiſters 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Bedingungen und zum Angebote zu henutzende Verdingungs⸗ 
anſchläge ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 4 
Mark in baar vom Kreis⸗Ausſchuß zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 5 


Strasburg Wpr., den 1. Auguſt 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Bekanntmachung. 


Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige 


Gut Luiſenthal 
welches zum ſelbſtändigen Gutsbezirke erhoben worden iſt, in 
Größe von rund 236 ha, ca. 5 Klm. von der Stadt entfernt, ſoll 
verkauft werden, 
Kaufpreis und Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
3 ſind alsbald an die unterzeichnete Amtsſtelle ein⸗ 
zureichen. 


Biſchofswerder, den 30. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Bezirksſchornſteinſegermeiſterſtelle für den Zwangs⸗ 
kehrbezirk „Stadt Mehlſack mit den dazu gehörigen Abbauten“ 
wird demnächſt frei und ſoll vom 1. Oktober er. ab anderweit 
beſetzt werden. 3 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich ſchriftlich unter Beifügung 
von Nachweiſen über ihre bisherige Beſchäftigung und Führung 
bis zum 15. Auguſt er. bei uns melden. 


Mehlſack, den 30. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


Königl. Preußiſche ı 9301] Zum Zwecke der Ermög⸗ 
Lotterie⸗Looſe 


[149 


lichung wangonweijen Bezuges v. 
Original Probſteier 


2. Klaſſe müſſen mit Vorlegen Saatroggen 

der alten Looſe 1. Klaſſe bei gen x 

Verluſt des Anrechtes ere Original Petkuſer 
7. August erneut werden. [66 Saatroggen 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer . 8 
W erbittet Sammelbeſtellungen im 

Jutereſſe billigiter Preisſtellung 

für jeden Landwirth. 

Raiffeiſen, Danzig. 

Wintergerste 

Wieia villesa 

Johannisroggen 

Sen 

Oelrettig . 

Buchweizen. silbergrau 

Lupinen, blaue 


Zwangsverſteigerung. 
Sonnabend, den 4. Auguſt 
er., Nachmittags um 5 Ubr, 
wird vor dem Gaſthauſe des 
errn Bodammer, Vorw. 
anskau, eine dort hingebrachte 
einjährige Sterke 


öffentlich meiſtbietend gegen Imcarnatklee 
baare Bezahlung verſteigert Stoppelrüben, deutsche 
werden. [186 de, ER ig 

2 urnıps 
Gr.⸗Sanskau, offerirt 8 399 


Kudol — uw ee i, 


Hol, 
Zum 


1222 4 „ Knüppel, 
= 5 Kiefern⸗ „ Fichten⸗Kloben, 


= 3 2 „ Knüppel, 
ſowie 142,8 rm 2,4 m langes Nadel⸗Grubenholz, 18/22 cm Zopf. 
1 Grubenholz, ſowie ſämmtliches Fichtenbrennholz iſt 
indet. 

Das Holz ſteht 10 bis 18 km vom Bahnhof Johannis burg 
Oſtpr. und 1 bis 10 km von der Waſſerablage Lippa am Nieder⸗ 
See entfernt. 

Die Gebote find loosweiſe anf volle 10 Pfennige abgerundet 
erg rm abzugeben, wobei die Erklärung erfolgen muß, daß Bieter 

ie allgemeinen und beſonderen Holzverkaufsbedingungen aner- 
kennt und ſich denjelben rückhaltslos unterwirft. Die verſiegelten 
und mit der Aufſchrift „Angebot auf Brenn⸗ bezw. Grubenholz“ 
verſehenen Offerten ſind vis ſpäteſtens Mittwon, den 15. Aug. 
Abends 8 Uhr an die Königliche Oberförſterei Küllick bei Wiarte 
ö Di bung folgt D 
ie Eröffnung er am Donnerſtag, den 16. Augu 
RT 
ichniſſe tönnen gegen attung der Schr r 
von der Oberförſterei bezogen werden. N — 
Der Oberförſter. 


Arbeitsmarkt. | 


Männliche 


21 
1. 


Junger Mann 


mit allen 


and. Komtorarbeiten vertr., ſucht 
per 1. Oktober cr. Stellung, wenn 
möglich als Expedient. Off. u. 
V. M. 1. W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5. 188 


Gehilfe 
Getreidegeſchäft gelernt, mit 
allen Komtorarbeiten aufs beſte 
vertraut, ſucht behufs Er⸗ 
weiterung ſeiner Kenntniſſe zum 


Auskunft e theilt 
Guſtav Fehlauer, Thorn. 


Gewerbe: Inc trie 


Sin verheir. Ziegler 


ſucht zum 1. Oftob! oder ſpäter 
Stellung auf Feldofenziegelei. 
Gefl. Off. erbittet Zieglermeiſter 
Schar netzte in Glauch alu 
bei Culmſee. 266 


1. Oktober anderweite e in Gerrin b. Filehne, Poſen. 


dirt en 
Wegen Verkaufs des 


Gutes sucht Administrat., zweite Lehrerſtelle werden auch 


tüchtiger Laudwirth mit 
besten Empfehlungen, 39 
Jahre alt, ev, verheir., 
Frau bewährte Wirthin, 
bei bescheidensten An- 
sprüchen anderweite Ad- 


ministration, Oberinspek- eine Knaben von 81/ Jahren 


torstelle auf grösserem 


oder aber möglichst selb- Bialoblott bei Bartſchin. [384 
oder Kathol. Hauslehrer 
alleinige Beamtenstellung geſucht. n 3 
auf kleinerem Gute. Ost-, mit der Aufſchrift Nr. 249 d. d. 


ständige, erste 


Westpreussen od. Posen 
bevorzugt. Gefl. Meldg. 
sub 333 an Haasenstein 
& Vogler in Posen erb. 


3.Landw. 233.alt,73.b.Fad), m. 
Amtsgeſch. vertr., ſ., geſt. a. pr. 3gn., 
z. of. o. a. ſpät. Term. in gt. Wirthſch. 
als zweiter od. alleinig. Beamt. 


u. Prinzip. Stellg., wenn möglich 359] 


in den Kreiſen Danzig, Dirſchau 
oder Pr.⸗Stargardt. Meld ungen 
w. br. mit der Aufſchrift Nr. 166 
durch den Geſelligene erbeten. 


Melt. Gutsverwalter | zuienden. 


anerkannt gut. Ackerw. u. Pferde⸗ 
züchter, nur langj. vorz. Zeugn., 
Frau tücht. Wirthin a. Meierin, 
1 Kind, ſucht Stellg. Gefl. Off. 
sub C. Z. 101 Gumbinnen poſt⸗ 
lagernd erbeten. 19895 
461 Suche für meinen Sohn, 
24 Jahre alt, evang., Militärzeit 
abſolvirt, 2 Jahre beim Fach, z. 
15. Auguſt Stellung als 
Volontär 
ohne gegenſeitige Verg. oder als 
2. Inſpektor 
bei 300 Mk. Gehalt. = 
Stegemann, Gutsbeſitzer, 
Dit.⸗Krone, Buchwald. 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


* 


led., militärfrei, evg. 7 Jahr b. F Co., Hamburg. 


Fach, tücht., ſolide, in d. Landw. 
erf., ſucht, geſt. auf pr. Zeugn., 
anderw. dauernde Stellg. Gefl. 
Meldungen erb. Liſchinski, 
Friedrichsverg b. Paſſeuheim Op. 


Brenner 


unverb,, 30 J. alt, auch gelernt. & Co, Hamburg-Borchfelde. 


Müll., in Kartoffel⸗Brennerei u. 
Hefefabrifat. ausgebild. ſucht bei 
beſcheid. Anſpr. ſelbnänd. Stellg. 
C. Henke, Gromaden b. Erin. 


Ein Landwirth 


welch. in all. Zweig, der Land, | Meldungen m. Lebenslauf an 


vorzügl. Rübenwirthſch. erfahr. 
iſt, ſucht zur ſelbſt. Bewirth ech. 
ein. Gutes Stellg. Gefl. Meld. w. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 287 d. d. Geſ.erb. 


19695 
Suche Stellg. 3. 1. 10. als 


Wirthſch.⸗Aſſiſtent. 


Bin 22 8. alt, ep., 4 J. b. Fach mi⸗ sub 
litärfr., etw. poln. ſprech, befinde berg erbeten. 


mich in ungek. Stell. Off. erb. an 


K. Schönfeld, Ritterg.Rozanno u. Baumaterialien⸗cheſchäft ſuche 
b. Gembitz, Kreis Mogilno. [9799 per 1. September für Verkauf u. 


14] Suche für meinen Sohn, 
17 Jahre alt, bisher in meiner 


Wirthſchaft thätig, auf einem der polniſchen Sprache mächti 
Gute mit Milchwirthſchaft und Meldungen nebſt Gebaltsangabe 
als - Fort ele erbittet 


Zuckerrübenbau, eine Stelle 


Wirthſchafter 
gegen mäßiges Gehalt per 1. 
Oktober cr. 

A. Roſenfeldt, Beſitzer, 
in Brattwin per Graudenz. 


weigen d. Spedition, 51. o en. Auguſt 
der dopp. Buchführung u. allen Etabkee. Kiſewo b. Gr. Wg 5 


— 


Personen 


nehme, dauernde Stellung bei 


Eſſenbrauche. 


ſowie eine gut empfohlene 


A. 109 dure den 

Suche Stellg. v. Martini d. 38. 
a. Wirth, Forſtaufſ., bin auch im 
Stande, den Stellmach. zu ver⸗ 
tret., mit Ausnahme des Rad⸗ 
machens; war mehr. Jahre als 
Wirth über mein Eigenthum; m. 


329] Per jofort, ſpäteſtens 


Morin 
Majoratsgut. 1196 
180] Suche zum 1. Oktober 
Stellung als tüchtiger, verheir. 
7 zugt. 
Oberſchweizer 


und Referenzen beizufügen. 


Reiſebeamter 


findet bei einer älteren Lebensverſicherungsgeſellſchaft ange⸗ 


Thätige Agenten erhalten ein Fixum bis 150 Mark pro 
Monat. Meldungen ſind bis 15. Auguſt er. unter F. 1961 
poſtlagernd an Hauptpoſtamt Danzig zu richten. läs62 


1 tüchtigen Verkäufer, 
1 ſoliden eee, 


ſeſtem Gehalt und Speſen. 


Verkäuferin 
für Haushaltungsartikel und Geſchenke ſucht 
J. Heiser, Juſterburg. 


1. September ſuche für mein 


Spezial⸗Herren⸗Artikel⸗Geſchäft einen tüchtigen, eleganten 


Derkäufer 


der auch perfekt dekoriren kaun. Polniſch ſprechende werden bebors 
en Bewerbungen bitte Photographie, Gehaltsanſprüche 


London House, Inh. Philipp Finke, Kattowitz O.⸗S. 


zu 60 bis 80 Kühen u. Jungvieh. Suche für mein Stolonial-, 
Bin 31 Jahre alt, geb. Berner 
u. von Zug. auf beim Vieh. Off. 


erbitt. Jakob Küng, Schweizer 


einen jüngeren 1971 


Kommis 

per ſofort, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Bitte um 
Zeugnißabſch iften und Gehalts⸗ 
angaben. Briefmarken verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg 

210] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft (Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen) ſuche per 1. Septbr. cr. 


Oene Stellen 
Für die Neukircher Privat⸗ 
knabenſchule, an welcher vom 
1. April k. Js. ab eine höhere 
Privat ⸗Mädchenſchule ange⸗ 
ſchloſſen werden ſoll, werden 8 


1. Oktober er. „u einen er 2 
SIDE Helle gehrkräfte, (moſ.), 1 Sprache 
geſucht. Die exſte Lehrerſtelle mächtig. Den Offerten find 


ſoll an einen Rektor oder an 
einen Herrn, welcher das philo⸗ 
logiſche Staats⸗Examen gemacht 
hat, vergeben werden. Für die 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Joſef Werner, Krotoſchin. 

2351 Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft per 1. 
September einen tüchtig., chriſtl. 

jungen Mann 

der mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung vertraut iſt, eine flotte 
Handſchrift beſitzt, fixer Ver⸗ 
käufer iſt, gegen gutes Salair. 
Bewerber, der polniſch. Sprache 
mächtig und im Dekorixen bes 
wandert, erhalten den Vorzug. 
Kenntniſſe der Schuhw.⸗Branche 
nicht erforderlich. Gefl. Off. u. 
Ang. d. Geh⸗Anſpr., Beifügung 
der Zeugniß⸗Abſchrift. und Pho⸗ 
tographie erbeten an 

Schreiber & Cie. Nachfolg., 

Herne i. W. 

Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuch. per 
fof, ein. tücht., chriſtl. 1181 

Verkäufer 
welch. d. poln. Spr. mächt. iſt u. 
guter Dekorateur ſein muß. 
Lüttcher K Baſedow, Anklam. 


Ein Gehilfe 
der Kolonial⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche von ſofort oder 
ſpäter geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 19853 
Paul Dzwonek, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Tüchtigen == [107 

Manufakturiſten 
ſucht zum 1. September 

D. Dobrin, Daber. 

89] Für meine Filiale ſuche p. 
Oktober evtl. auch früher einen 
tüchtigen, ordentlichen 

älteren Materialiſten 
bei freier Station, Gehalt u. 1%» 
Tantieme. Kaution erforderlich. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

R. Schrammke, 
Danzig, Hausthor 2. 

41] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fattur- und Konfektionsgeſchäft 
ſuche 2 tüchtige, ältere 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſprühe, Zeugniſſe und 
Photographie bitte d. Meldung. 
beizufügen. 

153] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Eiſen⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft ſuche von 
ſogleich reſp. 1. September. 


2 ältere Gehilfen 
3 Lehrlinge und 
1 nmverheie. Kutscher. 


Dieſelben müſſen der polniſ ven 

Sprache vollſtändig mächtig ſein. 

Angabe der Konfe ſion erbeten. 
J. A. Klein, Mewe. 


271] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
einen durchaus tüchtig. gewandt. 

Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht. 
Gefl. Offerten mit geugniffen, 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion erbeten. - 

Ferner kann per bald ein 


Lehrling oder 
Volontär 


polniſch ſprechend, bei gänzlich 
freier Station, eintreten. 
M. Frankenſtein, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 


Suche per 1. September einen 
tüchtigen 1373 
Dekorateur 
und flotten Verkäuf' x, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. en 
Die iin . 
ne eugniſſe beizu en. 
ö Waabenbaus . Arens, 
Pr. Stargard. 


ſeminariſtiſch gebildete Damen 
zugelaſſen. Bewerber werden 
gebeten, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche an Gutsbeſitzer Trut⸗ 
nau, Bartſcheiten, Poſt Gr.⸗ 
Brittanien Oſtpr., einzureichen. 


Kandidat 


der ſchon unterrichtet hat, für 


zum 1. Oktbr. geſucht. Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche erb. Dom. 


Geſelligen erbeten. 


Ein Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
meine vier Kinder im Alter von 
6 bis 12 Jahren wird für ſogl. 
geſucht. [9995 

Zimdars, Rittergutsbeſitzer, 
Dom. Kl.⸗Riſtow bei Latzig, 

Kr. Schlawe in Pommern. 

Einen evangel., muſik. 
Hauslehrer 

zum baldigen Antritt geſucht. 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bitte ein⸗ 


Dom. Drahnow bei Trebbin 
Weſtpreußen. 
A. Groeling, Brenn.⸗Verwalt. 


Ein Büreauarbeiter 
der ſelbſtändig protokolliren, mit 
der Führung der Standesamts⸗ 
regiſter, ebenſo mit der Alters⸗ 
und Invalidenverſicherung ver⸗ 
traut ſein muß, findet von gleich 
eine Stelle. Gehalt vorläufig 
50 Mark pro Monat. 1262 
Seusburg, d. 1. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat 


150 Mk. per Monat 
u. Proviſion. Ia. Hamburger 
Haus ſucht an all. Orten reſpekt. 
Herren f. d. Verkauf v. Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private 2c. 
Off. u. S. 3362 an G. L. Dane 


Ein Herr 
geſucht, gleichviel an welch. Orte 
wohnend, z. Verkauf unſerer Ci⸗ 
garren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergtg. M. 120.— p. Mt, außer⸗ 
dem hohe Proviſion. A. Rieck 


Sofort geſucht 


wei kautionsf,. Einkaſſirer u. 
erkäufer für unſere Näh⸗ 
maſchinen⸗ u. Fahrradhandlung, 
eg. Speſen u. Proviſ. Schriftl. 


Bernſtein & Comp., 
Danzig, I. Damm 22/23. 


Kolonialw.⸗Brauche! 
Lageriſt 


per 1. Oktober Stellung. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei freier Station 


L. M. N. 45 poſtl. Brom- 
1298 


382) Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Lager einen tüchtig., umſichtigen 
jungen Mann 


orfinkel, Ortels burg. 
Dortſelbſt finden Stellung 


ein Volontär und 
ein Lehrling. 


254] Suche für meine Eiſen⸗ 


Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäſt handlung einen tüchtigen, ſoliden 


Verkäufer. 


Eintritt ſogleich od. p. 1. Oktbr 


Paul Boulliente, 
Bartenſtein. 


2411 Ein durchaus 


flüchtig. Verkäufer 


wünſcht für ſein Mann⸗ 
fakturwaaren⸗, Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. Septbr. 
er. bei zuſi hernd ange⸗ 
nehmer, dauernd. Stellg. 
zu engagieren. Den 
Meldungen erb. Zeng- 
nißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche und Photo- 
graphie beizulegen. 

R. Frankenstein, 

Elbing. 


251] Für die Abtheilung Ma⸗ 
nufakturwaar. mein. in Oſchers⸗ 
leben befindl. Wagrenhauſes ſuche 
ich p. 15. 9. od. 1. 10. einen jün⸗ 
geren, flotten Verkäufer 
d. auch dekoriren kann. Herren, 
d. poln. Spr. mächt., bevorz. Off. 
m. Photogr., Zeugn.⸗Abſchr. ſow. 
Geh.⸗Anſpr. ohne Station an 


M. Hirſchberg, 
Magdeburg⸗Neuſtadt. 
@ 8 
90000:0065 
2 olle Derkänfer S 
ſind, ſowie 1357 
% 
® 2 kehrliuge @ 
S finden per September 
reſp. Oktober dauern⸗ 

m. Manufaktur⸗ und 
® MWodetw.⸗Geſchäft. Off. @ 
® mit Gehaltsanſprüchen & 

und Photographie erbet. 

E 

2380983838 

Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waaren Geſchäft per bald oder 
1. September 1356 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig find, ſowie 

1 Verkäufer 

welcher mit dem Dekoriren det 
Bewerbungen ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

Brieſen, im Auguſt 1900. 

Inh. Sally Bernſtein. 

272] Für mein neu zu ers 
richtendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
ich vom 20. Auguſt einen 

erſten Verkäufer 
gleich welcher Konfeſſion. Be⸗ 
werber muß der polniſchen 
riren größerer Schaufenſter ge⸗ 
wandt ſein. Auch tann ſich 
ein Volontär oder 
Lehrling 


2 die im Dekoriren ſirm 
des Engagement in 
— Sally Bluhm, Konitz. — 
2 Verkäufer 
Schaufenſter vertraut iſt. Den 
Simon Aſcher Nachfolger, 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
Sprache mächtig und im Deko⸗ 

Off. mit Angabe det 


melden. 


Gehaltsanſprüche, möglichſt Pho % 


tographie u. Zeugntßabſchriften 
erbittet 
Gerſon Fürſt, Dt.⸗Eylau. 


368] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, findet für ſo⸗ 
gleich oder ſpäter angenehme u. 
dauernde Stellung. > 
J. S. Behrendt, Stuhbm 
Manufaktur, Konfektion. 


362] Für meine Kantine 1/64 
ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen flotten, jüngeren 


Kommis. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

C. H. Stegemann, 
Prenzlau U. M. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. September einen 
tüchtigen ei [225 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Syrgche 
mächtig iſt. Den Meldung. ſind 
eugniſſe und Gehaltsanſprüche 
eizufügen. 
ax Bieber, Sensburg 
Oſtpreußen. 
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erbeten. 
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% Gehaltsan 
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9951] Fi 
terialwaar 
Geſchift f 
tüchtigen 
jun 
der kürzlic 


bat. Pol 
perſönliche 
Biſchofs 
3w 
finden in 
und Deiti 
1. Septem 
318] Herı 
Größere 
verbunden 
mühle, ſuck 
doppelten 


zum jofo: 
dungen mi 
herigen T 
abſchrifte: 
der Aufſch 
Geſelligen 


Einen 


u. ei 
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Geſchäft p 
9 


9924] 0 
Geptembe: 
Dffnendes 
einen flot 


Vet 


D 


Meldunge 
Zeugnißal 
Eri 
— 
Jüngere 

8 


der polnif 
findet ſofe 
Zeugnißke 
Mor 
üch 
[ die Daı 
akturw.⸗ 
werd. per 
Kaufhau 


Schl 
oder Mai 
aſten au: 
in vertr 
eiſtung 

balt 22 9 
Otto G 


die 1 ung geſucht. [388 
Ente, 1/141 Graudenz. 
Für meine Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 

h und Kolonialwgaren⸗ Handlung 


r ung eines Lanziſchen 
De ſuche tüch 1926 
Maſchiniſten 
bei hohem Lohn und Tantieme 

für dauernd: desgl. mehrere 


226] Ein ordentlicher 
üllergeſelle 

der ſelbſtändig mahlen kann, 

findet Beſchäftigung in Alte 

Mühle bei Schönlanfe, 


Vuchhindergehilfen 


ſucht Wilhelm Zollitſch, 
395] RNauntb Dip! 


Ein junger Brauer 


2% Arbeiter 


Männer und Frauen, 


2 5 zur Bedienung der Dampftorfpreſſe ge 
1. Oktober ev. un, raue Maſchinenſchloſſer. . e. Bartelt. ſucht. Die Leute 18 ch Beendi it zur Kar⸗ 
rüber u # Peg — Aude d on Pert Pane nd L A. sn 1 a et zuverläſſigen, toffelernte bleiben. eu ung 5 21204 
1 ; 0 1 aren, verh. 4 x 
gewandten erkäuſer 1334 Meldungen mit Gehaltsanſprüch. Maſchinenfabrik. 1380 "Schneidemüller Dom. Zaleſie bei Poln.-Cefzin Weſtpr. 


u. Seer ee an [259 
berbeck, Brauereibeſitzer, 
Biſchofswerder. 


Ein Maſchiniſt 
bei Dreſchmaſchine, kann ſogleich 
eintreten bei Gnuſchke in 


= nz F 201] Für unſer bautechniſches Bürcau ſuchen wir 
mit ſämmtlichen Maſchinen⸗Ar⸗ © u 
einen Cehrling f 


denz und 
bee and) ee enen beiten, Horizontal⸗ u. Vollgatter 


Buch bewandert iſt und einen 


jüngeren 213] Suche für meine ober⸗ cherei und Bearbeitungsmajhinen ber- welcher das Examen zum einjährigen Dienſt gemadit hat. 
Verkäufer gährige Brauerei von gleich 5 kraut der, aud Niaparbeiten Der Eintritt muß ſpäteſtens am 15. September erfolgen 
Kenntuiß der poln. Sprache er. [einen tüchtigen. jüngeren butat ae a u = Den — Selbitgeihriebene Meldungen zu richten an 
wünſcht. Gehaltsanſprüche bei Brangegilfen. oder unverheiratheten [7204 ſucht. Stellung bei befriedigend. Holz⸗ und Sen 3 Akt.⸗Geſ., 
freier ; Rn Photographie. YOffert. über bisherige Thätig⸗ Gutsſchmied Leiſtung dauernd. Meldung 25 3 2 = - 3, 
N Bari Boe . Pinne. d n e ei Reis Auteltt band uber as Sohnantprächen 2 * Ziegelſtreicher . 25 8 
K. Für u. Delikateß⸗ u. Eijen- | Lyck Oſipr. zu jenden. ipäter. Weſtphal, Soylutten ar er findet bei gutem Akkord ſof. von ſogleich Stellung in 157 
meln o 1248 Per 15. Augnſt oder dei Neidenburn. bei Bahrenbuſch in Komm. Stellung in 12 Kuſſowo p. Goldfeld. 
Ren! 2 223] Zu Martini d. Is. findet | Suche zwel junge 1150 Zlegelſcheune bel Tiegenbol. 100] Zu ſofort geſucht ein 
Gehilfen 1. September finden ein Suche zwei junge 115 5 5 unverheiratheter, evangl 
tüchtigen_Exvebienten, ber po- j ce Müllergeſellen. Ein Fiſchergehilſe 2. Juſpektor 
niſchen Sprache mächtig. Be⸗ jüngerer [228 Schmied Lohn 24 Mk. monatl. b. g. freier findet von ſofort Beſchäftigung. 2. Inipe or, 
bevor⸗ werbungen unter Angabe der 3 zit B Stati 5 En 150 Guuſchke, Koslowo Gehalt 450 Mk. pro anno bei 
prüche Gebaltzanſpriche 8 Gebilfe m. urſchen E At 3 ft, Mühlenwerkführer, bei Schönau, Kreis Graudenz. freier Station exkl. Wäſche. 
+ bei hohem Lohn und Deputat Ernſt Joſt, Mühlenwerkführer, Meldungen mit Zeugnigabichrift. 


Carl Mo eſchte, Neidenburg. 


Königl. Mühle Schmolſin 
Für m. Kolonialw.⸗Setail⸗ 


i. Pomm. 


Landwiıtschatt 


Stellung. Dom. Kraſtuden p. 


N zu richten an Dom. Sampohl 
Nikolaiken Weſtpr. 


für den zweiten Platz, ſowie 


8, 


bei Zechlau Weſtpr. 


fe Geſchäft ſuche zum 1. Oktob. a. 0. 2 2 = 15 Suche bei ſoforffgen Ein-, Zum sofortigen Antritt oder f - 
Eiſen⸗ einen tüchtigen, gut em⸗ 4 h 1 9880] Ein tüchtiger 15] Suche bei jofortigen Ein⸗ 1. Pkt. geſucht tüchtia,, zuverläſſ. Dom. Lindenau per Usdau 
binden | bfoblenen [813 ein ehrling chmied küche er, ungen en enen] Rechnungsführer der holler enen September 
— — jungen Mann. Stellung bei o Müllergeſellen. in d. Landiwietbic, Buchführung verh. Wirthſchafter 
7175 f - - 55 f 1 . m. tsgeſchäf Er 8 
o Arthur Krause, Stellung in Kielbaſin bei F. Selb Kreis Then . — FIR a ber bolniich rige und unter 
aaa 2 fürht, Berl, u. dee, | ren: und Goldiwanren, |” / . , Seituna OS einstpais 
ut, Berl. U. De, & D Marktplag22.| Marienwerder ſucht zu Martini . gef Adminiſtrator Hübner Deputat, Daſelbſt wird zu Mar⸗ 
i $ ran etz: arlip atz 8 icht N als Zweiter kann ſof. eintreten } . d. : ü 
für Abth. Manufaktur u. Konf. S nee. einen tüchtigen, zuberläffigen üble Kamin 5 re Marienwalde tint d. Js. oder auch früher ein 
| e eee ee cee e Mpller Schmied 71 awer . del Babrenbuic in Bomm. verh. Schäfer 
kx Eduard geil & 60, Langen. Uhrmachergehilſen 1 u. in Sufbeiiblae und | 383] In es. „ einen küch igen e eee erz Stellmacher 
tu⸗ reer i. W. 2 mit der Führung eines Dampf⸗ findet ein tüchtiger, deutſch un 
en» Für mein Kolonfalwaaren⸗ — reiß Thorn. dreſchapparates vertraut iſt, ſo⸗ polniſch ſprechen der Inſpektor beide mit Scharwerter, aa 
18 Geſchäft ſuche ich vom 1. Otto-| 2 tüchtige Barbiergehilfen wie etwas Schirrarbeit veritebt. Werkführer unter meiner Leitung. Anfangs Lohn und Deputat geſucht. 
er ber ab einen N [215 | ein, ält. u. jüng., ſucht ver ſofort 9891] Einen tüchtigen ſowie Gehalt Dr ib 335] Für ein Gut von 20 
la Kommis Fr. Linde, Bialla. Maſchiniſten mehrere Geſellen > 0 be 8 ee law, Hufen, in der Nähe Königsvergs, 
den flotten Verkäufer Gehalt nach Uebereinkunft. [192 | ſucht unter guten Bedingungen 1 x om. Blawin b. Inowrazlaw, | wird von ſofort oder bald ein 
1g« Baul Glowali Belplin 5 3 AT Gutöverwaltung BInsnig. für Bautiichlerei, von ſofort dei . Pr. Boien 2 eenergiſcher, thatkräftiger u. jolid, 
8 ; Weſtpreuß Barbiergehilfen Zr > = bohem Lohn dauernde Stellung. | 9756] Dad. ish. Beamte plötzl. N kt 
— 5 55 erbalten dauernde Stellung. Such von ſofort einen tücht.“ W. Szezerkowski, Gueſen. Gel. gef, sich selbst zu mach., Inſpe or 
F Wochenlohn 7 Mark, frei Koſt Sch miedegeſellen F (( ( 880 wird von sofort resp. bald unter Leitung des Prinzipals ge⸗ 
5 % 127 | OEIS® Feldbenmter fei een big Dir, SM 
. „ * 9 S . f 22 
Verkäufer UL Br. Stargard. Carl 9 Ein tüchtiger = gesucht, welcher nicht, über E. R. Nautz ken erbeten. 
; ERSTER e ge en l Dune 26 Jahre alt, gesund u. kräft,, 2 
we (Chriſt), der polniſchen Sprache Tüchtigen Friſeurgehilfen 366] Kräftigen Fräſer & sowie fähig ee ist, Oberförſter Bosen (gte. 
1 Dar mache. nme ne nicht unter 20 Jabren, bei Heizer mehrere tüchtige [110 1 regelm. Morgens 4 Uhr a. dem — . — e 
1 erbeten ten und Bootes ie 30 lt. Ynfangsaebatt,fucht J Antritt 15. Ann, bei freier Tiſchler Eistee zu sein. Dentsche Be- zum 1. Bieter eu der fun 
9 55 Otto Schamberger ſofort oder ſpäter (297 Station und 22 ME. Gehalt ſucht finden dauernde u. gut⸗ 2 l was bei Beyall; 8 Gärt „verh. 
äufer Rummels burg i. Pom. Emil Matthes, Molkexei⸗ u. Müllerei⸗Geuoſſen⸗ bezahlte Arbeit in der er ne peförd 8e 1120 armer 
e = 1 5 5 dDanzia, Langfuhr. ſchaft Wyganow, Poſt Kobylin 2 Möbelfabrik von haben un etördert, sind, | der Wald zu beauifichtigen hat u. 
erren, Suchen einen tüchtigen e - 5 2 lin. 9 b werden bevorzugt. Konfession tüchtiger Naubzeugvertilger iſt 
3. 1005 1 73 8 Ein Barbiergebilfen a 19845 Fr. Hege, Bromberg. Nebenseche, _ oln. ‚Sprache |-Ga47] in underbeiraiten ? 
ee + am ugführ erwünscht. Kurz. Lebenslauf ein u 
er Verkäufer 12 zum jofortig. En 19846 | und ein ıpipfl gführer 8288:82098 1632280 Gärtner 
2 r S itpr. 2 „(ß TE ae er - Dre 1 S-Ar 2 1 ) 1 fi 
18 „für Manufakturwagaren⸗Ab⸗ ae a nn Maſchiniſt Zwei Tiſchlergeſellen a. d. Gutsverwaltg. Neuenburg und Wirthſchafter 
5 n „ ilfe findet von ſogl. Stellung. zu neuem Compound⸗Dampfpflug | jucht bei hohem Lohn und dau⸗ Wet lei N 
ewandert und der polniſch. 2 Schwabe, Se u. W. für ſogleich gefucht. Angebote ernder Beschäftigung von fofort Rechnungsführer geſucht von gleich in Gans horn 


Sprache mäntig. 


bustav Eisenstaedt Jung. Bäckergeſellen 


[250 
& Co, 


mit Zeugniſſen u. Lohnforderung. 


L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze), 


B. Toſchke, Röſſel Ovr. [4612 
3 Tiſchlergeſellen 


und Hof⸗ Verwalter 


bei Wavlitz Oſtpr. ei 
(Nh gebrauche noch einige 
1 


m Poſen. Ert 8 RL, u EHEM LO auf Bau⸗ und . EAN. unbecheizatbe, „der Ga verheir. . 
Wir f f Oraudenz Feſtungsſtraße 12, | Emil Pfeiler, Dampftiſchlerei, auch mit Amts⸗ und Standes⸗ b * 
Fer A 3 8863 Ein Ofenarbeiter 0 Klempnergeſellen Schneidemühl. amtsgeſchäften vertraut ſein ärtner, and zum 
3 der mit Doppeloſen Beſcheid weiß, an = N 20 Ein tüchtiger, brauchbar. muß, zum 1. Okober, eventl.|1. Oktbr. für Güterſtellen. 
220] Ein tüchtiger, brauchbar. 
er Verkäufer findet von joj. dauernde Stelle. auf Meſſing und Kupferarbeit | =“ : i auch ſchon zum 15. September | Belieb. können ſich zahlreich 
15 für die Abtheilung Manufaktur⸗ J. Kaltes, Bäckermſtr., Graudenz. finden ſofort bei hohem Lohn Bautiſch er geſucht. Angebote mit jelbitge- | melden. Bei Anfragen bitte 


waaren. Zeugniſſe, Pbotograph., Süngerer 


dauernde Beſchäftigung. Meife- 


für 55 geſucht. ſchriebenem Lebenslauf, Zeug⸗ 


Retourm. beizulegen. [296 


d It3anıpriü i rei „ 1 geld nach 4 Wochen vergütet. . Dveblert, Baugeſchäft, nißabſchriften und Gebaltsfor-| L, Dietrich, Handels 

f. r Er Bäckergeſelle 9. Henning, Elbing. [321 Neiden burg. 5 briefl. mit der Aufſchrift[ gärtuer in Neuſahrwaſſer. 

8 Moſes K Roſenberg, Kolberg. 1 Luft re die A Klempner 256] Mehrere tüchtige Nr. 248 durch den Gefell. erbet. 9728] Er 

* 9951) Für mein Kolonial-, Ma⸗ zu erlernen, wird unter günſtig. i i M. ilf 222] Einen tüchtigen, unverh. ür ner 
terialwaaren- und Deitillationg- | Bedingungen geſucht. Meldung. Autelkt Aöneen N Wialergehilſen Brenner 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 163 durch den Gefellig. erb. 


2 Sattlergeſellen 


Geſchift ſuche von ſofort einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


ſich melden. 
Reiſegeld wird nach ſechswöchent⸗ 
licher Arbeit vergütet. 134 

J. Pietſchmann, Bromberg, 


ſucht von ſofort 
A. Gronoſtay. Malermeiſter, 
Willenberg Kreis, Ortelsburg. 


ſucht die Guts⸗Verwaltung 
Guttowo bei Rumian. Perſön⸗ 


vertraut mit Orchideenzucht und 
Bienenwirthſchaft findet vom 
10. September d. 33. ab auch 
früher Stellung in Kl⸗Tauerſee 


D vr 7e liche Vorſtellung nothwendig. nn g 
aktur⸗ der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet | ſucht von ſofort' a 1231 Jacobſtr. 7—9. 6 Malergehilſen 9830] Ein älterer, deutſch u b. Deinvichsdort, Kr. Neidendurg, 
oder bat. Polniſche Sprache Beding., Hugo Nadrowski, Lubiewo, 88571 Tüchtige ſtellt von ſofort ein polniſch ſprechender, erfahrener] 8284] Geſucht 
[356 perſönliche Vorſtellg. erwünscht. Kreis Schwetz. ött u E. Deſſonneck in Graudenz ſolider Schweinefütterer 
Bit 12 id a Tüchtige fi 8 d hergejellen N Juſpektor mit Lohn und hoher Tantieme, 
35 r Weſtpreußen. 7 5 nden dauernde Beſchäftigung. Sn Alniorachiltion * - 
rache wel Gehilſen Maſchinenſchloſſer bei ehr bobem Lobn. 2 20 Malergehüſen de. feine . nach- ebenſo Gärt 
1 mil Groß, Großböttcherei, r weij. kann, wird f. ein Brennerei⸗ 
finden in mein. Kolonialwaaren⸗ oder Schmiede Schneidemühl. 2 u. 5 Anſtreicher gut von 2500 Morgen von 1 ar ner b 
i 8⸗ äf welche ſich zur Führung eines finden von ſogleich dauernde Bes ſofort Anfangsgehalt] ver 1. ober. Schönberg⸗ 
det und Deſtillations⸗Geſchäft vom { Ste 775 3 ſofort, geſucht. Afangsgebalt]Strelau, Kreis Brombe 
n de er cr. S Dampfdreichiabes eignen, ſucht 1 Stellmaner ſchäftigung bei 19860, |500 Mark, freie Station exkl. Strelau, Kreis Bromberg. 
Den 118 Zbenber 5 per ſofort 3 und 2 Schmiedegeſellen Clemens Fiedler, Maler- | Mär * 16 5 © Meld 
i a € ? ‚ X 8 - i äſſige 
1 röhre S dert a5 ſtvr. Albertdensel Mafhinenfabrit, Raben a hohem Lohn 8 meiſter, Pr.⸗Stargard. ie 8. 100 Poſtlag. Keitel Räfereigeblife 
pr., ihr 9 F „ T ee + 
gen. berbunden mit Handelsmabl⸗ 5938 A 8 Schmiedemeiſter H. Roſe, Böttchergeſellen 9 kann ſofort N Gebalt 
0. mühle, jucht jelbitändigen, mit der 9338] 15 tüimtige am Hauptbahnhof Thorn. auf Bier⸗ und Schnaps - Geiäh Fleißiger, ſolider, tüchtiger, monatl. 40 Mk. u. freie Station, 
ger, doppelten Buchführung vertraut. a Schloſſergeſellen Suche ſogleich enen in allen ſtelit ſofort ein [191 [evangl., polniſch ſprechender Molkerei Kl.⸗Ramſen 
— Buchhalter e se in en e fallend. Arb. tüchtig. Borbe, Böttcherm. Graudenz. Beamter b. Peſtlin. 
e um ſofortigen Eintritt. Mel- | Yelbäftigung bei hohem Lohn. tellmacher Tu 9 i i des GH 15. 344] Zum September brauche 
ktur⸗ tigen N el-| gie * ücht. Maurerpolier unter Leitung des Chefs per 15. 14] Zum Gent: | 
duch Fugen a nad gera- Guſean Nad, Huf. Baftor & bade 300, Mart uud beg De: an Seutember ed. 1.Dttober cr. ger | einen Tilſitertäſer 
a 8 55 8 putat. Meldungen mit Zeug⸗ 5 N i . 0 Sfo 
er e . . , Orbattserderung 
: A 9 er Aufſchrift Nr. 374 durch den ſucht ſogleich oder in Kür 8 B WI 51 r 
Bes Geſelligen erbeten. erbeten. Maſchinenbauer Geſelligen erbeten. | Maurermeiſter Carl Roſe, j44] Da der bish. Beamte durch Wüsten e bof 
5 — Einen jungen Mann der im Stande iht, ſpäter den Oeſucht per 1. Oftober 2. . Bromberg - I plötzl. Todesfall ſeines Vaters | Ein verbeiratbeter oder ums 
r ge u. einen Lehrling Werkmeiſter -Poſten zu über⸗ Stellm acher oder 22 2 65706 wird von ſoſort für das verheirath., zuverläfſiger 156 
7 N nehmen, kann ſich zum foiort. R u ige Gut Gurken bei Stuhm Wpr. m 
) ſuche f. m. Kolonialw.⸗ u. Delik.⸗ Eintritt briefl. mit der Aufichr. Schmied ein erfahr., tüchtig., unverheir. eier 
ber Geſchäft x ET Achten den — . IE — sur, Führung eines Brei Gütern 9 Inſpektor e re m an 
2 — — HET. gehörigen Dampfdreſchſatzes in er t 400 M hei der äferei Sg = 
e dei Sentember fü Au 5 > Maſchinenſchloſſer — 7 Nadel 983 D lEerE FF Wache = I a gat. ann fich Vorne 
Pho⸗ 5 d > äft] welche befähigt find, auch Mon⸗ - 5 5 - 2 A melden. Gehalt 50 Mk. Tan⸗ 
riften A en, ee Betwaht tagen auszuführen, finden bei] den Gefelligen erbeten. 1 an = tieme, ſowie freie Station. Bes 
3 hobem Lohn dauernde Beſchäft. Nach dem Tode mein. Mannes mit Kolonnen, für inneren 8 eu ae am ger, trieb iſt Gübelbetrieb. Offerten 
lau. Verkäufer und Bromberger Schleppſchifffahrt⸗ſ. ich ein. ält. Stellmachergeſ. Gebäudeputz ſowie e ſind zu richten an G. Schulz, 
— Dekorater r Aktien Geſellſchaft, Bromberg, welcher mein Geſchäft ſelbſtänd. A Beamter Genoſſenſchaftsmolkerei, Bro» 
N ür. Abtb. Maſchinenbau. führen kann, evtl. ſpät. daſſelbe Maurerarbeiten unter meiner Leitung gejucht.!jowo, Kreis Culm a. W. 
Meldungen mit Photographie u. übernehm. köunte. Meld. b. z. r. Tagelohn Akkord⸗ i de» a 5 3 
Zeugnißabſchrifte Forn 5 0 bei hohem Tagelohn u. ord⸗ Zeugniſſe und Angabe der Ge Ein kräftiger, ordentlicher 
ur ſo⸗ Er ich Gobtewski Vormer an Fr. Lea Recklies, Raſten⸗ ſatze zum ſofort. Eintritt geſucht. haltsanſprüche. g 1 = 
me u. Stettin Cab . „ar 5 ei Schöne lr 45 c dee Alex Fey K Desgleichen Jinset au Ben junger Mann 
8 - Eiſengießerei S eſtyr. Ich ſuche > . s. ein verheiratheter, wi i 
RE Tcht. Kupferſchmiede 2 Stellmachergeſellen aeg ae für ae Gärtner Veheling für eine, aride Ger 
tion. N. zaterialiſt % bei bobem Lohn geſucht. [303 auf dauernde Beſchäftigung. Danzig, Mauſegaſſe 1-3. mit Scharwerkern Stellung. Maiden ene e 
1/64 der polniſchen Sprache mächtig, R. Schultz, Bromberg. J. Budych, Stellmachermeiſter, 3 tüchtige 0 tüchti Geſellen 1 Derjelbe muß Kenntniß außer der Aufſchrift Nr. 54 darch des 
ntritt „ findet ſofort od. 15. Aug. Stellg. 9842] inen verbeiratbeten Derbeiratbete Samter i. Poſen. üchtige eſe er der Gärtnerei in Forſtkulturen Geſelligen 9 — 79 
Nee ee Schmied n Tin küchtiger vr 1 — 1 zo — haben 1 Amtsdiener⸗ £ 
Damerau, > eich geſucht. Bei achtwöchentl. geſchäfte übernehmen. ; 5 
aul 8 Kreis Culm. mit Burſchen, ſowie Rohrleger, Inſtallat. Arbeltskeiſtungerſetzegielfekoſten. Ein tüchtiger einen Hofmann 
Tücht. Verkäufer zwei Inſtleuie u. Pumpenbauer . N 4% J, Bun. er Schmied flacht zu Martin 5. g mp 
1 die Damenkonſekt.⸗ u. Manu⸗ mit Scharwerkern ſucht zu Mar⸗ für eine landwirthſchaftl. Ma⸗ eee mit Scharwerkern und eigen. hohem Lohn 1350 
Peck be eh poln. ſprech. | tini dieſes Jahres bei hoh. Lohn 8 ee Del Ein Hieglermeiſter 8 a Altendorf b. Tiefenſee Weſtpr. 
5 „ per 1. Sept. geſucht, [340 | u. tat Ritt t Di ich3» | bobem Lohn r dauernde Be⸗ it Ringofen vertraut ijt, apparat u vohndru über⸗ 
ue Kaufbaus M. Seien a 5e a e ade a . zwei Streicher nehmen muß, findet ebenfalls v. „ Suche zur Kartoffelernte zum 
u 7 ˙—Abn.n n koſten werden verauslagt u. im | mit Angabe der bisherigen Thä⸗ ſo ie 3 = Martini d. Js. ab Stellung. 2. September einen [369 
225 Gewerbe Industrie IX Jahre geſchenkt. Rae an Lee We. an 8 Lohn können 7 55 W. Be 3 Unternehmer 
5 — —— — — 4 — rie m. d. u r. r. eintreten. . Krug. 2 
Schweizerdegen 3 en den Gejelligen erbeten. Carl Wittker, Ringofen⸗ 2 mit ca. 34 Leuten. 
rache oder Maſchinenmeiſter, der am mie» 28] Ein tüchtiger Ziegelei, Biſchofs werder. Eleve Zierold, Rittergutsbeſitzer, 
1 find 1 aushelfen kann), mit Ben⸗ . Windmüller 2 Zie lſtreich für großes Gut geſ. Rübenbau. Kl.⸗Konars zyn bei Zechlau, 
rüche n vertraut, erhält bei guter der im Hufbeſchlag erfahren iſt. m ge er Brenner., Meier. Schäfer Maſtung Station K nik (Oſtbahn). 
a dall 220 W . Ge⸗ ee eee er ee r ne 39 können ſich ſofort melden in| und 0 Er Offert an | e 
ur rk. Meldg. erb. . 2ierow, Orku ark, bei Grünke, Gr.⸗ om. erbienſchin 6 un A Goito 
8 3 12 Schluß auf d. 4. Seite. 


Otto Griſard. Labiau Opr. 9438 b. Rieſenburg. 


Schön forſt bei Raudnitz. 


Peter hof bei Allenſtein. Zable 
[18 


vro 1000 1,50 Mk. bei Sobbowitz Wpr. [242 


9986] Suche v. ſof. 3 tüchtige 
Uuterſchweizer. 

G. Patzwald, Oberſchw., Klee⸗ 

felde bei Papau, Kreis Thorn. 

205] Beſt empf., kautionsfähig. 
Oberſchweizer 

für 120 Kühe, wird bei hohem 


Lohn geſucht. Dom. Gr.⸗Gnie 
bei Kl.⸗Gnie. 


92] Do m. Kl.⸗Bandtken ſucht 
ſucht zu Martini ev., verh. 


Schäfer 
und Pferdekuecht 
mit Scharwerker. 
98671 Suche von ſofort einen 
Unternehmer 


mit 20 b. 25 Leuten. 


Dom. Wapno bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


Erschfege ss? 
5 Drainage⸗ 
Schachtmeiſter 


tüchtig und zuverläſſig, mit je 20 
bis 25 Drainarbeitern, erhalten 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Lohn für Schachtmeiſter 4 bis 
4,50 Mk. u. freie Station. [360 
P. Poegel, Labes i. Pomm., 
Kulturtechn. Büreau. 


236] Ein 
Drainage-Schachtmeiſter 
mit Leuten 
kann ſofort eintreten auf Dom. 
Subkau, Bahnſtation Subkau. 
Briefe an Penner, Tief⸗Bau⸗ 
unternehmer, Dt.⸗Brodden b. 

Meive. 
Für Maihinenibact(Sand) ein 


Vorarbeiter m. 10 b. 20 Mann 


auch mehr, ſofort geſucht. Lohn: 
Vorarbeiter Stunde 50 Pf., Ar⸗ 
beiter 32½ Pf., Akkord höher. 
Arbeitszeit 11 Stund. Meldung. 
bei Eiſenbahnbau⸗ Unternehmer 
Schäfer, Friedrichshagen b. 
Berlin oder bei Schachtmeiſter 
Moreh, Rahnsdorf b. Berlin 


6 Kopf⸗ 
ſteinſchläger 


erhalten ſofort dauernde Bic 


tigung bei 2 

H. Schulz, Steinſetzmeiſter, 
Saſſin bei Zackenzin, 

Kreis Lauenburg in Pommern. 


Ein Autiher 


und ein Arbeiter 
ber ſofort verlangt. [9181 
Max Roſenthal, Spediteur, 

Bromberg, Theaterplatz 4. 


Cg. 50 Arbeiter 


werden geſucht zum RNeuban 
des Schöpfwerks Rondſen bei 
Miſche von 18 
Immans & Hoffmann, 
Baugewerksmeiſter, 
Graudenz. 


200 Drainarbeiter 


erhalten auf 2 Jahre Beſchäf⸗ 
tigung und können ſtets eintreten 
in Lindenberg bei Beeskow i. 
Mark u. Piepſtock bei Ruhnow 
i. Pomm. Schlafſtelle und Holz 
frei. Reiſe wird bezahlt, wenn 
die Leute bis zum Winter aus⸗ 
halt. Poegel, Labes i. Pomm., 
3611 Kulturtechn. Büreau. 
Laufburſche 403 
von ſofort geſucht. 
J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 
Lebraingssteffen 
Ein Lehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei A. Goerigk, Bäckermeiſter, 
Mocker bei Thorn. [9905 
25] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche E 
einen Lehrling 
| mit guten Schulkenntniſſ., Sohn 
achtbarer Eltern. 
Michael Cohn, 
Neumark (Weſtpreußen). 


Lehrling 


zum ſofortigen Antritt gejucht. 


Marcus Henius, Thorn 


Dampf⸗Sprit⸗ u. Likör⸗Fabrik. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſofort eintret. 
St. Grabowski, Graudenz, 
Amtsſtr. 22. 9806 


Ein Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, findet in 
meinem Tuch⸗, Manufaktur- u. 
Modewgaren⸗Geſchäft per ſofort 
evtl. ſpäter Stellung. 19865 

Berthold Klein, 
Nordenburg Oſtvpreußen. 


Ein Lehrling 
der das Konditorgewerbe erlern. 
will, kann ſich melden bei [224 
Kirſeck, Wartenburg Oſtyr 


Zwei Lehrlinge 
können ſogleich eintreten bei 


A. Köhler, Fleiſchermeiſter, 
276] Brieſen Sen re 


= Lehrlinge 
moſa — t 
Falſbans M. € N lf 4. 


331] Suche für mein Kolonlal⸗ 


einen Lehrling. 
Lehrzeit 2½ Jahre. 
Paul Walke, Thorn. 


Frauen, 


Hesunh 


Stelleit- A 
„Geſucht zum 1. September für 
ein junges Mädchen Stelle als 
Stütze der Hausfran. In 
Küche und Haushalt nicht un⸗ 
erfahren. Schneidern gelernt. 
Fam.⸗Auſchl. Gefl. Off. erb. 114 
Frl. Wendorff, 

Goddentow⸗Lanz, Hint.⸗Pom. 

Ein jung., auſt. Mädchen, 
ev., welches Putz gel. hat, e. gut. 
Zeugn. beſ. u. im Verk. bew. iſt, 
ſucht Stell. b. fr. Stat. p. 15. Aug. 
od. ſpät. Gefl. Off. u. A. M. 10 
poftlag. Neutomiſchel. [284 


Dame, perfekt 
i. dopp. Buchf. ꝛc. u. m. Ia. Zgn., 
ſucht St. i. Kompt., b. d. Kaſſe ꝛc. 
Mld. brfl. u. Nr.! 33 d. d. Geſell. erb. 
Suche für meine Tochter, 15 
Jahre alt, mof. Konfeſſion [353 
Lehrſtelle 
in einem Putzgeſchäft. 
H. Bader, Kaufmann, Wirſitz. 
E. j. Mädchen, Buchführ. erl., 
. St. z. 15.8. od. 1. 9. cr. evtl. a. 
Kaſſir. A. l. m. St. i. H. u. F.⸗Anſchl. 
T. Koſch, Mocker b. Thorn Spritſt. 2. 
Ein ſ. anſt., beſch. Mädch. aus 
b. Fam, ſucht, geit. auf g. Zeugn., 
v. 15. Aug. e. Stelle b. ein. ält. 
Herrſch. f. All., od. bei ein. ält. 
Derrn zur Führ. d. Wirthſchaft. 
Offerten werden briefl. mit der 
Aufſchrift W. G. No. 4 poſtlagd. 
Strasburg Wpr. erb. 397 
Suche f. m. Tochter, 17 J. a., 
3. 1. Sept. evtl. ſpät. Aufnahme 
in ein. beſſ. Familie (Pfarr⸗ od. 
Forſthaus) z. Erlern. d. Haus⸗ 
halts ohne gegenſ. Vergütigung 
bei vollem Familienanſchl. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 404 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Oe Stellen: 
Zum 1. Okt. ſuche 1 Kinderg. 
? Kl. f. 2 Kinder (7 und 8 
Jahre alt). Gehalt 400 Mk. 
Marke z. Autw. beif. Alma 
Flindt, geprf. Lehrer. [391 
Geſucht f. bald u. 1. Oktb. ſ. 
tücht. Kräfte, gepr. Erzieherin 
mit u. ohne Exam. Kindergärtn., 
Kinderpfleg., beſſ. ält. Mädch. 
zu Kind., Stützen w. kochen, 
Kammerj. f. vorz. Stellen mit 
hoh. Geh. d. Frau Friedlaen⸗ 
der, Breslau, Sonnenſtr. 25; 
gute Zeugn. Beding. Keinerlei 


Anzahl. Honorar f. Vermitte⸗ 
lung 2½ Prozent vom Jahres⸗ 
Gehalt. [307 


Kindergärtnerin 
II. Kl. für kleineren Haushalt 
mit 2 Kindern von ſogleich oder 
ſpäter geſucht. Angebote mit 
Zeugn. bis 15. 8. unter O. B. 63 


poſtlag. Bromberg. 1352 
Suche für mein Putzgeſchäft 
eine tüchtige 19781 


Direktrice 
bei dauernd angenehmer Stel⸗ 
lung. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 

Hermann Dallmann, 

Rügenwalde i. P. 


141] Suche per 1. Septbr. cr. 
eine Kaſſirerin 
welche in der Buchführung und 


Stenographie firm iſt. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtyr 


113] Durchaus tüchtige, 
erſte Putzarbeiterin 
bei höchſtem Gehalt geſucht. 

Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit erbeten. 

Carl Nathan, Bromberg. 

9879] Suche per ſofort eine 
tüchtige 8 8 

Putz⸗Direktrice 
bei hohem Salair. 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


— nn 


Für unſere Putz⸗Abtheil. 
ſuchen wir zum Antritt p. 
3: Septemb, 1900 mehrere & 
Verkäuferinnen. 
4 Offerten mit Zeugniß⸗ 
kopien, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Gebrüder Karger, 
2581 Stettin. 


— 


Eine tüchtige x [322 
Mehlverkäuferin 
zum baldigen Eintritt, ſpäteſtens 
1. September geſucht. Offerten 
unter M. 454 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Elbinger Zeitung in 

Elbing erbeten. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
für mein beſſeres Reſtaurant ein 
anſtändiges, gebildetes u. ehrl. 


Mädchen 


mit guter Garderobe als Stütze 
der Hausfrau und zur Bedienung 
der Gäſte. Angabe des Alters, 
ſowie Photographie erwünſcht. 
Otto Sentko, Graudenz, 
Reſtaurant „Großer Kurfürſt“. 


Tichtige Direktrite 


f. fein. Putz v. ſof. evtl. 15. Aug. 
bei hoh. Gehalt geſ. Zeugn. ſow. 
Photogr. erb. Gefl. 


1 „ u. L. L. 
a. d. Geſchäftsſtelle d. „Thorner | Offert. 
1310 Kro ne a. B 


Preſſe“, Thorn, erb. 


ktober einen 


0 
Cehrling. 
Rudolph Cohn, Bromverg. 
Mädchen 
Lehrfräulein 
für größ. Papier⸗ und Ga⸗ 
lauteriewaarengeſchäft Weſt⸗ 
preuß. geſucht. Freie Station, 
Wäſche und Taſchengeld. Aus⸗ 
führliche Bewerb. mit Lebensl. 

Meldungen werden briefl. mit 


der Aufſchrift Nr. 182 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Putz⸗Direktrice 
für beſſeren Putz bei hohem Ge⸗ 


halt, freier Station und dau⸗ 


ernder Stellung p. Septbr. ſucht 


A. B. Rohde, Köslin. 


Suche p. 1. September er. 
mehrere tüchtige [291 
Verkäuferinnen 5 
für ſämmtliche Branchen, 
ſowie eine tüchtige i 
ſelbſtändige Direktriee 
für Damenputz, bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Pho⸗ 
tagraphie, Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüch. erbet. 
Waarenh. Herrman Groß, 
Tilſit. 


Verkäuferin 
aus anſt. Familie, nicht unter 
20 Jahren, welche kochen u. die 
Wirthſchaft führen muß, kann v. 
15. Auguſt er, eintreten. Schriftl. 
Meld. bitte Photogr. beizufügen. 
H. Wichert, Bäckermeiſter, 
3981 Graudenz. 
3361 Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
der Kurzwaaren⸗ Branche, ſowie 


eine Verkäuferin 
welche auch leichten Putz herzu⸗ 
ſtellen verſteht, bei angenehmer 
Stellung per 1. September geſucht. 
Max Frank & Co., 
Brandenburg an der Havel. 
339] Verkäuferin für die 
Abtheil. Damen⸗Konfektion, nur 
erſte Kraft, die ſelbſt. i. Verkauf 
iſt u. auch ſelbſt. Abänderungen 
vornehmen kann, der poln. Spr. 
mächtig, wird p. 1. Septbr. reſp. 
früher bei hohem Gehalt geſucht. 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
377] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Wollwaaren⸗, Glas⸗ u. Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt eine flotte 5 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ein Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung. 
Eduard Schmul, Mewe. 
Für mein Putz⸗, Weiß⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 15. September eine 
tüchtige 5 „1349 
Verkäuferin 
und eine erſte 
Putzarbeiterin 


letztere muß auch im Verkauf 
mit thätig ſein. Freie Station 
im Hauſe. Stellung dauernd. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüche 


an Georg Streblow, 
Drieſen N.⸗M. 
378] Suche per September eine 


tücht. Putzdirektriee. 

Bewerberinnen wollen ſich mit 

Gehaltsanſprüchen melden. Pho⸗ 

tographie erbeten. 
Sortiments haus 

S. Fiſcher, Stolp i. Pomm. 


Putz⸗Direktrice 
chice Arbeiterin, wird bei hohem 
Gehalt geſucht; dieſelbe muß 
auch im Verkauf bewandert ſein. 

Max Grünberg, [230 
Berliner Waarenhaus, Berent. 

Eine tüchtige E 

Putz⸗Direktriece 
wird per ſofort reſp. 15. Auguſt 
geſucht. Gefl. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 212 durch den 
Geſelligen erbeten. 

240] Suche per ſofort evtl. 
1. September für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Zeugniſſe, Gehaltsauſpr. 
und Photographie erbeten. 
M. Gelbstein, Stolp i. P. 


Suche per 1. Sept. eine erſte 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 1317 
D. Sternberg, Thorn, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 


Schneiderdirektriee 
ſelbſtändige, tüchtige Kraft, die 
chic modern arbeitet, von ſofort 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 267 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für meinen Deſtillationsaus⸗ 
ſchank ſuche von ſofort oder 
15. cr. ein tüchtiges, anſtändiges 

Mädchen. 

H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 

Suche p. 1. 9. 1900 eine durch⸗ 
aus tüchtige, ſelbſtänd., der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtige [157 
Putzdirektriee. 
erb. J. Piatkiewicz, 
r. 


Für mein Eiſengeſchäft ſuche 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft von gleich oder 1. 


4 | pbiren können. 


Gehaltsanſprüchen, 


Für ein arößeres Fabre it⸗Komtor wird 


2 
eine junge 
er ſofort geſucht. Dieſelbe muß vollſtändig in der doppelt. 


uchführung und ſämmtlichen Komtorarbeiten ſirm ſein. 
Es wird nur auf erſte Kraft ren ar j 


Dame 


ektirt. Meldungen nebſt 


Zengnißabſchriften werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 247 durch den Geſelligen erbeten. 


„Für mein Kolonialwaaren- u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
oder 15. Auguſt ein 1 85 
Mädchen als 19866 


Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Den Off. bitte 
Zeuguſſſe ſowie Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Otto Bogdanski, 
Gilgenburg Oſtyr. 

49] Ich ſuche per 1. September 
oder früher für m. Modewaaren⸗ 
Geſchäft eine junge Dame für 
den Poſten einer 

Buchhalterin und 
Kaſſirerin. 

Bewerberinnen müſſen ſtenogra⸗ 
{ Den Bewerbung. 
bitte Beuonibabicrift, Gehalts- 
anſprüche u. möglichſt auch Pho⸗ 
tographie beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfolger, 
Inh. Sally Bernſtein, 
Brieſen Weſtpr. 

8 Verkäuferin 1341 
für die Wäſche⸗ und Trikotagen⸗ 
Abtheilung, polniſch ſprechend, 

per 1. September ſucht 


Anſtänd. Mädchen 


v. außerh., f. ſof. Stellg. a. Ver⸗ 
känferinn i. ein. Kant. Zu erfr. 
Bromberg, verl. Rinkauerſtr. 7, J. 


Viele Kellnerinnen und Schänkerinnen 
ſuchen Zhlerts, Königsberg i. Pr., Köttelſtr. 8. 


1204 
Zur Erlernung der Wirthſchaft 
und feinen Küche, gleichzeitig als 
Stütze der Hausfrau, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung, wird ein 
junges, anſtändiges [33 
Mädchen 
von ſofort geſucht. Offerten 
unter 0. E. Oſtrometzko poſtlag. 


Für eine Fleiſcherei i. Pomm. 
wird per ſofort ein gebildetes 


junges Mädchen 

als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Selbige muß mit etwas Buch⸗ 
führung vertraut ſein. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
mit möglichſt Photographie und 
Gehaltsanſprüchen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 239 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

270] Bei ein. ält. Ehepaar 
findet ein j., ev. 


Mädchen 
b. beſch. Anſpr. als Stütze der 
Hausfrau b. voll. Familienanſchl. 
Aufn. Meldg. durch den Lehrer 
Volkmann in Schlochau erb. 
Stütze 

moſ., die gut kochen kann, bei 
hohem Gehalt per gleich oder 
ſpäter geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 1209 

M. Leſftowitz, Marggrabowa. 


Suche eine tüchtige Putzar⸗ 
arbeiterin, welche jelbitändig 
arbeitet u. im Verkauf bew. iſt. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erbet. 

Guſtav Reinke, [320 

Marienburg Weſtpr. 

9876], Suche zum 1. Oktob. e. 

Wirthſchafterin 

in Kochen, Federviehzucht und 
Hauswirthſchaft erfahren. Ge⸗ 
halt nach Uebexeinkunft. 

Frau G. Struebing, 
Mysleneinek bei Bromberg. 
9925] Wegen Erkrankung der 

jetzigen, ſuche ich möglichſt zum 
Antritt, ſpäteſtens 


Kenntniſſe im Kochen und Land⸗ 

wixthſchaft Bedingung. Meldg. 

nebſt Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 

niſſen zu ſenden an 

Frau Rittergutsbeſ. Hennecke, 
Heinrichswalde Weſtpr. 
Suche p. ſofort, ſpäteſtens bis 

1. Septbr. eine junge, kräftige 

Meierin. 


H. Scherer, Molkexeibeſitzer, 
Lichtenhagen p. Schlochau. 
147] Eine jüngere, kräſtige 
Meierin 
findet von ſofort Stellung in 
der Dampfmolkerei Markus ho 
per Rückforth. Gehalt 20 Mark 
pro Monat bei freier Station 
außer Wäſche. 
Fr. Wunderlich, Markushof 
p. Rückforth, Bahnſt. Eſchenhorſt. 


Mädchen 
welches kochen kann, alle Haus⸗ 
arbeit übernimmt, Lohn 70 bis 
75 Thaler, zum 1. September 
nach Berlin verlangt, Haus⸗ 
halt ohne Kinder. Offerten 

Stenglein, Berlin, 
Schönhauſer Allee 141 A. 
Zur Führung eines Haushalts 
bei einzelnem Herrn auf dem 

Lande wird eine [3 


anſtändige Dame 
zum 1. Oktober geſucht. Bedin⸗ 
gung Vextrautheit mit Milch⸗ 
wirthſchaft, Schweine⸗ und Ge⸗ 
flügelaufzucht. Nur gut 
empfohlene Bewerberinnen be⸗ 
lieben Offerten zu ſenden an 
Nickiſch, Kerſchitten p. Blu⸗ 
menau Oſtpr. 


Eine ältere Wirthin 
für eine kleine, einfache Wirth⸗ 
ſchaft, wird geſucht von einem 
Herrn mit einem Kinde. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 385 durch den 
Geſelligen erbeten. 
351] Bei gutem Lohn 
beſſeres Mädchen 
für kleineren Haushalt geſucht. 
Angebote m. Zeugn. bis 15. 8. an 
Frau Lehrer Bogs, Bromberg, 
Fröhnerſtraße 4. 
Junges Mädchen aus auſt 
Fam. findet Jogleich als 1372 
Stütze 
bei 120 Mk. Gehalt Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 372 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zur Erlernung der Land⸗ und 
Hauswirthſchaft ein gebildetes 
junges Mädchen 
aus nur guter Familie, am liebſt. 
vom Lande (Beſitzers⸗ oder An⸗ 
miniſtratorstochter), für mittl. 
Rittergut in Oſtpr pr. 1. Oktbr. ge⸗ 
ſucht, ohne Ahern clas 8. aber 
engſter Famtlienanſchluß Beding. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 252 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Mädchen 
nicht unter 20 Jahren, für alle 
äuslichen Arbeiten, ſucht per 
ofort 355 

Frau 


9 
Lentz, Argenau. 


2341 Eine tüchtige 
Wirthin 

die auch ſelſtändig wirthſchaften 

kann, Milch geht zur Molkerei, 

ſucht per Septbr. oder Oktober 

Frau von Boltenſtern, 

Neu⸗Mandeltow b. Bernſtein, 
Neumark. 

244] Dom. Zaleſie bei P.⸗ 
Cekein ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt eine 2 N 

Wirthin 
erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, und zum 1. Ok⸗ 
tober einen 


jungen Mann 
der ſich in, der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will, ohne gegen» 
ſeitige Vergütigung. 

389] Ein einfaches, jüdiſches 
Mädchen oder Frau 
das die Küche verſteht und alle 
Arbeit übernimmt, wird f. zwei 
alte Leute geſ. Meld. Graudenz, 
Unterthornerftr. 18, I. Rau. 


202] Zum 1. Okt. d. Is. wird 
eine einfache Kinderfrau oder 
älteres Kindermädchen zu zwei 
kleinen Kindern bei ca. 150 Mk. 
Lohn und eine Wirthin reſp. 
ält. Köchin, die zuverläſſig iſt, 
perfekt kocht, ſich um Milchwirth⸗ 
ſchaft nicht zu kümm. hat, b. ca 
240 Mk. Lohn geſucht. Off. sub 
H. W. 412 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 
233] Zuverläſſige 

Kinderfrau oder 


Kindermädchen 
für ſogleich ſucht 
Frau von Boltenſtern, 
Neu⸗Mandelkow b. Bernſtein, 
Neumark. 


Eine geſunde, kräftige 1302 


mie 


verlangt ſofort R. Abrecht, 
Bromberg, Gammſtr. 11. 


Dachpappen 
Theer 


empfiehlt bil igſt 1367 


zustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9 


Geſucht 

zu kaufen 2 kompl., gut erhalt. 
Damenreitzenge. 

Gefl. Meldg. mit Preis werden 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

112 durch den ſelligen erbeten. 
Gebr., aber gut erh. 


Dreſchkaſten 


w. z. kaufen geſucht. 
Ferner find daſelbſt 


Abſatzferkel . 
Rieſen⸗Krebſe 


jederzeit zu haben. x 
Fengler, Hartow itz 
p. Montowo Wpr. 


Mehrere Waggons [9887 
gutes Pferdehen 
und Häckſel 
von halb Roggen, halb Hafer⸗ 
ſtroh, franko Waggon Morroſchin 
mit Preisangabe ſucht zu kaufen 
C. Kieke, 
Paulshof per Morroſchin. 

9818] Angebote in 


gutem Kuhhen 
erbittet Raiffeiſen, Danzig. 


—[Dirſchau, erbeten. 


Mir kaufen jedes Quant 
entſtengelte 9640 


® 
Sauerkirſchen. 
Gebr. Casper, 
Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 
9027 850 Stück 


Süß kirſchen 


u. 200 Stück möglichſt ſaftige 


Ahornbäume 


für Chauſſeezwecke, werden 
8. dacht Manus zu kaufen 


ge 
J. Anker, Graudenz 


217] Einen no t 
m > erhaltenen 
Omnibus 

ſucht zu kaufen 
Hotel London, Mogilno. 


Friſchen Roggen 


kauft zu höchſten Preiſen [264 


Julius Simon Nachfolger 
Obermühle, Graudenz. 
Suche ſofort ein gebrauchtes 


fngöhides Vi 


zu kaufen. . Voelzke, 
Gaſtwirth, Broda Weſtpr 
4—5 Ctr. reiner 


Achlender-Blätenhonig 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Au 8 
Nr. 345 durch den Geſellig. 3 


21000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein neu erbaut. 
Wohnhaus v. 1. Septbr. bis 1. 


Novemb. geſucht. Feuerverſicher. 
38000 Mk. Meld. w. brfl. m. d. 
Auſſchr. Nr. 9982 d. d. Geſ. erb. 


7 F werd. a. mein. 
7000 Mk. Müblengrdſt. 
m. 8 Mrg. Land ſof. z. 1. Stelle 
zu cediren geſucht. Meld. unter 
Nr. 393 durch den Gejell. erbet. 

Auf eine gut gehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Dorfe werden 
von ſofort od. 1. September er. 


4064 Mark 
hinter 4738 Mk. zu zediren ge⸗ 
ſucht. Meldung, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 232 durch 
den Geſelligen erbeten. 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder z. 2. Stelle auf? neue, ftädt. 
Grundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die „Dirſchauer Ztg.“, 
[7248 
Sichere Kapitalanlage. 


Mark 90000 


werden auf das Gut Birkenhain, 
Kreis Memel, zur erſten Stelle 
vom unterzeichneten Verein ge⸗ 
ſucht. Das Gut liegt hart an der 
Chauſſee, 5 Kilomtr. von Memel, 
iſt über 800 Morgen groß und 
befindet ſich im beſten wirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſtande. Jede nähere 
Auskunft ertheilt der 19923 
Kredit⸗ und Spar⸗ Verein, 
e. G. m. u. O. zu Memel. 
Theilhaber 
geſucht für eine gutgeh. Bau⸗ u. 
Möbeltiſchlerei Oſtpr., an der 
Lahn geleg., holzreiche Gegend. 
Seit ein. Jahr mit ſämmtlichen 
Kirſchnerſchen Maſchinen einger. 
Derſelbe muß . od. gel. 
Tiſchler ſein. Meld. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 283 d. den Gef, erb. 
Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 
Compagnon 
mit einer Einlage von 20- bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 


Eine Dampfmöbelfabrik ſucht 
ein. thätig. od. till. Theilhaber 
mit nicht unt. 30000 Mk. Einlage 
zur Ausnutzung eines Spezial⸗ 
artikels. Jahresverdienſte v. 15000 
Mk. u. darüber ſehr gut erreichbar. 
Gefl. Meldung. richte man nach 
Stolp i. Pom. poſtl. D. 2299. 


Vermögen und guter Ausjteuer, 


wünſcht ſich mit einem alten, 
gebildeten, gutſituirten Herrn zu 


verheirathen. 
Off. unter A B. 1000 poſtlag. 
Kreuz a. d. Oſtbahn. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
E. anſt. j. Mdch., moſ., wirthſch., 
relig., Auf. 30er J., m. etw. Verm., 
w. ſ. 3. verh. Aelt. j. Leute od. 
Wittw. w. Off. unter N. N. poſt⸗ 
lagernd Labiſchin einſ. [280 


Gutsbeſitzer m. Brennereiw., 
ev., 35 J., ſucht Lebensgefährtin. 
Wirthſchaftl. erz. Damen v. ang. 
Erſch. mit Vermögen von 30⸗ b. 
40000 Mk. belieben ernſtgem. 
Offerten mit Bild b. ſtrengſt. 
Diskretion briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7635 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſend. Vermittl. verb. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. . 


und erſt nach Wochen erreicht dle Sendung den empfänger in 
China. Zur genauen Aufſchrift einer Feldpoſtſendung 
gehört: Familienname, Zuname, Dienſtgradund Truppen⸗ 


theil (Regiment, Bataillon, Kompagnie, Schwadron, Batterie, 
Kolonne u. ſ. w.) 


— In dem neueſten (25.) Heft der illuſtrirten Zeitſchrift 
„Zur guten Stunde“, Bong u. Co., Berlin W., bieten die 
illuſtrirten Aufjäße über den Mansfelder Ber bau, über die Er⸗ 
eigniffe in China, die Oberammergauer Künſtlerinnen, die 
Johannesburger Goldfelder u. ſ. w. außerordentlich viel des 
Intereſſanten. 

— Das Invalidenverſicherungsgeſetz vom 13/19. 
Juli 1899. Textausgabe mit Anmerkungen, ſämmtlichen 
Ausführungsbeſtimmungen, insbeſondere der Auleitung über 
den Kreis der Verſicherten, und Sachretziſter von 
Dr. Konrat Weymann, kaiſerl. Regierungsrath, ſtändigem 
Mitgliede des Reichs⸗Verſicherungsamts. Berlin 1900. Verlag 
von Franz Vahlen, geb. 2,40 Mk. Weymann verwerthet in 
kurzen Hinweiſen alle wichtigeren Entſcheidungen des Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes. 


an den Vater verloren! Aber Br der alte Inſpektor 
wußte nichts von der unſeligen Spekulation, nichts von der 
Schande, die den Verſtorbenen bedrohte und ihn zu jener 
That gezwungen hatte; er ahnte nicht, daß ſeinem dahin⸗ 
geſchiedenen Herrn, den er ſo innig liebte und hoch verehrte, 
nur die Wahl zwiſchen dem freiwilligen Tod und der Ent⸗ 
ehrung geblieben war. 

„Es thut meinem Herzen wohl, alter Freund“, ſagte 
Wolfgang herzlich, „daß Sie ſo denken. Ein Unglück, ein 
zufälliges Losgehen —“ 

„Nein, Herr Baron, von einem Zufall kann ebenſo 
wenig die Rede ſein wie von einem Selbſtmord“, entgegnete 
der Sufpektor mit großer Entſchiedenheit. 

„Wie? Sie glauben alſo an ein Verbrechen?“ 

»Ja, Herr Baron! Wir alle glauben daran, daß unſer 
gnädiger Herr in niederträchtiger Weiſe ermordet worden 
iſt. Wäre gleich eine gründliche Unterſuchung vorgenommen 
worden, dann würde wohl eine Spur des verruchten Mörders 
gefunden worden ſein, jetzt aber iſt es vielleicht ſchon zu 


8. Fortſ.] Aus eigener Kraft. Machdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Je einleuchtender Wolfgang die Möglichkeit wurde, die 
Ehre des Vaters zu retten, je mehr ſchwand jene furcht⸗ 
bare Aufregung; er vermochte jetzt ſich alle Folgen klar zu 
machen, die aus dem Opfer ſeines ganzen Vermögens, aus 
dem Verkauf der Herrſchaft für den Preis der Hypotheken 
und aus der Uebernahme der perſönlichen väterlichen 
Schulden für ihn ſelbſt erwachſen 5 \ 

Er wurde ein Bettler, ja, armer als ein Bettler, über⸗ 
laſtet mit Schulden, deren Höhe jetzt noch gar nicht zu 
überſehen war. Er mußte den Abſchied nehmen. Seine 
militäriſche Laufbahn, die ſo glänzend begonnen hatte und 
ſo hoffnungsreich für die Zukunft erſchien, war für immer 
beendet. Wohl überkam ihn ein bitterer N als er 
ſich klar machte, daß er alles das aufgeben mu te, was 
ihm bisher lieb im Leben geworden war, aber ſein Ent⸗ 
ſchluß wurde nicht einen Augenblick erſchüttert. War er 


2 5 2 = 1 3 — 
bisher ein Kind des Glückes geweſen, fortan mußte er aus | ſpät. Und außerdem — wer ſollte eine Anzeige bei Gericht . 
eigener Kraft ſich ſein Leben geſtalten. Er fühlte, daß er] machen, wenn der Herr Juſtizrath es im Namen der Wittwe Briefkaſten. 


dies vermöge. Nicht vergeblich Dr er die Landwirth⸗ 
ſchaft praktiſch und theoretiſch ſtudirt. Er war überzeugt, 
daß es ihm nicht ſchwer werden konnte, auf irgend einem 
größeren Gute eine Wirthſchaftsinſpektorſtelle zu erhalten 
und daß es ihm gelingen müſſe, eine ſolche Stelle gewiſſen⸗ 
haft auszufüllen. 

Es war freilich ein bitterer Gedanke, hinabzuſteigen von 
der Stufenleiter der Geſellſchaft, aber redliche Arbeit ſchändet 
nicht, auch nicht den Edelmann aus älteſter Familie. Nicht 
einen Augenblick machte die traurige Ausſicht, das harte 
Brod der Dienſtbarkeit genießen zu müſſen, Wolfgang in 
dem gefaßten Entſchluß wankend. 8 

Nur der Gedanke an die Zukunft ſeiner Mutter erfüllte 
ihn mit ſchwerer Sorge. Nicht ohne Grund hatte ihm der 
Onkel Frühberg geſagt, daß er ſich ſein Vermögen erhalten 
müſſe, um in Zukunft die Mutter vor bitterer Noth ſchützen 
zu können. Wohl mußte die an alle Genüſſe, die der 
Reichthum gewähren konnte, gewöhnte Frau furchtbar 
ſchwer betroffen werden, wenn ſie jetzt plötzlich der Sorge 
für das tägliche Brod gegenübergeſtellt würde, denn die 
kleine Rente von kaum fünfhundert Thalern, die ihr aus 
einer Familienſtiftung zufloß, genügte ja eben, um ſie vor 
dem Verhungern zu ſchützen. Sie konnte nicht aus eigener 
Kraft ſich ein neues Leben ſchaffen; aber Wolfgang kannte 
ſeine Mutter. Er wußte, daß ſie freudig jedes Opfer 
bringen würde, um die Ehre des geliebten Gatten rein 
zu erhalten. Er wußte, daß ſie ſelbſt ihn auffordern würde, 
ohne Rückſicht auf ſie, ſo zu handeln, wie er es für ſeine 
Pflicht hielt. 2 


* 
* 

Auf dem Wirthſchaftshofe von Brandenberg herrſchte 
ſchon reges Leben; die Geſpanne waren angeſchirrt, die 
Knechte und Mägde hockten auf den Arbeiterwagen, bereit 
hinauszufahren nach den entfernten Schlägen, von denen 
die Ernte noch einzubringen war. Der alte Inſpektor 
Berner gab ſeine Befehle, alles bewegte ſich in dem ge⸗ 
wohnten Geleiſe, nur das frohe Lachen und luſtige Plaudern, 
mit dem ſonſt die Leute an einem herrlichen Sommer⸗ 
morgen zur Erntearbeit hinauszogen, war verſtummt. 
Selbſt der roheſte Knecht hatte keinen Scherz gewagt, ſo⸗ 
lange dort oben im Schloß der alte Freiherr aufgebahrt 
war. Nur flüſternd unterhielten ſich die Leute, mit ſcheuen 
Blicken ſchauten ſie hinauf nach dem offenen Fenſter des 
Zimmers, in dem die Leiche des Herrn lag. 

„Der junge Herr“, flüſterte eine Stimme. Aller Blicke 
richteten ſich nach dem Schloß, aus dem eben Wolfgang 
auf den Wirthſchaftshof hinaustrat. Auf allen Geſichtern 
lag der gleiche Ausdruck mitleidsvoller Theilnahme; da 
war wohl kein Arbeiter, der nicht gewünſcht hätte, dem 
jungen Herrn ein Zeichen ſeines Mitgefühls für ſeinen 
großen Schmerz zu geben, aber das Kommandowort 
„Fahrt zu!“ ertönte, und dem mußte Gehorſam geleiſtet 
werden. Der Landmann hat keine Zeit, ſich in der Ernte 
ſeinen Gefühlen hinzugeben, jede verlorene Minute kann 
koſtbar ſein. 

Die Wagen raſſelten über den Hof durch das breite 
Thor nach dem Felde hinaus, nur der alte Inſpektor Berner 
blieb zurück; er ging mit langſamem Schritt Wolfgang 
entgegen und reichte dieſem ſtumm die Hand. Er hatte 
vorher wohl daran gedacht, daß er einige Worte des Bei⸗ 
leids ausſprechen muͤſſe, wenn er den jungen Herrn zuerſt 
ſehen würde, jetzt aber, da er unn wirklich dem Sohn und 
Erben ſeines lieben verſtorbenen Herrn gegenüberſtand, 


und des Sohnes verbietet, wenn er ſelbſt und auch der 
Sohn an einen Selbſtmord glauben?“ 

„Welche Gründe haben Sie, um ein Verbrechen au- 
zunehmen?“ 

„Was ich weiß, habe ich vom Förſter Knöwe und von 
andern gehört. Sprechen Sie ſelbſt mit dem Förſter Knöwe 
und auch mit dem Herrn von Funk, dem der letzte Beſuch 
des gnädigen Herrn gegolten hat.“ 

„Ich werde Ihrem Rathe folgen, alter Freund. Laſſen 
Sie mir den Fuchs ſatteln. Ich werde ſofort nach dem 
Forſthauſe reiten, um von dem Förſter einen genauen Be⸗ 
richt zu hören.“ 

Die Beſtimmtheit, mit der der alte Juſpektor geſprochen, 
hatte auf Wolfgang ihren Eindruck nicht verfehlt; er 
glaubte zwar noch nicht an ein Verbrechen, aber ein leiſer 
Zweifel, ob nicht doch auch Frühberg ſich irren könne, war 
in ihm aufgeſtiegen. Jedenfalls hielt er ſich für verpflichtet, 
genau nachzuforſchen, ob für den von dem Inſpektor Berner 
geäußerten Verdacht irgend ein Anhalt vorliege. 

Aus den wenigen und ſich zum Theil widerſprechenden 
Nachrichten, die er von dem alten Neumann, dann von 
dem Oheim Frühberg erhalten hatte, konnte er ſich kein 
klares Urtheil bilden; er mußte warten, bis er weiteres 
von dem Förſter gehört hatte. Die Anſicht dieſes Mannes 
mußte jedenfalls von Bedeutung ſein, Wolfgang hatte großes 
Vertrauen zu ihm, ſowohl zu ſeiner unbedingten Zuver⸗ 
läſſigkeit und Wahrhaftigkeit als zu ſeinem geſunden und 
meiſt treffenden Urtheil. 


Förſter Knöwe ſtand, wie die meiſten höhern Beamten 
der Herrſchaft, ſchon ſeit einer Reihe von Jahren in Bran⸗ 
denbergſchem Dienſt. Er war der ſchneidigſte Forſtbeamte; 
in ſeinem Revier, in dem weit ausgebreiteten Forſtgebiet 
der großen Herrſchaft duldete er keinen Waldfrevel. Mit 
unbarmherziger Strenge verfolgte er alle Wild: und Holz⸗ 
diebe, die ihn ſo ſehr fürchteten, daß ſie meiſtens es vor⸗ 
zogen, das Brandenbergſche Gebiet zu ſchonen, um ihr 
Uuweſen in dem benachbarten Revier anderer Großgrund⸗ 
beſitzer, des Dekonomieraths Wullweber und des Herrn von 
Funk oder auch in den königlichen Forſten zu treiben. Von 
den Landleuten der Umgegend wurde er ſeiner gnadenloſen 
Strenge wegen gehaßt, ja verabſcheut; geliebt wurde er 
von niemand, er hatte keinen Freund; durch ſein finſteres, 
mürriſches Weſen und ſeine rückſichtsloſe Grobheit ſchreckte 
er ſeine Standesgenoſſen von jeder Annäherung zurück. 
Niemand wollte gern mit ihm zu thun haben. 


Seit dreißig Jahren lebte er einſam in ſeinem rings 
von Wald umgebenen Forſthauſe als ein menſchenfeindlicher 
alter Junggeſell, der kein anderes Intereſſe als das ſeines 
Dienſtes kannte. Mit ſeinem Dienſt war ſein ganzes 
Sinnen und Denken verwachſen. Er liebte den Wald, eine 
wahrhaft zärtliche Sorgfalt widmete er der neuen Anfor⸗ 
ſtung und Schonung, dagegen fühlte er jedesmal einen 
bittern Schmerz, wenn ein ſchönes Waldſtück der Axt zum 
Opfer fallen mußte, um verkauft oder zum Verbrauch für 
die Glashütte abgeholzt zu werden. Nur nach langem 
Widerſtreben ließ er ſich dazu herbei, die ſchönen alten 
Bäume, ſeine Herzenslieblinge, für den Schlag zu zeichnen, 
und häufig war es ſogar zu harten Worten und ſcharfen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen ihm und dem alten Freiherrn 
gekommen, wenn dieſer ein Waldſtück zur Abholzung be⸗ 
ſtimmt hatte, welches der Förſter noch erhalten wollte. 


C. f.) 


iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des — der Fragen.) 


M. F. in D. Die „Deutſche Schuhmacher⸗Zeitung“ in Berlin 
oder „Die Schudinduſtrie“ in Pirmaſens können Sie bei Ihrem 
Poſtamte beſtellen. 

Feldwebel H. Die Soldaten der oſtaſiatiſchen In⸗ 
fanterie » Regimenter haben ſämmtlich die Bezeichnung 
„Musketier“ erhalten, ohne Rückſicht darauf, ob ſie früher 
Grenadiere, Füſiliere, Jäger oder Schützen waren. 

Chinakundiger in B. Früher wurde die Bevölkerung 
Chinas ſchätzungsweiſe auf 480 bis 500 Millionen Seelen ange» 
nommen. Den Maßſtab gab dabei die außerordentlich ſtarke Be⸗ 
völkerung einzelner großen Küſtenſtädte und ihrer Umgebung ab, 
was natürlich ſehr trügeriſch iſt. In den letzten Jahrzehnten, 
nachdem auch amtliche chineſiſche Angaben bekannt geworden ſind, 
iſt man zu niedrigeren Zahlen gelangt, die für das ganze China, 
die 19 Provinzen, 400 Millionen nicht überſchreiten. 

A. St. in Mühle S. Handelt es ſich um eine wirkliche, nach 
5.223 des Strafgeſetzvuchs zu beſtrafende Körperverletzung, jo ver⸗ 
jährt die Strafverfolgung binnen fünf Jahren ſeit der begangenen 
That. Der Verfolgung diejer iſt bei der Staatsanwaltſchaft in 
Anregung zu bringen. Hat die That aber in einer nach 8 185 zu 
beſtrafenden, mittels Thätlichkeit begangenen Beleidigung be⸗ 
ſtanden, die nur im Privarklagewege auf Antrag des Beleidigten 
beim Schöffengericht verfolgbar iſt, fo verjährt die Verfolgung, 
wenn der Berechtigte den Strafantrag nicht binnen drei Monaten 
ſeit dem Zeitpunkte, mit welchem er von der jtrafbaren Handlung 
und von der Perſon des Thäters Kenntniß erlangt, bei Gericht 
eingebracht hat. 

Emil in S., 22, Zum Arreſtantrag auf die Kartoffeln Ihres 
Schulduers haben Sie keinen geſetzlichen Grund. Sie müſſen zu⸗ 
vor Ihre Forderung einklagen und können auf Grund des für 
Sie ergangenen vollſtreckvaren Erkenntuiſſes die Kartoffeln durch 
den Gerichtspollzleher pfänden laſſen, vorausgeſetzt, daß deren 
Pfändung nicht etwa nach $ 811 Nr. 2 der Civilprozeßordnung un⸗ 
zuläſſig iſt. Die Deputatkartoffeln des Schulduers find der 
Pfändung nach $ 850 Nr. 1 der Eivilprozeßordnung unbedingt 
entzogen. 

3. L. in Kl.⸗T. Haben Sie in dem Prozeß ein rechtskräftiges 
Urtheil erſtritten, jo koͤunen Sie aus jenem Urtheil bis zum Ab⸗ 
lauf von dreißig Jahren Zwangsbollſtreckung gegen Ihren 
Schuldner beantragen. Es bedarf zur Zeit gegen dieſen einer 
neuen Klage auf Grund jenes Prozeſſes daher nicht. 

Fr. 1000. 1) Das Alter von achtzig Jahren desjenigen, der 
zu dleſer Zeit ein Teſtament errichtet, iſt kein geſetzlicher Grund, 
das Teſtament anzufechten. Anfechtbar wäre ein ſolches Teſtament 
nur, wenn der Nachweis erbracht werden könnte, daß der Achtzig⸗ 
jährige zur Zeit der Errichtung nicht mehr verfügungsfähig 
geweſen a, was bei der gegentheiligen Feſtſtellung des Richters, 
der das Teſtament auf⸗ beziehungsweiſe entgegengenommen hat, 
feine erhevlichen Schwierigkeiten haben dürfte. 2) Geſetzlich erv⸗ 
berechtigt ſind ſowohl die Kinder des verſtorbenen Bruders, wie 
auch die Enkelkinder der verſtorbenen Schweſter. Sie ſind aber 
beide nicht pflichttheilsberechtigt. Sie köunen daher auch ein 
Teſtament Ihres Oheims bezw. Großoheims nicht anfechten, 
wenn dieſer Sie in ſeinem Teſtament übergangen hat. 

G. R. N. Das Verlangen Ihrer Wirthin, Ihr Brennmaterial 
vom Boden zu ſchaffen, weil die Lagerung daſelbſt feuergefährlich 
und polizeiwidrig jei, giebt Ihnen kein Recht, das Miethsver⸗ 
hältniß vor Ablauf des Miethsvertrages einſeitig zu löſen. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder . nihe 


A. W. Staatsſteuern hat der Kubjunge von 15 Jahren und 
einem Jahreslohn von 75 Mk. nicht zu zahlen, wohl aber kann 
er zu Kirchenſteuern nach einem fingirten niedrigiten Steuerſatz 
und unter Umſtänden auch zu anderen Gemeindeſteuern heran⸗ 
gezogen werden. 


Bromberg, 1. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 136—149 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 130 
bis 134 Mk. feu bte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—130 Mk. feinfte über Notiz bis 140 Mk. — Hafer 125—135 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 


Poſen, 1. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen t. —— bis ——. — Roggen Mk. 13,50—13,70, 
— Gerſte Mk. 12,00 bis 13,60. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


vermochte er kein Wort hervorzubringen, nur durch einen 3 Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. 
herzlichen Händedruck und durch die Thränen, die ſeine Verſchiedenes. Kornzucker exel. 88% Mendement —,— Nachprodukte 


excl. 75% Mendement 19,60 —10,70. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ohne Geſchäft aus erſter Hand. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 1. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 1. Auguſt: Feſt, Standard white loco 7.30. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 31. Juli. (R.⸗Anz.) 


Allenſtein: Weizen Mk. 14,60, 14,88 bis 15,15. — Roggen 
Mk. 13,00, 13,13 bis 13,25. — Gerſte Mk. 12,40, 12,80 bis 13,20, 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,40, 14,60, 14,80 bis 15,00. — Roggen Mark 13,00, 13,30, 
13,60 bis 13,80. — Gerſte Mark 12,80, 13,00 bis 13,20. — Hafer 
Mark 13,10, 13,30, 13,60 bis 13,80. 


Augen trübten, konnte er ſein Mitgefühl ausſprechen. 

„Haben Sie Dank für Ihre Theilnahme; ich weiß, Sie 
trauern mit mir“, ſagte Wolfgang gerührt, dem alten 
Manne herzlich die Hand drückend. „Sie waren nicht nur 
Er vielen Jahren jein treuer Diener. Sie waren fein wahrer 

reund! Sie haben ihn von Herzen lieb gehabt!“ 

„Von ganzem Herzen wie wir alle!“ erwiderte Berner, 
dem die hellen Thräuen über die braunen, tief gefurchten 
Wangen liefen. „Und daß wir ihn nun verlieren müſſen 
und auf ſolche Weiſe! O, es iſt ſchrecklich!“ 

„Ja, es iſt entſetzlich, daß er ſelbſt —“ 

„Das glauben Sie? Sie, ſein einziger Sohn!“ rief der 
A 05 Wolfgang unterbrechend, entrüftet. „Von Ihnen, 

err Baron, hätte ich ein ſolches Wort nicht erwartet“, 
fuhr er ſo hart und unfreundlich fort, wie er wohl noch 
niemals zu ſeinem jungen 70 geſprochen hatte. „Ich 
weiß es wohl, der Herr Juſtizrath glaubt daran, daß der 
guäbige Herr ſich ſelbſt das Leben genommen habe, er hat 
eshalb verboten, daß dem Gericht eine Anzeige gemacht 
werde; ich weiß auch, daß manches nicht ſo ſteht, wie es 
babe, jollte, daß der gnädige Herr ſchwere Verluſte erlitten 
abe, aber trotzdem werde ich niemals daran glauben, daß 
er feige vor dem Schickſal geflohen iſt. Niemand, der ihn 
ekaunt hat, glaubt es. Fragen Sie nur die Knechte und 

ägde. Und Sie, ſein einziger Sohn, wollen an ſeine 
Schuld glauben?“ 

Ein Gefühl tiefer Beſchämung überkam Wolfgang. Wie 
felſenfeſt glaubte der treue Diener an die Unſchuld ſeines 
Herrn, und er ſelbſt, der Sohn, hatte ſo ſchnell den Glauben 


— [Die deutſche Kaiſerin als Photographin.] Mit 
der 29. Wanderverſammlung des deutſchen Photographen⸗ 
vereins, der jetzt in Berlin tagt, iſt eine große photographiſche 
Ausſtellung verbunden, welche unter dem Protektorat der 
Kaiſerin ſteht. Das höchſte Intereſſe erregen die Arbeiten 
der Kaiſerin ſelbſt, die neunzig kleinere und drei größere 
photographiſche Aufnahmen umfaſſen. Die kleineren ſind in 
Gruppen von je 30 zuſammengeſtellt: Bilder aus Rußland, 
Paläſtina, England, Rominten, Hubertusſtock, Urville, Kiel, 
Berchtesgaden, Homburg, Berlin, Potsdam; das Neueſte datirt 
aus Wilhelmshaven vom 2. Juli d. Is. Mit Vorliebe werden 
Augenblicke im Bilde feſtgehalten, in welchen ſich die Umgebung 
zu einem intereſſanten Rahmen um die Geſtalt des Kaiſers 
oder der kaiſerlichen Kinder ſchließt. Wie gern dabei die 
Kaiſerin auch dem Humor ſein Recht läßt, zeigen zwei der 
Bildchen aus Urville (Mai d. Is.), welche die Prinzeſſin 
Luiſe Viktoria als große Thier freundin darſtellen; ein 
niedliches Ferkelchen iſt es, das ſich in dem Augenblick der 
Aufnahme der Theilnahme der jugendlichen Prinzeſſin zu er⸗ 
freuen hatte. Mehrere größere Photographien zeigen, daß die 
Kaiſerin auch die Ausarbeitung des gewonnenen Materials vor⸗ 
züglich beherrſcht. 

— Die Aufſchrift der Feldpoſtſendungen möglichſt genau 
und ausführlich zu machen, erſucht die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
direktion. Wie angebracht dieſe Mahnung iſt, geht daraus 
hervor, daß nur etwa dervierte Theil der Feldpoſtſendungen 
richtig und vollſtändig adreſſirt iſt. Die mangelhafte Aufſchrift 
hat häufig eine verſpätete Beſtellung zur Folge. Schon bei 
dem Transport nach China auf den 10 Lloyddampfern iſt häufig 
der Stab des Regiments von den einzelnen Kompagnien getrennt. 
Iſt hier das Regiment, nicht aber die Kompagnie angegeben, ſo 
wird vielleicht der Anſchluß in Aegypten dollſtändig verſäumt 


Aus Bädern. 
Die Ey Stadtquelle“ hat auch als Tafelgetränk 


einen neuen Erfolg zu verzeichnen. Sie hat ſich, als geſund und 
unter auen Breitegraden haltbar, die Tropenländer erobert. 
Das Kriegsdepartement der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika hat z. B. eine Sendung von 700 Kiſten dieſes Getränkes 
für die Truppen auf den Philippinen beſtellt. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Von ſeiner Inſpektionsreiſe aus München zurückgekehrt und 
im Central⸗Hotel in Berlin abgeitiegen war Herr Oberſt Hoff⸗ 
meiſter, Kommandeur des IV. oſtaſiatiſcheu Regiments; des⸗ 
leichen waren im Central⸗Hotel abgeſtiegen Herr Oberſt von 
Roema nn, Kommandeur des I. oſtaſigtiſchen Regiments, Fürſt 
und Fürſtin Troubetzkoi ruſſiſcher Oberſt und Militär⸗Attachs 
der 2 Botſchaft zu Paris, Prinz und Prinzeſſin Makinsky 
aus Petersburg, Oblt. Graf Schlieffen ſammt Familie aus 
Brandenburg. 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


rl 


4 


Bindet mit Bindegarn Ballen in beliebiger Größe zwiſchen 
15 und 50 Kilogramm. 
Nur eine Perſon zur Bedienung erforderlich. 


Selbſtthätige Strohzuführung. 
Mechaniſche Zuführung des Bindematerials. 
Vollſtändig gefahrloſer Betrieb. 


Spart 6 Mann beim Dreſchen. 


Unter weitgehendſter Garantie empfohlen durch 


Alleinig. Vertreter f. d. Provinz. Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
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lagern, verbejjerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Triebe 
ganz aus Stahl. U 


anerkannt. 


E. Drewitz. Strasburg Wpr. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


— 


Die weltberühmten 


Walter A. Wood's 


Getreide⸗ u. Grasmähmaſchinen 


offerirt, fo lange noch vorräthig, 17614 


Maſchinen fabrik 
RE. Peters, Culm Wpr. 


an 
Fillen⸗Mar 
in Jablonowo. 
Am Freitag, den 3. Auguſt, 
kaufe ich auf dem Füllenmarkt zu 
Jablonowo gute 2 jährige, ein⸗ 
jährige und Abſatz⸗Füllen, laut 
ausgefüllten Deck⸗ und Füllen⸗ 
— von Königl. Hengſten 
tammend. Die Füllen müſſen 
fehlerfrei ſein, guten Rücken und 


ganz geraden Gang bab. 


ſind ſofort auszuführen. 


Dampforeſchſatz 


ſehr gut erhalten, wegen Mang 
an Lohndruſch ſehr billig zu ve 
kaufen. 
mit der Aufſchr. Nr. 9583 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Obſternte Dom. Rucewb, Boit 
in hieſigem Gutsgarten iſt ſofort 
zu verpachten. 
Rittergut Kl.⸗Konarszyn 
b. Zechlau, St. Konitz. 


Großes Kieslager 


Provinz Poſen. 


Piehverkanfe. 


> 4 * 9823] 4 gerittene, 
mit ſelten grobem Kies, iſt an erſtklaſſige 
der Bahnſtrecke Soldau⸗Neiden⸗ f d 
burg gefunden. Meldg. werden Pferde 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9848 durch den Geſelligen erbet. 


6“ groß, verkauft 


7 


11 Eine hierher gehörige, 

in der Gemarkung Biſch⸗ 

walde gelegene 
Drewenz⸗Wieſe 

8 Morgen, ſoll billig ver⸗ 

kauft werden. 

Dominium Targowisko. 


Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Noll 


Füchſe m. Bl., 4, 5 u. 6 jähri 
Größe 9, 10 u. 11 Zoll. 
und Stuten, verkauft 


Gebeilte und geſchnittene rienburg. 


” 
Aanthölzer 
in allen Stärken und Längen 

offerirt 19902 
Sã gewerk Adlermühle, 


Fohlen 
e 
n rn X 


Feuchtigke 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn' 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u einfach. Proben gratis 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Katar rege 


dal A, F. Muscate rate 


Maler L. Wonts Mahenoschinen 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ 
Getreide⸗ und Kleemäher mit vonſtändig ein- 


geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das ö 


Garbenbinder, rütwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 


Drainagearbeiten 
208 
Dom. Paulinen b. lab ibo 


Meldungen werden brfl. 


Eine Dampfpflug⸗ 


v. Loza, Wichorsee 8 
bei Kl⸗Czyſte. [9610 5 MAlBinE 0536 
: = Fr : ür Ziegeleien oder Ho ne 
370) Die ſebr erhebliche mühlen Lesienes, Scan billigſt 


„„ Bahn⸗ 
und Telegraphenſtat. Güldenhof, 


5⸗ und 6jährig, 5 bis 
Dorguth, Raudnitz Weſtpr., 


Drei kräftige, breite Paſſer 


Pferde 


allach 

H. Jieguth, Gr.⸗Mo 5 

’ 2 nta 
Kr. Mo E 


Zwei gut geformte, einjährige ß 


[142 


Preiswerth zu verkaufen [358 


Beitpfer 
bellbrauner Wallach mit ſchwarz. 
Beinen, 434 J. alt 5, 5“ gr. 
Selten hervorragende Gänge u. 
Exterieur, komplett geritten, 
truppen⸗ und ſtraßenfromm. Ein 

ahr bereits ſtark gefuttert. 
rägt jedes Gewicht. 

Wendt, Leutnant, Ul.⸗Reg. 4, 
Thorn 3. 


Abſatzferkel 


6 Wochen alt, hat zum Verkauf 
P. Goerz, Neunhuben. 
11 


15 Stück tragende . 
Holländer Färſen 
ſtehen Dominium Tauerſee bei 


Naur eren Kreis Neidenburg, 
zum Verkau 


5 98221 20 dreij. 
Stiere 


ca. 9 Ctr., 10 ält, 
ſonſt gute 


Milchkühe 
verkauft Dom. Raudnitz Wpr., 
J Poſtort. 


Oxlordsiredown- 
Ntammheerde 


Bussoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
. Weſtpr. 12301 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
höher. 
J. Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
Preiſe. 
J. Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
lbof Prauſt. v. Tiedemann. 
Einen größ. Poſten ſchöner 


Läufer 
Schweine 


hat zum Verkauf [311 
Molkerei Leibitſch. 
Wegen Aufg. der Jagd 2 ſchöne 


Hühnerhunde 


im zweiten Felde dreſſirt, ein 
dritter Hühnerhund, ¼ Jahr alt, 
ohne Dreſſur, billig zu verkaufen. 
Albrecht, Zeisgendorf b. Dirſchau 


Zu verkaufen: 

1) Eine Deutſche Dogge, 1½ 
Jahre alt, ſehr wachſam, auf den 
Mann dreſſirt, ſtubenrein, 
Kette gewöhnt, prämiirt. Preis 
150 Mark. 1343 

2) Bernhard. Rüde „Barry“, 
vorzügliche Abſtammung, Salon⸗ 
hund I. Ranges, Alter 2 Jahre, 
treu, ſtubenrein, kinderlieb. Preis 
175 Mark. 5 

3) Bernhardinerhündin 
„Minka“, Zuchthündin I. Kl, 
wachſam, auf den Mann dreſſirt. 
Preis 100 Mark. x 

4) Collie⸗ Rüden „Prinz“, 
8 Monate, hervorragende Ab⸗ 
ſtammung. Preis 75 Mark. 

Stammbaum aller Hunde zu 
Dienſten. Anfragen bitte unter 

4 rauhhaarige, deutſche, reinraſſ. 


Pinſcher⸗Rüden 


n. 


Einſ. d. Betrages. Ä 

Kurz⸗ und landhaarige 5 
Bernhardin.⸗ Rüden 
weiß m. roth. Platten, a. präm. 
Eltern, 40, 50 u. 60 Mk. pro Ex, 
6—8 Woch. alt, giebt Ende Auguſt ab 


Zwinger Corona F. Barms 
Buchhändl. u. Buchdruckereibeſ., 
Dt. Krone a. d. Oſtb. 
Eine 2jährige, echt ruſſiſche 


Polfsſpitzhündin 


Umſtändehalber zu verkaufen. 

Preis 20 Mark. 1127 
Offerten poſtlag. zu richten an 

G. A. I Pruſt, Kreis Schwetz. 
Schweiz. Sanenzieg. u. Lämmer, 

milchreichſte Art, 4 b. 6 Ltr. Milch 

pro Tag, verſendet G. Boſold, 

Wende hauſen bei Treffurt. 
9899] 4 kräftige 


Arbeitspferde 


ſuche preiswerth zu kaufen. 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


9343] 50 Stück gejunde jnuge 


Mutterſchafe z. Zucht 
ſucht Dom. Dietrichs dorf bei 
Gutfeld Oſtpr. per ſofort zu kaufen. 
Offerten mit Alter, Gewicht und 
Preisangabe erbeten. 


el 
r 


ch 


es 


BEST 
Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Seltener Gelegenheitskauf. 
Gaſthaus, gute Geb., Pappdach, 
gr. Obſt⸗ u. Gem.⸗Garten, in gr. ey 
Kirchd., Chauſſee durchg. ang., viele 
Ritterg. „gt. deutſche Geg. Kaufpr. 
5100 Mk., erf. 15001800 Mk., ſof. 
d. m. K verk. (Briefm. beif.) 
130) Carl Schalk, Putzig Wp. 


Hotel: Verkauf. 
1011 Mein früheres Hotel u. 
Penſionshaus in der herrlich 
elegen. Stadt Waltershauſen 
n Thüringen, Sommer⸗ u. Winler⸗ 
ef Jofort f. 55000 ME, 
k. fen. aber Auskunft end. 
au 
Canzler, Hotel Kaiſerhof, 


mü h 


8, 


an 


2 Mt. alt, coup., & 15 Mk. und 
1 Mk. für Kiſte geg. Nachn 19 5 


€ —.— Weichſelland, 


Gelegen heits kauf! 


Geſchäftsgrundſtück 


worin auch gutgeh. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft verbund. mit Kolonialw. 
u. Deſtillation betrieben werden, 
der Vorſtadt Inowrazlaw, Pr. 
Poſen gelegen, gute Geſchafts⸗ u. 
. wegen neu er⸗ 
worbenes Grundſtück billig zu 
verkauf. Anzahl nach Vereinbar. 
Ne feſt. Auskuuft ertheilt 

Murawski, Inowrazlaw. 


Langfuhr. 


Mein Reſtaurationsgrundſt., 
a. d. Kaſern. gel., ſof. z. verk. Anz. 
6000 M. Off. X 1000 pſtl.Langfuhr. 


Holelberkauf in rang. IE 


Krankheitshalber will ich mein 
in der Kirchenſtraße gelegenes 
Hotel, genannt 1308 


Hotel Finck 


unter günſtigen Bedingungen 


verkaufen. Aust, Fohr. 


Väckerei⸗rundſtückl 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
weg, flott. Geſchäft m. ein. Neben⸗ 
haus, Kuhwirthſchaft, geräum. 
Stallung, Hof, weg. anderweit. 
Uebernahme b. belieb. Anzahlg. 
billig zu verkaufen. Näheres 
beim Wirth. [316 


Ein flott gehende: Drogen⸗ 
u. Weingeſchäft nebſt Filiale, 
am erſten Badeplatze der 
Oſtſee, iſt an Caſſakäufer ver⸗ 
zugshalber ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 279 durch den Geſellig. erb. 


In größ. Stadt Weſtpr. iſt ein 
flottgeh., ſ. viel. Jahr. gut eingef. 


Pu-. Weißwaarengeſch. 


Familien⸗Verh. halb. von ſof. od. ſp. 
bill. abzugeb. Gefl. unt. H. E. 
25373 Marienburg poſtl. erbet. 


G. Grundſtücke von 40 bis 
300 pr. Morg. groß, ſind zu 
verkauf, durch F. Labuhn, 
Weichſelburg b. Großnebrau. 
Auch ſucht derſ. Grundſtücke 
v. 15 b. 60 p. Morg. zu pachten. 


Grundſtüek 


des verſtorbenen Wein⸗ 
bändlers f. O0. Westphal, 
Tilſit, beſte Lage in der 
Hauptſtraße, Hohe Str. Nr. 
18, neu ausgebaut, iſt 
käuflich 

N zu erwerben oder ſämmtl. 
Räume ſof. zu vermiethen. 
Das Weingeſchäft iſt ſeit 
18 Jahren in demſelben 
Grundſtück mit Erfolg bes 
trieben, jedoch wird die 
Uebernahme eines h 
lichen Flaſchenlagers, Roth⸗ 
weine und andere Wein⸗ 
ſorten aus der altrenom⸗ 
mirten Weinfirma Adolph 
Sanio v. J. 1832 Tilſit, E 
deren Inhaber ich bis zum 
. + Juli er. Be zur Be⸗ 
ingung gema 

Die Preiſe ſind billig, 
das Lager nicht groß un 
vorzüglich u. die Zahlungs⸗ 
bedingungen ſehr günſtig. 
Das Grundſtück umfaßt 
nur Geſchäftsräume und 
Privatwohnung mit einem 
kleinen Garten ohne Mit⸗ 
bewohner. 2 
Meldungen bitte möglichſt 
umgehend, da ich die Wünſche 
meines Käufers reſp. Päch⸗ 
ters beim Umbau gerne be⸗ 
rückſichtigen möchte. . 
Früherer Beſitzer der 
Firma Adolph Sanio. 


Bentengut 

mit voll. Ernt. u. Ind., 300 Mrg., 
21 Mrg. Küddo⸗Wieſen, 5 Klm. 
von Stadt, ſof. ſehr bill. z. ver⸗ 
kaufen. Meldungen u. M. 8. H. 
Schneidemühl. [999 


376] Mein in der Hauptſtraße 
einer lebhaften Kreisſtadt ge⸗ 
legenes, maſſives, zweiſtöckiges 


Hausgrund tc 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein 8 Bierverlags⸗ 
geſchäft betrieben wird, und in 
welchem ſich ein 
jedem Geſchäft geeignet, befindet, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
bei 10» bis 12000 Me Anzahlg. 
zu verkaufen. Uebernahme fo⸗ 
fort oder ſpäter. 

A. Dargaszewski, 

Neumark Weſtpr. 


347] Von dem früheren Gute 
Keilhof bei ae pe- 


ein Laden, zu 


Anderer Unternehmungen beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


zu verkaufen. 
Erfolge 


betrieben, ſowie 


2 
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» 
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Memelitra 


3232 ER INNE 


mit Acker und Wieſen unter günſtigen Bedingungen 
Seit vielen Jahren wird auf demſelben mit beſtem 


eine Gaſtwirthſchaft a 
Fähre, Ternerei 


(dazu ein eleganter Motor). 
Anlegeplag ſämmtlicher Dampfer u. ſ. w., u. ſ. w. 


E. Suhrau, Ragnit 


ipenceag zug 


Be Nr. 4. 


par EEE 


Eines Leidens weg. ſtelle mein 
Gut 19976 
Nautzken Oſtpr. zum ee 
Größe 1015 Huf. mit ca. 3 Hu 
beſt. Wieſen u. Gärten. Lage an 
zwei ſich kreuz. Chauſſ. ca. 300 Mtr. 


v. Bahnh., 150 Mtr. von großer A 


Genoſſenſch.⸗Meierei, Königsberg 
in 1 St., die Kreisſt. in 20 Min. 

u err. Gebäude maſſ., reſp. neu, 

oll. Heerde v. 100 Köpf, 22 Pferde, 
Schweinemſt., Leutewohn. voll bei. 
auch für's nächſte Jahr. Getr. 
u. Futter a. 1. dieſ. J. gut, Grdſt.⸗ 
Reinertr. 4100 M., Hyv. 86300 M., 
Landſch. 43 / %,ͤReſteg 40%. 4 
niedr. 6000 Rt h. p. Hufe. Anbuhl. 


Kentengut 


64 Morgen kleef. Boden, Wieſe, 
Torfſtich, kompl. Inv. u. Maſch., 
vorz. Saatenſtand drei neuen 
Gebäuden, gr. Obſtgarten, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meisner, 
Roggenhauſen bei Wiersbau 
122] Ein jtädtijches 
Geſchäftshaus 

m. kompl. Gaſtwirthſch., Kegelb., 

Gart. Ausſpaung. 2c., m. beſond. 

Fleiſcherei u. Gartenland ꝛc., in 

aut, Lage, vortheilh. zu verk. od. 

auch d. Geſch. einzeln z. verpacht. 

Uebernahme ſofort. 

A. Jänſch, VBank⸗ u Güteragent, 
Inowrazlaw, Jakobſtr. 5. 
206] Fortzugshalber beab⸗ 

ſichtige meinen 


herrſchaftl. Garten 


nebſt neuerbautem Wohnhauſe, 
in der Danziger Vorſtadt hier 
belegen, billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich vorzügl. 
für Penſionäre, Gärtner, Reſtau⸗ 
rateure, auch für eine Anſtalt. 
3 Schmidt, 

Konitz, Hohe Höfeſtr. 529 a. 
95 ur 8 3 
. Beliber von er 

rein Gut 1000 Mg. 
im beſten Kreiſe Maſurens, mit 
gut. Gebäud., ſchöner Ernte, ſehr 
reichl. leb. u. todt. Invent., faſt 
durchweg Weizenboden, mit gut. 
Wieſenverhältniß, günſt. Hypoth., 
24 Jahre in einer Hand, 1 Meile 
von größ. Garniſon⸗ und Gym⸗ 
naſialſtadt, ½ Meile Chauſſee v. 
nächſter Bahnſtation entfernt, b. 
einer Anz. von 36⸗ b. 50000 Mk. 
ſchleunigſt zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 289 durch deu Gejellig. erb. 


Sichere Exiſtenz! 
bietet der Ankauf dieſes ſeit 


45 Jahren vom jetzigen Be⸗ 
ſitzer intenſiv bewirthſchaft. 


Vrennerei⸗Ritterguts. 


Daſſelbe liegt in Oſtpreuß., 1700 
Morgen groß, davon 300 Morg. 
ſehr gute Wieſen, Reſt ebener 
Roggen⸗, Hafer⸗, Kartoffelboden, 
Gebäude vom Beſitzer in letzten 
Jahren neu maſſiv gebaut, hoch⸗ 
herrſchaftliches Wohnhaus, In⸗ 
ventar 40 Kühe, 40 Jungvieh, 
400 Schafe, 50 Schweine, 12 
Ochſen, 16 Pferde, 10 Fohlen. 
Hyphothek 98000 Mk. zu 3½0% 
Landſchaft. Preis 225000 Mk., 
Anzahlung 60- bis 40000 Mark. 
Näheres erfahren Selbſtreflek⸗ 
tanten durch v. Heyne, Danzig, 
Kohlenmarkt 9. 19917 


dr 


Gut 
in Mecklenburg 


700 Morg., hiervon 600 milder 
Weizenboden, der Reſt beſte 
Wieſen, in hoher Kultur voll⸗ 
kommen artondirt, mit total neu 
erbaut. Hof u. Wohnhaus, werth⸗ 
vollem lebendem u. todtem In⸗ 


ventar (Feuertaxe d. Inventars 
70000 Mk.), unter Ander, mehr⸗ 
fach prämlirte Rindviehheerde, 
75 Haupt; alle mod. Maſchinen 
neu, als Garbenbinder, Dünger⸗ 
ſtreue, Waſſerleitung in all. Ge⸗ 
bäuden 2c, 2c., ſoll wegen Ueber⸗ 
nahme eines größeren Beſitzes 


abſichtige ich noch einige Par⸗ 
vorzüg⸗ 


für den feſten Preis von 400 000 


Mk. verkauft werden, bei 200 000 


ichſten Niederungsboden zu 
verkaufen. Auch mache ich Lieb⸗ 
haber auf das 

Reſtgut 
aufmerkſam. Dasſelbe hat ſehr 
Sun Gebände, vorzügliches 


uventar, ute rnte, 
rillanten Torfſtich. Die Be⸗ 
dingungen ſtelle ich äußerſt 
ünſtig. Reflektanten wollen 
105 direkt an mich od. an Herrn 
Adminiſtrator Ritter in 
Schinkenberg um Aus kunft wend. 
Louis Kronheim, Bromberg, 
ſiedelungd⸗Durenn für 


12 nd 2% preußer 
Di LENA 


Bofen, 


Mk. Anzahlung, — mit brillanter 
anſtehender Ernte, Entfernung 
zur Bahn 2 Kilom. : 
Junge Landwirthe, die ſich eine 
komplett eingerichtete, tadelloſe 
Wirthſchaft erwerben wollen, 
bitte ſich zu wenden sub K. K. 
31 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. g. 5 a 
Ein Abb.⸗Grundſtück, Kreis 
Angerburg, ca. 300 Mg. inkl. Wieſ. 
Hel karte. Jud Ber 
eb., vollſt. todt. u. leb. Inv., . 
cherungsſ. 30000 Mk. Pr. 12 500 
6000 M b 05 4 


nz. u verk. 
Meld ef. erb. 


230 Mark. 
Suche v. ſof. oder ſpäter eine 
Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pacht. u. zahle 
auch dem, der mir ſolche nachweiſt, 
oben genanntes Geld. Meld. u. 
B. 500 poſtl. Soldau erbet. 


Suche von ſofort eine ländl. 


Gaſtwirthſchaft 


zu kauf. reſp. pacht. Anzahlung 
wird in jeder Höhe geleiſtet. 
9. Dahlmann, Schneidemühl. 


Suche Wind⸗ oder 
kl. Waſſermühle 
mit 5 b. 10 Morg. Land z. pacht. 
Kauf ſpäter nicht ausgeſchloſſen. 
Carl v. Zgliniecki, Kl.⸗Glem⸗ 
bozek, Kreis Strasburg Weſtpr. 


Lundgrundſtück 


20 b. 40 Mrg. gut. Bod., maſſ. Haus, 
Nähe ein. Stadt, z. kauf. geſucht. 
Meldg. poſtl. Danzig 123. 


In der Nähe einer größ. Stadt 
mit guter Bahnverbindung, wo⸗ 
möglich Graudenz, wird ein 


größeres 


Grundſtüek 


mit gut. Acker u. Wieſen, guten 
Gebäuden, ſowie mit bedeutend. 
Torflager, ſofort zu kaufen und 
zu übernehmen geſucht. Meldg. 
mit genauer Preisforderung pr. 
Morgen werden brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 400 durch den Geſell. erbet. 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 


Maugſarurw- Gesc 


nachweislich gutgeh. von Sell 

reflektauten von gleich ev. ſpäter 
zu kaufen geſucht. Offerten m. 
näh. Angabe sub E. R. 35 an die 


Exp. der „Preuß.⸗Litt. Zeitg.“ 
1293 


in Gumbinnen erbeten. 


Beabſichtige meine gut gangbare 
Brod⸗ und 
Fein⸗Bäckerei 
verbunden mit Reſtauration u. 
Café, zu verpachten. Näh. bei 
Frau A. Heiſe, Bromberg, 
Verlinerſtr. Nr. 5. [8911 
Todesfall halber 
iſt eine ſeit 42 Jahr. in gut. Be⸗ 
triebe befindl. Schmiede, verb. 
m. neuem Wagenbau u. Lieferung. 
f. d. Kaiſerl. Poſt, zu verpachten. 
Eig. Stellmacherei u. gr. Vorrath 
trock. Holzes vorhanden. Off, an 
Frau M. Amoneit, [195 
Gumbinnen, Poſtſtraße — 


Meine Schmiede 


iſt ſofort zu verpachten. [260 
W. Eſſig, Gaſtwirth, 
Gr.⸗Lunau. 


Ein altes, gut eingeführtes 3 
Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft 
auch zu jedem anderen Geſchäft 
geeignet, iſt vom 1. Oktober zu 
vermieth. Meldung. w. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 159 durch d. Geſ. erb. 


Putz⸗ und Kurzwagren⸗Laden 


einz. chriſtl. am Orte, ſ. 22 Jahr. 
im Betr., nebſt Wohnungsräume 
owie vollſtänd. Ladeneinricht. iſt 
ofort oder Oktober zu vormieth. 
C. Binder, Wwe., Margonin. 


Kleine Meierei 


auf einem Gut, ſehr gute Milch 
von mehreren Gütern, zu ver⸗ 
pachten. Meldungen w. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 109 d. d 
Geſelligen erbeten. 


286] Ich ſuche von ſofort oder 
ſpäter ein nachweislich gutgehend. 
Gaſthaus mit Ausſpannung u. 
Deſtillation behufs ſpät. Kaufes. 
Meldungen unter R. G. N. 5 
Zoppot poſtlagernd. 


in junges Ehepaar, welches 
schen 3 Babe hindurch eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Tanzſaal und 4 
Sabre lang ein gr. Vergnügungs⸗ 
Etabliſſem. mit fein. Küche verw. 
at, ſucht um Uebernahme eines 
eſtaurants (geh. ei. Braueret) 
auf Tonnenpacht zu bewirthſch. 
od. ein Reſtaurant zu pacht. O 


u. M. B. 100 Thorn III poſtlag. 


Ich ſuche z. 1. Oktbr. od, auch 
früher ein gutgehendes 


Keſtaurant 


u pachten; ſpät. Kauf nicht aus⸗ 
f en. Meld. w. brfl. 
w 


m. d. 
fich Nr. 289 d. d. el. er 
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